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Der innenpvlitische stampf besinnt .

Um die Erweiterung der l ^eichs-
regierung

(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattcs .)

vr . R. J . Berlin , 27. Oktober .
Die gestrige Rede des Grafen Westarp

(öie wir an anderer Stelle dieses Blattes ver¬
öffentlichen ) , in der der deutschnationale Füh¬
rer energisch die Forderung nach einer bür¬
gerlichen Mehrheitsregierung stellt ,
hat in der Presse der Linken sehr lebhaften
Widerhall erweckt. Der , .V o r w ä r t s " erörtert
die Rede und meint , die Reichsregierung brauche
ja nur auf Vorlagen , „die nur mit Hilfe der
Deutschnationalen durchgebracht werden könn¬
ten , verzichten , um sich die Verlegenheit zu
ersvaren , die Westar . ihr androht " .

Kategorischer kann die Forderung , die Re¬
gierung möge sich den wirtschaftspolitischen und
sozialpolitischen Wünschen der Sozialdemokratie
unterwerfen , wirklich nicht ausgesprochen wer¬
den.

Die „Vosi . Ztg .", die die besten Beziehungen
zur Demokratischen Partei hat , setzt
sich mit dem gleichen Thema auseinander und
stellt natürlich fest, daß ohne die Deutschnatio¬
nalen und mit den Sozialdemokraten
regiert werden müsse . Das demokratische Blatt
glaubl allerdings nicht an die baldige Beteili -
»ung der Sozialdemokraten in Form der Gro¬
ßen Koalition . Die Minderheitsregierung
Marx werde vorläufig keine Aenderung ersah,
ren und die Sozialdemokraten würden zunächst
wohlwollende Oppositionspartei bletben . Das
Blatt schreibt : „Da die Reichsregierung aus -
'chliehlich auf die sozialdemokratischen Stimmen
angewiesen bleibt , ist sie gezwungen , auch in
der inneren Politik , Finanz - und Wirtschafts¬
gesetze natürlich einbegriffen , so zu steuern , daß
die Sozialdemokraten in dem Kielwasser des
Regierungsschisfes steuern können ."

Das ist gleichbedeutend mit der oben zitierten
kategorischen Forderung des „Vorwärts " , wo¬
nach öie innere Politik und die Sozialpolitik
weiter sozialdemokratisch orientiert kein müßte .
Man darf gespannt sein , ob die rechte Hälfte
der Mittelparteien diese Politik mitmachen wird .
Die Reden , die gestern I a r r e 8 und Rhein -
b a b e n ( auch diese Reden veröffentlichen wir
an anderer Stelle . — Red .) gehalten haben ,
lassen das nicht annehmen .

Amerikanische Verstimmung gegen
Deutschland ?

London . 27. Oktober .

j i n g t o n e r Regierung über die
rutsche Politik der letzten Wochen ,
r führt u . a. aus , daß gewisse Erklärungen
t r e s e m a n n s in den letzten Wochen in

reisen der amerikanischen Regierung Ueber -
rschung und Unwillen erregt hätten , der
rld aus die amerikanische Oeffentlichkeit über¬
reifen könne . Der Gedanke , baß die franzö -
che Räumung des Rhcinlanbes von Amerika
:zahlt werden solle , sei ziemlich ablehnend aus -
Mommen worden . Ter Plan eines deutsch,
anzösischen S t a h l k a r t e l l s sei nach ame -
kanischcr Auffasiung dazu bestimmt gewesen ,
e amerikanischen Stahlmteresten zu schädigen ,
sie zahlreichen Aeußerungen des deutfchen
ußenministers zugunsten einer Art pan -
UTniiäiscsi0 *T jpinfajrtft *
cher Beziehung und die Veröffentlichung des

genannten Bankiermamsestes habe die Unzu -

iedenheit Washingtons auf den ^
selpnnkt

strieben . Die Andeutungen über elne mter
ationale Sch u I d e n k o n i e r e n z hatten zu -

indcstcns ebensosehr verstimmt , wie die srai
'sischc Forderung nach einer Jlbanderung des
iellon -Beranger - Abkommens . Jndeßen hatten
e amerikanischen Minister keinerlei Furcht vor
:m paneuropäischen Gebilde . Aber sie seien
r st a u n t , daß deutsche Staatsmänner
S sich gestatteten , in die Maschen eines Planes
» wickelt zu werden , der gegen Amerika ge-
chtet sei , nachdem Amerika soviel für Dentsch -
ind auf dem Gebiete der Diplomatie sowohl
ls auch in bezug ans Handelskredite getan habe ,
s sei nicht unmöglich , daß diese Gefühle auf
skrcte Art den Leitern der deutschen
o l i t i k zur Kenntnis gebracht ivür -

:n mit der verschleierten Andeutung , daß eS
'eutschland sei , das am meisten durch eine solche
olitik verlieren würde .

Empfänge beim Reichspräsidenten .
Berlin , 27 . Okt . Reichspräsident von Hin -

d c n b n r g cnipfing heute den Reichskanzler Tr .
Marx , sowie den Reichsbankpräsidentcn Tr .
Schacht .

Frankreich und Amerika .
Der Kampf um das Schuldenabkommen .

( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
8 . Paris . 27 . Okt .

Heute fand unter der Leitung des Obersten
Fabry der 8. Kongreß der ehemals verwun¬
deten Offiziere Frankreichs statt . In diesem
Kongreß wurde eine Entschließung gegen das
Washingtoner und Londoner Schul¬
denabkommen angenommen und dem Mi¬
nisterpräsidenten Poincars das Vertrauen aus¬
gesprochen , daß er das Washingtoner Abkommen
in seiner bisherigen Form nicht unterschreiben
wird .

In Anbetracht der Rolle , die die Kriegsteil -
nehmervcrbände in Frankreich spielen , ist dieser
Entschließung naturgemäß eine gewisse Bedeu¬
tung zuzumeffen . Allerdings wird es nicht viel
helfen . Denn der amerikanische Stand¬
punkt in der französischen Schnldenfrage ist
klarer denn je.

Der amerikanische Botschafter in Paris , ist
mit Instruktionen von Kelloa und Mellon
nach Paris unterwegs , die besagen , daß die Ver¬
einigten Staaten eine Stabilisierung des fran¬
zösischen Franken begrüße » . Ans scdcn Fall
aber wird der amerikanische Botschafter der
französischen Regierung gegenüber erklären ,
daß die amerikanische Regieruna nicht bereit
sei , irgend eine Anleihe oder einen
Kredit Fr a n kr e i ch eher zu gewähren ,
als bis die Schulden Frankreichs ,
Amerika , gegenüber , konsolidiert
seien .

Keine belgische Kohle nach England
TU . Brüssel . 27. Okt .

Am Dienstag hat sich eine Kabinettssitzung
eingehend mit der belgischen Kohlen -
k r i s e befaßt . Die Verbraucher sind von
Kohlenmangel bedroht , obwohl die bel¬
gische Kohlenproduktion um 10 Prozent ver¬
mehrt worden ist und auch die deutschen und
französischen Kohlenzusuhrcn eine Steigerung
erfahren haben . Die Regierung hat daher be¬
schlossen, nur noch Kohlen ausführen zu lassen ,
über die im Jahre 1925 Verträge abgeschlossen

worden sind. Die Kohle nauSfuhr nach
England bleibt gesperrt und die Hafen -
kontrollcn haben über die Einhaltung dieser
Sperre strengstens zu wachen .

Frankreichs Angst vor deutschen
Spionen .

Ein Franzose unter dem Verdacht der Spio¬
nage zugunsten Deutschlands verhaftet .

Paris , 27. Okt .
Die Morgcnblätter beschäftigen sich ein¬

gehend mit der am Sonntag erfolgten Verhaf¬
tung eines Franzosen namens C har ton ,
über die die Havas -Agcntur unter anderem be¬
richtet : „Charton wurde als spionagevcr -
d ä ch t i g seit einiger Zeit beobachtet . Er reiste
mehrfach nach Köln zum Besuch einer Frau ,
mit der er ein Liebesverhältnis unterhielt . Als
er am Sonntag wieder nach Köln reisen wollte ,
wurde er verhaftet . In seinem Besitz wur¬
den mehrere Werke über militärische Fragen
gefunden . Vor dem Untersuchungsrichter prote¬
stierte er gegen seine Verhaftung und die Ver¬
dächtigung . Er habe im Gegenteil militäri¬
sche Angelegenheiten Deutschlands
im Interesse Frankreichs erkunden
wollen . Die Untersuchung wird sich besonders
auch darauf erstrecken , ob Charton mit dew un¬
ter Spionagevcrdacht verhafteten Frl . Tar -
dieu , der Freundin eines ehemaligen französi¬
schen Offiziers David , der für Deutschland
Spionagedienste geleistet hatte , in Verbindung
steht."

Die Ursache des Unglücks im Rickentunnel .

»778 . ttznach , 27. Okt . Der Rickentuunel
wurde abermals von einem Pr o b e z u g durch¬
fahren , der mit anderer Kohle , aber mit
der gleichen Lokomotive und Belastung fuhr wie
der Unglückszng , dessen Personal am 4. Oktober
im Rickcntunncl einer Kvhlenaasvergiftung
zum Opfer siel . Die jetzige Durchfahrt verlief
ohne Zwischenfall , womit der Nachweis
erbracht ist . daß lediglich das Heizma¬
terial das Unglück vom 4 . Oktober ver¬
schuldet bat .

polnische „ Verständigungspolitik
Deutsche Protestnoten

an die polnische Regierung .
Berlin , 27 . Okt.

Nach einer Mitteilung des „Demokratischen
Zeitungsdienstcs " hat die Reichsregierung an
die Warschauer Regieruna eine Note gerichtet ,
in der gegen die unberechtigte Auswei¬
sung von zwei Reichsdeutschen , Leiter
industrieller Werke in Ostoberschlesien , Einspruch
erhoben wird . Die beiden Direktoren wüsten
bis zum 1. November das polnische Gebiet ver¬
lassen und sie sollen durch polnische Direktoren
in ihren Betrieben ersetzt werden . Da dieser
Fall auch mit dem zurzeit verhandelten Nieder -
lassungsrecht im Zusammenhang steht, so ist er
auch gegenüber der polnischen Delegation in
Berlin zur Sprache gebracht worden , und es ist
gleichzeitia auf die

schikanöse Behandlung Reichsdeutscher
in Ostoberschlesicn

hingewiesen worden . Mit Hilfe der Stener -
schraube wird gegen Reichsdeutsche in rigoroser
Weise vorgegangen : während auf der einen
Seite die deutschen Unternehmer gezwungen
werden , unrentable Betriebe weiter zu führen ,
versucht man auf der andern Seite einen Druck
auf die Gesellschaften auszuüben und deutsche
Direktoren zu entlasten .

Die Niederlassu ligsver handln n °
gen selbst gehen infolge der bestehenden Schwie¬
rigkeiten nur sehr langsam vor sich . Ans pol¬
nischer Seite herrscht ofsenbar das Bestreben ,
lediglich in der Frage der Einreiseerlaubnis
Zllgeständniste zu machen , während die polnische
Delegation hinsichtlich der Frage der Anse n t -
haltsgenehmigung einen intransigenteil
Standpunkt cinnimmt und solche Gcnchmigun -
gcn im allgemeincn nur an Direktoren und Lei¬
ter von Betrieben erteilen will , nicht aber an
Angestellte und gualifiziertc Arbeiter , die zur
Allfrechtcrhaltnna der Betriebe unbedingt not -
wendia sind. . . , , ,

Eine weitere ernste Schwierigkeit besteht zur¬
zeit wegen des

Liauidationsbeschlqstcs , der sich gegen sieb¬
zehn WohltätigkcitSanstaltcn des Deutschen
Frauclivcrcins in Posen und Pommerellc «

richtet .
Auch hier war die deutsche Regierung gezwnn -
gen , in einer Beschwerdcnote gegen diese
Liguidation Einspruch zu erheben , da es sich
nach deutscher Ausfassung hier um Eigentum
handelt , das wie Kirchcngut behandelt werden
muß lind infolgedessen der Liguidation nicht
unterliegt . Für den Fall , daß Polen die Liam -
dation , wie leider angenommen werden must,
doch durchführt , sind nicht nur die Wohltatigkeits -
anstaltcn an sich aufs schwerste gefährdet , son¬
dern eine große Anzahl von Tentschcli — cs
kommen mehrere hundert Personen in Frage —
ist angesichts dieser Polonisiernngspolitik ge¬
zwungen , Polen zu verlassen . n .

Schließlich dürste auch noch der Ka tt o -
witzer Bolksbund - Prozeß e,n diplo¬
matisches Nachspiel haben . Die deutsche Regie¬
rung kann nickt dazu schweigen , daß Oistziere
des polnischen Staates das deutsche Generalkon¬
sulat in Kattowitz in der Weise bespitzeln , wie
sie es getan haben , und ebenso ist es völkerrecht¬
lich unmöglich , daß in einem Prozeß dieses
Spitzelmaterial verwandt wird , obwohl nach
den Regeln des Völkerrechts die Tätigkeit des
deutschen Generalkonsulats vollkommen ein¬
wandfrei rvar.

TU . Danzig , 27. Okt .
Der 5660 Morgen große Besitz des Freiherr »

von Fuchs - Nordhoff in Barlomi,i , Kreis
Neustadt sPomerellcn ) wurde laut Beschluß des
polnischen Liquidationsamtes in Posen vom 12 .
Oktober 1926 enteignet . Die durch das pol¬
nische Amtsgericht in Neustadt ausacfertigte
Taxe beträgt 2 076 VW Goldzlotn . Die Höhe der
L i a n i b a t i o n s t a x e wurde dagegen vom
Llguldationskomitce auf 556600 Pavier -
z l o t n ( ! ) festgesetzt . Die laut Gesetz festgesetzte
Einspruchsfrist für die Taxe wurde vom Liaui -
dationoamt nicht ciiigchaltcn . Die deutsche ftVe*
sandtichast in Warschau hat acgen dieses Vor¬
gehen in einer an die volnischc Regierung ge¬
richteten Note Stellung genommen .

Oie hruiige Ausgabe unseres Blattes umfaßt 16 Seiten .

polen und Rußland.
Von

Tr . Pan ! Ostwald .

Das polnisch - russische Problem ist durch zwei
Ereignisse der letzten Wochen in ein neues akutes
Stadium getreten , und zwar durch den Abschluß
des russisch - litauischen Vertrages
und durch den Ucbcrgang der Miillsterpräsideiit -
schast an Pilsuöskt . Alle Beschwichtigungs -
Manöver , die neuerdings von Warschau aus der
öffentlichen polnischen Meinung gegenüber we¬
gen des zwischen Moskau und Kowno abge¬
schlossenen Vertrages betrieben werden , können
nämlich nicht darüber hinwcgtäuschen , daß man
doch die größten Besorgnisse für die außenpoli¬
tische Situation Polens hegt . Man geht denn
auch wohl in Warschau bei seinen Befürchtungen
nicht fehl , wenn man im russisch - litauischen Ver -
trag nur den Anfang einer gegen Polen sich
richtenden und von Moskau konsequent verfolg¬
ten Jsolierungspoliti ^ sieht . Werden doch ans
Litauen voraussichtlich bald die baltischen 3iand -
staatcn folgen , da sic sich bereits zu den von
Moskau aus gewünschten Sondcrverhandliingen
bereit erklärt haben . Weiter aber ist Moskau
auch dabei , Minen gegen das erst vor kurzem
erneuerte rumänisch - polnische Bündnis zu legen
und so Polen auch diesen Bundesgenossen zu

.. entziehen . Die Aussichten für eine derartige
Sabotierung dcS polnisch - rumänischen Bündnis¬
ses sind auch in der Tat für Moskau nicht
schlecht , da Jlumänicn unter Avarcscus Leitung
eine ciltschiedene Schwenkung zu Italien hin
unternommen hat , und man wird sich bei dem
persönlichen und politischen Ehrgeiz Mussolinis
in Rußland kaum verrechnen , wenn man durch
seine Vermittlung eine Entspannung zwischen
Moskau und Bukarest herbeizuführen hotst .
Daß in dieser Richtung bereits gewisse Enrwick-
lirngen im Gange sind , darf man deshalb mit
umso größerer Sicherheit annchmen , als die
Opposition gegen Avarescu plötzlich eniioedcr
ganz verstummt ist oder zum mindesten weit
mildere Töne angeschlagen hat . Es ist das nur
daraus zu erklären , daß Avarescu den Oppo¬
sitionsparteien gegenüber sich sehr bald nach
seiner Rückkehr aus Italien deutlicher hat ans -
sprcchcn können , daß er als wertvollstes Ergeb¬
nis seiner Italien - Politik eine Vermittlnngs -
aktion Mussolinis zwischen Rumänien und Ruß¬
land über Beßarabicn in Aussicht zu stellen
vermochie .

Rußlands Isoliernngstaktik Po¬
len gegenüber ist also ganz offenbar , und
es ist klar , daß man von Aioskau aus Polen
zur Entscheidung zwingen will , denn ihm blei¬
ben nur zwei Wege , um aus dieser üblen Si¬
tuation hcrausziikommcli . Entweder sucht Polen
engeren Anschluß bei England , den es fin¬
den wird , wenn cs sich dazu bereit erklärt , sich
im englischen Interesse gegen Rußland aus -
nntzen zu lassen . Es wird in diesem Falle dann
sogar hoffen dürfen , daß England ihm auch wirt¬
schaftlich und finanziell unter die Arme greift ,
vor allem werden sich die für Polen so wichtigen
Anleihemöglichkeiten und Anleihenussichten ver -
stärken . Oder Polen sucht die Wege zu einem
Ilusglcich mit Rußland , die allerdings Opfer
erfordern , denn sie führen mit Ärotwendigkeit
über Berlin und Kowno . Ein russisch -
polnischer Ausgleich ist nicht denk¬
bar ohne einen solchen mit Deutsch¬
land und Litauen . Die Hoffnung , daß
Polen diesen letzten Weg wählt , hat man in
Moskau offenbar noch nicht ganz aufgegeüen .
Jedenfalls lut man von dort aus alles , um
Warschau die Entscheidung in dieser Richtung zu
erleichtern und nahe zu legen . Man will eben
von russischer Seite ans die englische Politik
gründlich lahm legen , und so gewinnen denn die
Gerüchte an Wahrscheinlichkeit , daß erst jetzt
wieder von Moskau ein neues Angebot bezüg¬
lich eines Vertrages im Sinne des litauischen
und deutschen an Warschau gerichtet worden ist .
Und wenn der russische Botschafter Krass ! » in
England sich vor kurzem erst dahin äußerie und
betonte . Rußland läge viel an einem Vertrage
mit Polen , so waren das nicht diplomatische
Floskeln , sondern cs steckt dahinter eine wohl -
berechtigte Absicht.

Für die Beurteilung der Frage , welchen Weg
Polen voraussichtlich einschlagen wird , ist nun
aber als wichtiges Moment die Uebernahme der
Ministcrpräsidcntschaft durch Pilsudski zu
werten . Sooiclc innenpolitische Ursachen dazu
geführt haben mögen,

'
daß der Marschall Pil¬

sudski die Leitung des Kabinetts selber übernom¬
men hat , außenpolitisch muß und kann diese
Tatsache nicht anders aufgefaßt werden , denn
als die Antwort auf den Abschluß des Vertrages
zwischen Moskau und Kowno . Wenn auch Pil¬
sudski durch ein ihm nahestehendes Presseorgan
kürzlich hat erklären lassen , „ daß er die be¬
stehenden Beziehungen zu Jinßland und 'Deutsch¬
land vertiefen und erweitern wolle "

, und wenn
er als Beweis dafür die Uebernahme Zaleskis
ckls Außenminister anführen ließ , so sind daS
mehr schöne , als wirklich ernst gemeinte Worte .

Ganz abgesehen von der tatsächlich vorhandenen
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persönlichen Abneigung PilsudskiS gegen Ruß¬
land wird man vergeblich nach Beweisen suchen ,
die dazu berechtigen , vvn einer Annäherung
Polens an Rußland und Deutschland seit dem
Maiumsturz zu sprechen. Wenn man ironisch
sein will , kann man vielmehr getrost behaup¬
ten , daß gerade die Uebernahme l'faleskis in das
Pilsudskikabinett der beste Gegenbeweis für des
Marschalls Behauptungen von einer Annähe¬
rung Polens an Rußland und Deutschland dar¬
stellt . Die polnische nationale Opposition ist
daher dürchaus im Recht, wenn sie Pilsudski die
schwersten Vorwürfe macht, daß unter ihm
nichts geschehen ist , um irgend einen Ausgleich
zwischen Warschau und Moskau zu fördern, sic
ist im Recht auch mit ihren Befürchtungen, daß
in dieser Richtung nun erst recht nichts geschehen
wird. Eigentümlich macht es sich dabei aller¬
dings, wenn derartige Vormürse gegen den Mar¬
schall gerade von dieser Seite der nationalen
Opposition erfolgen, die sofort in WutauSfälle
ausbrechen würde, wenn Pilsudski aus einem
russisch -polnischen Ausgleich die svlgerichrigen

Oie Diskussion über die
Oeutschnationale

und Sozialdemokratie .
TU. Leipzig , 26 . Okt.

In einer Wahlversammlung in Leipzig sprach
Gras Westarp über die Ablehnung der
dcutschnationaleu Partei mit der sozialdemokra¬
tischen Partei in eine Regierungsgemeinschaft
zu treten . Er wies darauf hin , daß die Mittel¬
parteien , insbesondere das Zentrum immer
neue Formulierungen heranziehen, um ihre
Ablehnung der Deutschnationalen als Regie¬
rungspartei zu rechtfertigen . Jetzt stehe der
Borwurf , wir wollten die Sozialdemokratie
grundsätzlich von jedem Einfluß ausschal¬
ten , im Vordergrund . . Es bandele sich bei dem,
was die öeutschnationalc Partei vertrete , gar
nicht um eine grundsätzliche Ausschließung der
Sozialdemokratie, sondern um eine ganz

einfache Feststellung praktischer Politik.
Die Dcutschnationaleu hielten ein Zusammen¬
gehen mit der sozialdemokratischen Partei in
einer Regiernngsgemeinschast für unmöglich ,
weil die Partei der Ueberzeuguna sei , daß mit
dieser Partei weder stabile Mehrheits - und Re¬
gierungsverhältnisse zu schaffen seien , noch zum
Nutzen des deutschen Volkes , vornehmlich seiner
arbeitenden Massen , regiert werden könne . Herr
Silverberg habe für die Hcraiiziehung der So¬
zialdemokraten zur verantwortlichen Mitarbeit
die Voraussetzung ausgestellt , daß sie den
Kapitalismus anerkennen müssen, u. Herr
Scholz meine dazu , Silverberg knüpfe die
Mitwirkung der sozialdemokratischen Partei in
der Regierung an so viele Voraussetzungen, daß
von dem sozialdemokratischen Parteiprogramm
recht wenig übriq bleibe . Er habe recht. Werde
die Sozialdemokratie die Voraussetzungen er¬
füllen und

daraus verzichten , ihre Macht auf die Me¬
thode maffcnverhekendcr Agitation anfzn-

baneu.
so würde sie eben aufhören , die sozialdemokra¬
tische Partei zu sein . Die sozialdemokratische
Partei selbst lehne jede derartige Handlung ab .
Wie die Partei nach außen die Partei der prole¬
tarischen Inrernativnale bleiben will , so halte
sie im inneren an den verhetzenden Methoden
des Klassenkampfes fest . Darum habe cs gar
keinen Zweck , auszusprechen , man ivolie mit ihr
zusammen regieren, wenn sie diesen ihren
innersten Lebensinhalt preisgebe. Weil sie das
nicht tue und nicht tun werde , sehe die deutsch¬
nationale Partei keine Möglichkeit , eine Regie -
rungsgemeiuschaft mit ihr zu bilden . Tic
deutschuationale Ablehnung beziehe sich nickt auf
Personen oder Volkskrcise , sondern ans

die sozialdemokratische Partei als Trägerin
des sozialdemokratischen Programms und
der internationalen nnd Klasienkampfpolitik .

und notwendigen Konsequenzen bezüglich
Deutschlands und Litauens ziehen würde. Doch
sie werden davor aller Voraussicht nach bewahrt
bleiben , denn Pilsudski wird Polen nicht diesen
Weg der Opfer führen, er wird den zunächst be¬
quemeren , aber sicher nicht nur für sein Land ,
sondern auch für Europa verhängnisvolleren
Weg beschreitcn . Nicht umsonst ist deshalb auch
gerade jetzt der polnische Gesandte aus London
nach Warschau zur Berichterstattung gebeten
worden, nicht umsonst wird er durch Skrzynski,
der sich besonderer Beliebtheit in London er¬
freut , ersetzt werde » . Die Konsequenzen , die
sich daraus für das weitere deutsch - polnische
Verhältnis ergeben müssen, sind klar . Wir wer¬
den weiter auf der Hut sein müffen vnd zu
irgendwelchem Optimismus haben wir nach wie
vor keinen Anlaß. Uns davon zu überzeugen,
daß man im Pilsudskischen Polen wirklich bereit
ist , einen ehrlichen Ausgleich zwischen Deutsch¬
land und Polen zu betreiben, dazu gehören
andere Beweise , als sie bisher erbracht worden
sind . Schöne Worte machen es jedenfalls nicht.

Regierungserweiterung.
Die deutschnationale Partei verlange und er¬
warte von den Parteien der Mitte nicht, daß sie
sich ihrerseits grundsätzlich auf den gleichen
Grundgedanken festlegen . Wenn sie nicht geneigt
seien, die Vorteile ihrer Zwickmühlenstellung
preiszugeben, indem sie jedes Zusammengehen
mit der Sozialdemokratie ablehnten, so hätten
die Dcutschnationaleu auch dafür taktisches Ver¬
ständnis. Was die Dentschnationalen aber den
Parteien der Mitte nicht ersparen können ,
das sei die Wahl zwischen der Sozialdemokratie
und den Dcutschnationaleu. Wenn die jetzt regie¬
rende Minderheit glaube, nach wie vor mit wech¬
selnder Unterstützung von Rechts und Links
regieren zu können , so müßte sie sich bald davon
überzeugen, daß auf diese Weise keine festen
Regiernngsverhältntffe geschaffen werden könn¬
ten .

Reichsmintster a . O. Jarres über
die Eniwicklungsmögltchkeiten .

TU. Hamburg, 7. Oktober .
Reichsministerm. D . Dr . Jarres , der die¬

ser Tage in Hamburg weilte, gewährte einem
Vertreter der „Hamburger Nachrichten" ein In¬
terview, in dem er der Zuversicht Ausdruck gab ,
daß die Gemeinschaft der Rechtsparteien auf
Sem Marsch sei , weil sie kommen müsse .
Auch wenn die Deutsche Volkspartei noch zhgere
und in Preußen noch einmal den Versuch mit
der Großen Koalition gemacht habe , so habe sie
doch bei diesem Bestreben nur eine Ohrfeige ge¬
erntet. Bei Neuwahlen würde sie an der Mit¬
verantwortung für die jetzige Politik in Preu¬
ßen schwer zu tragen haben . Aber davon ab¬
gesehen, drohe die Bildung neuer Parteigrup¬
pen , denn der L a n d b u n d verlange positive,nationale Arbeit, und komme die Gemeinschaft
nicht, so könne sich eine Bauernpartei selbständig
machen. Natiirlich hänge viel vom Zentrum
ab . Aber eine größere Gemeinschaft zur Rech¬
ten übe eine magnetische Kraft ans , der sich auch
das Zentrum nicht entziehen könne . Dr . Jar¬
res erklärt , er sei nicht gegen die Sozialdemo¬
kratie und ihre Mitregierung . Er arbeite in
seiner Stadtverivaltung sehr gut mit den So¬
zialdemokraten zusammen , aber man könne sich
nicht den Schwierigkeiten verschließen , die der
Sozialdemokratie in der Reichsregicrung er¬
wachsen würden.

Zur auswärtigen Politik übergehend ,betonte Dr . Jarres , S t r e s e m a n n habe in
eigentümlichem Gegensatz zu feiner sonst optimi¬
stischen Persönlichkeit jetzt allen Optimismus
abgelegt . Schon aus Genf sei er keineswegs
mit einein Himmel voller Geigen nach Köln
gekommen , vielmehr sei er sich der Schwierig¬
keiten vollauf bewußt ' gewesen. Hemmnisse
türmten sich der Politik vvic Thviry gewiß ent¬
gegen, namentlich , wenn Deutschland im Osten

Zugeständnisse über die Abkommen von Locarno
hinaus machen sollte . Aber die Rheinlande
spürten schon eine Erleichterung, und zwar nicht
nur bas befreite , sondern auch das noch besetzte
Gebiet. Wenn schon Franzosen von der Rück¬
gabe des Saargebtetes ohne Volksabstimmung
sprächen und im Rheinland das Gefühl herrsche,
daß die Besetzung nicht mehr neun Jahre dauern
würde, so fei das doch schon ein Fortschritt.
Der Volksparteiler Rheinbaben über die Mög¬

lichkeit des Zusammengehens.
TU. Löba «, 27. Okt . In einer Wahlversamm¬

lung der Deutschen Volkspartei sprach gestern
abend Reichstagsabgeordneter Freiherr von
R h e i n b a b e n . Er führte u. a. aus , die
Deutsche Volkspartei habe vor einem Jahr nach
Locarno den Austritt der Deutschnationalen
aus der Reichsregicrung für einen ungeheuren
Fehler gehalten, weil er dem großen Gedanken
systematischer bürgerlich zusammengeschlosscncr
Aufbauarbeit einen starken Stoß versetzt habe .
Deutschland müsse aus seiner Isolierung her¬
aus und wieder Bundesgenossen und Freunde
in der Welt haben . Wenn die Deutschnationa¬
len endlich sich zu dieser Politik auf lange
Sicht bekennen wollten, dann würde der
Deutschen Volkspartei die Wahl : rechts oder
links wirklich nicht schwer fallen . Die Außen¬
politik sei das Schicksal Deutschlands. Deshalb
sollten auch die sächsischen Wahlen dazu benutzt
werden, die Deutsche Volkspartei zil stärken .

110 Millionen Mark neue Bank¬
kredite für das Nuffengefchäft

TU . Berlin . 27. Okt.
Nachdem im Rahmen der von der Reichs-

rcgic . ung und den Ländern für deutsche Jndu -
stricllcfcrungen nach Rußland gewährten 60-
proz. Garantie auf den Gesamtbetrag von 300
Millionen RM . von einem unter Führung der
Deutschen Bank stehenden Bankenkonsortium
nach langen Verhandlungen 120 Millionen
Reichsmark zur Verfügung gestellt worden
waren , verlautet nunmehr, daß das gleiche
Bankenkonsortium weitere 60 Millionen
RM . und außerdem das Ausland unter Be¬
teiligung - er deutschen Banken 6 0 Millio¬
nen RM . b e r e i t st e l l e n werden . Bei
der Bereitstellung der Kredite hatten die Russen
bisher die Wahl, sich für zwei oder vierjährige
Kredite zu entscheiden. Um Deutschland ent -
gegenznkommen , haben sich die Russen nunmehr
bereit erklärt , nach Möglichkeit die vierjährigen
und die zweijährigen Kredite nach dem Ver¬
hältnis von 140 zu 110 in Anspruch zu nehmen .

Deutsches Räch
Aenderung der Geschäftsordnung im Reichs¬

tage.
B . Berlin , 27. Okt . Pressemeldunaen zufolge ,

wird Reichstagspräsident Lobe in der nächsten
Woche einen Antrag einbringen , der sich mit der
U m g c st a l t u n g der Geschäftsordnung
des Reichstages beschäftigt, um eine Wie¬
derholung von Szenen , wie sie sich kürzlich im
preußischen Landtag abspielten , zu verhindern.
Die Kommunisten verlangen Annullierung der

Fürstenvergleiche.
VDZ . Berlin , 27. Okt . Die kvm m nnisti -

s che R e i ch s t a g S f r a k ti o n hat einen Ge¬
setzentwurf cingebracht , wonach alle zwischen den
einzelnen Ländern lPreußen , Bayern nsw. i ge¬
tätigten 'Verträge und Vergleiche mit den ehe¬
maligen Fürsten aufgehoben werden und
bas gesamte ehemalige Fürstenvermögen zum
Wohle der 'Allgemeinheit entschädigungs¬
los enteignet wird.

VDZ . Berlin , 26. Okt. Die k o m m u ui st i > ch e
Fraktion d e S preußischen Landta¬
ges hat folgenden Antrag eingcbracht : „Mehr
und mehr stellt sich l>craus , daß die Beratung

des YsesetzentwurfeS über die BermögenSauS«
einandersctzung zwischen dem preußischen Staat
und den Hohenzollern auf Grund unzulänglicher
und sogar falscher Auskünfte des Staatsmini¬
steriums erfolgt ist . Die Auskünfte des Fi¬
nanzministeriums über die verschwundenen
Kunstgegenstände stellen sich nachträglich als
falsch heraus . Die Einräumung des Wohnungs¬
rechtes an Wilhelm Hohenzollern und seine
Frau ist nach Auskunft des Finanzunnisters
auf Grund solcher Voraussetzungen gegeben
worden , die inzwischen durch die Aeußcruugen
Wilhelms Hohenzollern über den Haufen ge¬
worfen sind . Wir beantragen : Die Verkündi¬
gung des Gesetzes über die Vcrmögensausein-
andersetzungen mit den Hohenzollern wird anf-
geschoben, der Gesetzentwurf geht zur nochmali¬
gen Beratung an den Landtag zurück."

Die Zusammensetzung der Landesarbeits¬
gerichte .

VDZ . Berlin , 27. Okt . Der sozialpolitische
Ausschuß des Reichstages nahm am Mittwoch
zu 8 24 des Arbcitsgerichtsgesctzes eine Sat¬
zungsänderung an , wonach für die Zusammen-
setzuna der Landesarbettsgerichte statt „ein Bei¬
sitzer " gesagt wird : „Zwei Landesarbeitsrichter
aus den Kreisen der Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer" . Zu 8 85 wurde ein demokratischer
Antrag angenommen, wonach, wenn beim Land¬
gericht oder Oberlandesgericht geeignete Per¬
sonen nicht vorhanden sind , solche geeignete Per¬
sonen einzuberufen sind , die die Befähigung
zum Richteramt besitzen müssen.

Gründung eines „Reichsverbandes der
Deutschen Juden ".

WTB. Berlin , 26. Okt . Am vergangenen Sonn¬
tag haben zwischen den Vertretern der in
Deutschland bestehenden Landesverbände jüdi¬
scher Gemeinden eingehende Beratungen zur
Schaffung einer Organisation zur Vertretung
der Gesamtheit, Wahrnehmung ihrer Interessen
und Erfüllung ihrer gemeinsamen Ausgaben ,
besonders auf kulturellem Gebiet, stattgefunüen.
Es wurde der Entwurf einer Verfassung ange¬
nommen, die als Grundlage für eine Gesamt«
organisation der deutschen Juden angesehen
wird und die den Namen „Reichsverband der
deutschen Juden " führen fall ,

Wenn ein Bubikopf mißfällt ,
so liegt das meistens nicht an der kurzen
Haartracht , die so bequem , so voller
Eigenart und jugendlichem Reiz sein
kann . Fast immer liegt es an der mangel¬
haften Pflege. Ein Bubikopf muß näm¬
lich regelmäßig jede Woche mit Pixavon
gewaschen werden. Pixavon gibt dem
Haar lockere Fülle , schimmernden Glanz
und den weichen Fall , der die weibliche
Anmut und stilvolle Eigenart jeder Bubi-
frisur ausmacht.

Keine der gewöhnlichen flüs¬
sigen Teerseifen hat auch nur
annähernd die Wirkungen von
Pixavon . Bestehen Sie fest auf
„Pixavon “ (nur in geschlosse¬
nen Originalflaschen ) , sowohl
für die häusliche Haar¬
wäsche, wie auch für die im
Frisiersalon .

PIXAVON

/ 'ordern St« koUenlot von «nt
Abbildungen neuer Bubenkopf *
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Dresden

Allerlei Helden .
Von

Otto Jnliüljcu .
Bon einer gan » neuen Seile .schildert der

ifarmcr Jnhülsen . was er in Lstasrika erlebte,
in einem in Kürze crlchcincndcm Buch: „AIS
Landsturmmann am Kilimanjaro"

. Mit fei¬
nem Humor arbeitet er die Eigenart der Ber-
liältnisse heraus und schildert lebendig Land und
Leute, wie er sic lab . Mit Erlaubnis des
BerlaacS Koeblcr & Amelang in Leivtig folgt
eine Kostprobe.

„Posten Weber " war der gceigncle Platz, alle
die Gcraragua -Kameraden nach der Reihe ken -
nenzt,lernen. Denn alle kamen sie auf ihren
Patrouillen dort durch.

Da waren die beiden schönen Männer der Ge¬
gend , die Lieblinge der Damenwelt , Hugo Kö¬
nig und mein Kollege Jacvbien . Darüber , wel¬
chem vvn beiden der Apfel des Paris zu reichen
sei, konnte » sich die Damen nicht einige » . Beide
hatten so was , so was — na . da verstehe ich
mich nicht darauf . Hugo König , der „ichöne
Hugo " genannt, erklärte uns wieder u . wieder ,
wo der „springende Punkt" der Kriegslage zu
suchen sei . Er war Krieasfreiwilliaer nnd
darum der Generalstäbler von Geraraaua . Mck
ihm kam sein Bruder Fritz, Mitglied des Gou -
veruemcntSratcS. eine Autorität in Kulonial-
fragen. ES kam der Wcltenfcglcr. Millionär
und Jagddilettant Elven, mit der fixen Idee
behaftet , ganz Dcutsch-Lstafrika müsse als ein
Jagdrcfcrvat für Millionäre anaciehen werden .
ES kamen der Gouvernements-Landwirt Mit¬
tag , der verkörperte Agrarier , und fein Kollege
Münz auS Württemberg , dessen Dentsch kein
Norddeutscher verstehen konnte . Es kamen Lcm -
nant Kaufmann nnd sein Bruder Hans , letz¬
terer lanin 17 Jahre alt . Es kamen die Farm -
atsistcnten Frank , Frankel und das Mtvto
IKindj der Abteilung, der 16jähriae Schönbohm .
Es kamen Leutnant Kühn nnd zuweilen muß
seine Frau und ihr Bruder Satom . ES ^ kam
der Schriststcllcr Balder Olden, der eine Horn¬
brille trug wie die Alchimisten in alten Kupfer¬

stichen . Ich war aus der „Gertrud Wörmann"
mit ihm heranSgefahren. Er wollte als Korre¬
spondent der „Kölnischen Zcitnna " die Ausstel¬
lung in Daressalam sowie die Erösiniuig der
Zentralbalm besuchen » nd beschreiben. ES war
anders gekommen .

Es kam auch Vater Krantz . ein früherer
Bnren -Kvmmandant. Ans seinem Moritz , dem
Pferd mit der sanstgroße » , permanent offenen
Druckstelle am Widerrist, sprengte Krantz effekt¬
voll , wie ein die Parade abnehmender General ,
auf den Hof nnd warf sich wie der Jüngste vom
Tier . Ehe er in Hörweite war , begann Krany
schon die Arme übcrciiianderznrollen und seine
Kriegsplänc auszilkramen. AuS deutscheir
Massai wollte er an der ganzen Grenze ein
Ausktärnngs- , Spionage - und Nachrichten-Korps
organisieren, mit ihm selbst als Zcntralorgan
nnd belebendes Herz. Tie , wohlverstanden: die
Massai nnd nicht ihr Zcntralorgan , sollten dann
immer vvrnewea, immer vorneweg am Feinde
sein . Wir , wohlverstanden : die berittenen Far¬
mer und Pflanzer nnd nicht Vater Krantz , soll¬
ten dann , von seinen Massai -Spionen geführt,
den Feind nmgehen nnd in der Flanke angrei-
sen . „Und " — er rammte « tuen imaginären
Karabiner in die rechte Schulter — „dann im¬
mer : päng , päng ! Und" — er rammte den¬
selben Karabiner in die linke Schulter — „wenn
das rechte Auge crmiidct ist . dann immer linkö :
päng , päng !" Anfrollen sollten wir die Feinde.
Nach der Küste zu aufrotten. bis das Land zu
Ende sei und sie alle ins Meer stürzte » . Wie¬
der rollie » seine Arme , diesen Prozeß plastisch
darstellend . „Aber "

, schloß Vater Krantz dann
seinen begeisterte » Redestrom , „aber ich bin
Kommandant. Obersten -Rana . wissen Tic. Und
jetzt bin ick> als gemeiner Schntztruvvler cin -
gezogen . Geht natürlich nicht. Soll ick 62-
jährigcr Mann etwa vor icdcm jmigcn Hans¬
wurst stram '.n stehen ? Auf den Titel Oberst
mache ich keinen Anspruch : denn unser Kom¬
mandeur ist nur Oberstleutnant . Aber Maivr ,
zum mindesten Hanptmann muß ich werden .
Habe die Sache schon cinacleitct. Und dann
organisiere ich den Aniklärungs - , Tvionaae- nnd
Nachrichtendienst , und dann " — na . und dann

erzählte er die ganze Geschichte noch einmal mit
nie nachlassendem Feuer und ohne ein Wort
oder eine Bewegung auSzulassen .

Der Gefreite Weber vergaß stets den Raug¬
unterschied zwischen sich und deni Bnreli -Kam-
mandanten Krantz und hatte, schon lange ehe cs
zur Wiederholung kam, draußen zu tnii —
wahrscheinlich in der Hängematte am Fluß . Ti'e
arme Frau Wcbcr ^ die nach Frauenart doch auch
gerne mal einen To» gesagt hätte, war diesem
Redeschwall nicht gewachsen. Sie saß da wie ein
Schulmädchen mit vom unterdrückten Lachen
roten Kopf . Ich ging , um den hohen Vorgesetz¬
ten nicht durch einen Heiterkeitöausbruch zu be¬
leidigen . von Zeit zu Zeit ins Nebenzimmer
und rollte mich dort ans dem Teppich. Das er¬
leichtert wundervoll. Wenn dkrantz sich dann
nach 2 Stunden wieder ans sei» Streitroß
schwang und wir ihm ganz erschöpft nachschau -
tcn , sahen wir ihn im Abrciten noch mit den
Armen rollen. Er rollte den Feind immer noch
auf nnd organisierte in Gedanke » immer noch
srisch drauflos .

Zum 5 deuifchen Soziologen - Tag
in Wien .

Die Deutsche Gesellschaft für Soziologie hat
im Anschluß an die Tagnng des Vereins für
Sozialpolitik in Wien ihre 6 . Tagung abgchal -
ten . Tie Veranstaltung , die unter der Leitung
des gcschäftsführcnden Direktors der Gesellschaft
für Soziologie, Univ .-Prof . Dr . Leopold von
Wiese und des Vorsitzenden dieser Gesellschaft,
Univ.-Prof . Gcheimrat Tr . Ferd . Tönnics -
Kiel stand, brachte ganz hervorragende und ciii-
druckövollc Vorträge . Das Hanptthcma des
1 . VcrhandlungStages war die Demokratie, das
des solgenden Tages mythologischer Natur . Am
Nachmittag des zweiten Tages stand das Pro¬
blem des Naturrechtes tm Vordergrund , daS
theoretische Grnndvrvblcm der modernen Ge¬
sellschaft . Der genannte geichäftssührendc Di¬
rektor brachte sein besonderes Thema, die Bc-
ziclmiigSlehre zum Vortrag . Als daS wichtigste
Ergebnis des 6 . Kongresses gilt wohl die ein¬
mütige Forderung nnch der Errichtung offiziel¬

ler Lehrstühle für Soziologie an den Universi¬
täten Deutschlands . Oesterreich hat bereits
einen obligatorischen Lehrstuhl für Soziologie,während in Deutschland an den meisten Univer¬
sitäten über Soziologie nur gelesen wird, ein
obligatorischer Lehrstuhl sedoch an keiner Uni¬
versität eingerichtet ist . Sie rangiert unter di«
Disziplin der Sozialivissenschasten u . gehört ba-

; durch in die Gruppe der staats- und sozialwts -
senschaftlichen Lehrstühle . Auch für die breite
Oeffentlichkeit bot der deutsche Soztologentag
wertvolles. Durch die von Fr . Oppenheimer
vertretene Anschauung , die eine einmütige Zu¬
stimmung der sich ans allen Anschannngsrichtnn -
gen der Wisienschaft und Wirtschast zusammen¬
setzenden Teilnehmer ergab, daß unsere Gesell¬
schaft krank ist nnd daß die Soziologie berufen
ist, alle Symptome dieser Krankheit zu beob¬
achten, um den Ursachenhcrd scstzustellen. Tie
Soziologie kann daher niemals einer Partei ,
Klasse oder Gruppe an den sozialen Mißver¬
hältnissen Schuld geben , denn diese sind durch
den zwanaSlänfigen Bildungsprozeß der Gesell¬
schaft bedingt , der sich auswirkt in Wirtschaft ,Staatsleben und Verfassung . Durch diese ein¬
mütige Einstellung bekoinmt die Soziologie ein
bedeutsames Ansgabengebict zngewiesen , das in
seine» Auswirkungen schon allein dazu führenwird, die heftigen Kämpfe und Gcqensätzlich-
keitcn in der Bevölkerung, soweit sie sozialen
Ursprunges sind , zu überbrücken nnd letztenEndes zu beseitigen , lieber diese Aufgaben lver-
den sich auch die auseinanderströmrnden Mei¬
nungen innerhalb der deutschen Soziologen tu
einer bewußten Gemeinsamkeit zufammenfin-
dcn, und dadurch bekommt die Soziologie eine
ungeheuere praktische Bedeutung für den inne¬
ren Aufbau der Gesellschaft und Gemeinschaft .
Für die Oeffentlichkeit craab der 6 . deutsche So -
ziologcn - Taq . daß die Svzioloate unentbehrlich
ist für die Dnrchdringuna richtiger Erkenntnis
zur Beseitigung der deutsche » sozialen Krise .

„Jfas ."

Es gibt so vieles, ivorübcr man eiuia werden
kan » , nnd da sollte man nicht zöqern , einig zu
fein.

Otto v . Bismarck .
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Der -Me Lan-ß-erger Fememor-prozeß.
TU , Landsbcrg, 27 . Oft.

Heute verhandelte das Landsberger Schwur-
«rricht den 3 . Femcmordprozeß. Angeklagt tlr
tor Werkmeister Kowalewski . der aus der
Haft vorgeführt wird. Diesem wird vorgcwor-
fe», im Amtsgerichtsbezirk Küstrin in der Nacht
vom 2. zum 8 . August 1923 gemeinschaftlich mit
dem Zeitfreiwilligen Feldwebel Fahl bnsch .
der flüchtig ist und steckbrieflich verfolgt wird,
den Elektromonteur Alfred Brauer , damals
zeitfreiwilliger Unteroffizier, vorsätzlich ge¬
tütet zu haben , und zwar mit Uebcrlcgung,
ferner eine Uhr mit Kette , drei Ringe , ein sil¬
bernes Zigarettenetui , Geld und eine Brief¬
tasche mit Inhalt , die Brauer gehörten , sowie
einen Revolver, der dem Militärfiskus gehörte ,
sich rechtswidrig angeeignet zu haben . Es waren
28 Zeugen erschienen , unter ihnen Oberleut¬
nant Schulz .

Die Vernehmung des Angeklagten .
Ter Angeklagte Kowalewski , der Sohn

eines Eisenbahnsckretärs und erst 21 Jahre alt,
schildert zunächst wie die Ermordung
Brauers vor sich gegangen ist . Ter Ange¬
klagte hatte die Aussicht über die Gerätcwagcn
der Abteilung, Fahlbusch die Oberaufsicht . Am
2. August erhielt er von Fahlbusch ton Beseht ,
ein Auto fertig zu machen, um nach Selbzig zu
fahren . Tort sei bis gegen 12 Uhr nachkS ge¬
kneipt worden. Als er einmal anstreten mußte ,
erzählte der Angeklagte , kam Fahlbusch hinter¬
her und sagte,

Brauer habe alles verrate « , er müsie ins
Wasser geworfen werden !

Ter Angeklagte wollte nichts damit zu tun
haben . Fahlbusch sagte aber, er solle nur fah¬
ren und sich nicht umsehen . Auf der Rückfahrt
mußte der Angeklagte dann auf der Kanalbrücke
das Tempo mäßigen. Was Fahlbusch hinter
ihm getan, habe er nicht seton können . "Als die¬
ser plötzlich rief: „Mensch halt an", habe er sich
umgeschen und erkannt, daß Brauer im Wagen
saß und den Kopf herunterhängen ließ . Trotz
der Drohung Fahlbuschs habe er sich aber nicht
dazu bewegen lassen, Brauer mitanzufassen . Er
habe gesehen, daß Fahlbusch Brauer aus dem
Wagen gezogen habe . Er habe sich aber um
weiter nichts bekümmert .

Ter Vorsitzende wies darauf hin , daß Brauer
gefunden wurde, in einen Sack gesteckt und mit
eisernen Schienen beschwert. Das könne Fahl¬
busch nicht allein gemacht haben . Der Vor¬
sitzende redete dem Angeklagten ins Gewissen
und wies ihn darauf hin , daß es keinen Zweck
habe, wenn er noch etwas verschweige. Es seien
Zeugen da , die bekunden würden, daß auch npch
rin Vierter dabei gewesen sei .

Der Angeklagte blieb aber bei seiner Dar¬
stellung. Wenn er Fahlbusch entgegen gearbei¬
tet hätte, so erklärte er . hätte er auch „ein Ding
auf den Kopf gekriegt ".

Nach Verlesung einer Reihe von Briefen an
den Angeklagten und Zeitungsausschnitte, die
er gesammelt hat . folgte die Verlesung deS
Protokolls über die Leichenschau und Sie Orts -
besichtigung.

Das Gericht trat dann in die
ZeugcnveruchMnug

ein und vernahm zunächst einen Studenten
Säger , der im Gegensatz zu den Bekundun¬
gen tos Angeklagten angab, daß noch ein vier¬
ter Mann in dem M o r da u t o gesessen
habe .

Eine ganze Reihe weiterer Zeugen schildern
Kowalewski als einen gewissenhaften und ehr¬
lichen Menschen, dem niemand einen Mord zu -
getrant habe . Fahlbusch habe dagegen einen
unsympathischen Eindruck gemacht. Auch Brauer
sei allgemein beliebt gewesen.

Der Zeuge Major Herber erklärt , daß er
nach dem Tode Branerö Briefe in die Hand
bekommen habe , aus denen hervorgegangcn sei,

daß Brauer Munition verschoben
habe . — Mehrere Angehörige Brauers bekun¬
den, daß Brauer mit kommunistischen Kreisen
unter keinen Umständen Verbindung gehabt
habe, sondern mit Leib und Seele Soldat ge¬
wesen sei.

Der Zeuge , der die Leiche Brauers beim
Angeln gesunden hat , erklärte , er glaube nicht,
daß ein Mann die mit Eiscnschienen beschwerte
Leiche an den Tümpel zu schleppen vermöge .

Der Angeklagte bleibt demgegenüber fest bei
seiner Aussage , daß keine vierte Person an der
Fahrt tcilgenommcn habe .

Unter großer Spannung wurde dann der
Hauptbclastungszeuge Hauptmann Osten ver¬
nommen . Er sei , so erklärte er , in Urlaub ge¬
wesen, als der Mord passiert sei . Bei seiner
Rückkunft habe es geheißen , Brauer sei flüch¬
tig. Als die Leiche gefunden worden sei , habe
Kowalewski geäußert, er sei auch dabei
gewesen . Ter Zeuge schränkte dann seine in
der Voruntersuchung gemachten Aussagen er¬
heblich ein . Es sei viel gesprochen worden , die
Zeitungen hätten viel gebracht , und er könne
nicht sehr bestimmt sagen , ob die von ihm in
der Voruntersuchung gemachten Aeußeruugcn
tatsächlich von Kotwalewski gemacht worden seien.

Dann wurde die Beweisaufnahme geschlossen .
Der Staatsanwalt beantragte

in seinem Plädoyer gegen den Angeklagten
Kowalewski eine Gesamtstrafe von
6 Jahren , 30 Tagen Zuchthaus , davon
6 Jahre Zuchthaus wegen Beihilfe zum vollen¬
deten Mord und 30 Tage Zuchthaus wegen Heh¬
lerei , die darin erblickt wird, daß Kowalewski
die Wertsachen und den Revolver des Ermor¬
deten an sich nahm .

Nach dem Plädoyer tos Staatsanwaltes , nahm
der Verteidiger , Rechtsanwalt Tr . Sack das
Wort . Er verwies auf die Stimmung , die 1923
bet dem Arbeitskommando geherrscht habe. Die
Leute seien größtenteils aus Oberschlesien ge¬
kommen , wo sie grausame Kämpfe mit den Po¬
len bestanden hätten. Sic hätten sich vor Ver¬
rätern nicht anders zu helfen gewußt, als daß
sie selbst Justiz übten. So große moralische
Schuld der Angeklagte auf sich geladen habe,
eine strafbare Handlung könne man nicht sest-
stellen . Ter Verteidiger plädierte auf Frci -
s p r u ch .

Darauf zog sich das Gericht zur Beratung zu¬
rück.

Nach kurzer Beratung wurde
das Urteil

verkündet. Der Angeklagte Kowalewski wird
wegen Beihilfe zum Mord zu 6 Jahren
Zuchthaus und zum Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte auf S Jahre verurteilt .

*
WTB . Berlin . 27. Oft.

Auf die Angabe des im zweiten Landsberger
Prozeß angeklagten Oberleutnant a. D . Schulz
erklärt der Amtliche Preußische Pressedienst , daß
eine Denkschrift des Oberleutnants a . D.
Schulz beim preußischen Ministerium des
Innern nicht eingegangen und auch sonst gänz¬
lich unbekannt sei . Ferner sei es unwahr ,
daß die von Schulz geleiteten Arbeitskomman¬
dos „mit Wissen des preußischen Ministeriums
des Innern anfgestcllt und aufgcfüllt worden
seien".

VerschiedeneMeldrmgen
Eberts Schwiegersohn bei der preußischen

Polizei .
Berlin , 27 . Okt . Der Schwiegersohn des ver¬

storbenen Reichspräsidenten Ebert , Dr . Jä -
nicke , wird nach seiner Uebernahme in den
preußischen Staatsdienst bei der Polizei einge¬
stellt werden und zwar zunächst als Regierungs -
affcssor im Polizeipräsidium.

Schwerer Verkehrsunsall in Berlin .
Berlin , 27 . Okt . Ein in schneller Fahrt be¬

findlicher Arbcitswagen fuhr heute nachmittag
in Neukölln mit voller Wucht gegen die Flanke
eines Straßenbahnwagens . Der Anprall war
so heftig , daß die Deichsel des Wagens durch die
Seitenwand tos Straßenbahnwagens drang.
Die Deichsel traf eine Frau ins Genick und
drückte sie gegen eine Fensterscheibe. Die Glas¬
scherben zerschnitten der Frau die Halsschlag¬
ader . so daß sie nach wenigen Minuten
starb . Zwei weitere Fahrgäste wurden durch
Glasscherben verletzt .

Gefängnis für einen verbrecherischen
Fabrikanten .

Berlin , 27 . Okt . Die Firma Drobig , Aktien¬
gesellschaft in Hamm i . Wests, kaufte laut „B.
Z .

" bei einem Brand beschädigte Drahtseile als

s,«sV '*>

RTHOMPSON

2 kleine (frosten im Paus -
Haltbueh . die Jhre fias
se kaum empfindet u.
doeh verdanken Sie die¬
sen beiden unbedeufen
den Ausgaben eine
blendend weiße Wasche

StlrtWPULVER

Theaier und Musik.
itteilnngc » tos Bad . Lantostheaters . Am
Stag folgt als sechste Erstaufführung des
ljahres dem voraufgeganaenen Drama der
ckntion Romain Rollands die Tran « ?,, -

ptaynai . v.»
gegen irgend eine Patte , redet . Es will
ncm Publikum sprechen. daS von Ozean
zean alle Herzen umfaßt, die die Stimme
Llahrheit vernehmen können , -renn ein
jener will seiner ans den Fuaen gcrate-
Zeit dieses tönende Denkmal der le ' dtmen
heit anfrichten . daß sürchterlich -ralod . ^ r
, daS herzlose Bergenen sein werde , das
ibzulösen und zu ergänzen droht , und daß
: Opfertod von Millionen ' einen « >nn ver-
wen » sich über den Gräbern der unbc -

ien Helden nicht eine neue ott
'ckeugüte erhebt. Mehr als ein dichter'
Dokument wollte Paul Raunal 'Tbaf ' cn.

rhu» ein pbrascnloses Manifest gegen de
ältlichen Dämon des Untriedciis und
: lt den lapidaren Spruch : "Gibt eS and- re
le als Bruderkriege? " Eine Dickterhand ,
it tou blutenden Herzen der Welt lag ,
t eine Saite an , die vielleicht die einzige
>c in uns allen schwingt: die Liebe.

Uraussührung i >". Konzertkaal . Man schreibt
uns : Heinrich E a s f i m i r . der als Komponist
schon lange einen Namen von gutem Klang be¬
sitzt . ist mit der Komposition eines größeren
Melodrams beschäftigt, die ihrer Vollendung
cntgcgengeht . Er vertont : „Deutsches Recht" ,
ein Volkssang aus der Stadt Ttcur von Erica
v . Händel-Mazzctti. Tic überaus packende und
drainatische Ballade behandelt das alt -deutsche
Recht, nach dem ein zum Tod Verurteilter be¬
gnadigt werden muß , wenn sich eine reine
Jungfrau bereit erklärt , ihn zu freien. Die
Eassimirsche Musil , die selbstverständlich die
rusitzcrnc » Ansdrucksmittcl benützt . — ohne
dire- t atonal zu werden — aeht van dem Be¬
streben aus , die Wirkungen der Tichtnng zn

steigern und zn vertiefen, ohne jedoch dem ge-
sproctoncn Wort irgend wie Gewalt an .zutnn.
Sie ist deshalb auch in engster Zusammenarbeit
von Komponist und Rezitator entstanden . Das
Werk , das abendfüllend ist . soll in nächster Zeit
hier in Karlsruhe seine Uraussührung erleben.
Sprechen wird es Hans B l u m .

Kunst und Wissenschaft.
Die Gedächtnisausstellung für Pros . Wilhelm

Bolz in tor Galerie Moos dauert nur noch bis
einschließlich Sonntag , den 31. Oktober. Ter
Besuch dieser aus großer künstlerischer Höhe
stehenden Ausstellung bietet einen Ileberblick
auf das reiche LebenSwcrk dieses allgemein
anerkannten , im Juni dieses Jahres verstor¬
benen , badischen Malers . Für ton Monat "No¬
vember ist in der Galerie MooS u . a . eine
Sammlung Gemälde des jetzt in Berlin leben¬
den Prof . Rudolf H c I l w a g vorgesehen .

Die Deutsche Gesellschast für Geschichte tor
Medizin nnd tor Naturwissenschaften hat aus
ihr,er . 19. Tagung zu Düsseldorf die folgende
Entichlicßnng angenommen: Im Ausland
wird die wissenschaftliche Erforschung der Ge¬
schichte der Naturwissenschaften von den Rcgie -
rnngen dauernd ideell nnd materiell unterstützt .
In Deutschland ist ans diesem Gebiete leider
bisher mul, nichts geschehen . Die Deutsche Ge¬
sellschaft für Geschichte der Medizin .rnd der
Naturwissenschaften fordert daher .nachdrücklichst
die Gründung eines Deutschen Forschungsinsti¬
tuts für Geschichte der Naturwissenschaften , das
den großen Instituten für Kunstgeschichte ,
Musikgeschichte . Medizingeschichtc nsw . an die
Seite gestellt werden kann . Die Gesellschaft hält
es weiter für unerläßlich , daß an de » deutschen
Hochschulen Lehraufträge für «be¬
schichte der N a t u r w i ssc nsch a s t cn
und der Mathematik erteilt werden .

Hochschnlnachrichtcn. Der Proicsior an der
llniversität Frcibnrg i . B . Dr . Friedrich
Schnerr wurde zum außerordentlichen Prosesior
für romanische Philologie an der llniversität
Graz ernannt .

Kleines Feuilleton.
Der Wuschcl-Bubikopf . Tie neueste Bubi¬

kopf - Mode , die von Paris ans ihren Lieges-
zug antritt , sucht den Eindruck zu erwecken» als
ob die Trägerin dieser Haartracht direkt vom
Morgenbaö käme und noch keine Zeit gehabt
hätte, die nassen Haare zu kämmen und zu
bürsten. Je malerischer die Unordnung «t , in
der sich die Haare präsentieren, je wilder die
Locken dnrcheinanderwirbcln und ie zwangloicr
sie ins Gesicht gezogen werden , desto bester ge-
nügt man den Forderungen der Mode . Aber
diese Haarwirrnis , so zwanglos ne aussteht, ist
durchaus nicht unbeabsichtigt , »andern sic wird
von geschickten Haarkünstlern mit großer Kunst
hergestcllt . Es gibt drei verschiedene Formen
des „Wnschel-Bubikopfcs " . die von den Pariser
Coiffeuren „kreiert" werden . Die einfachste er-
innert in der Lagerung der Haare an die ge¬
wöhnlichen Wellen , die nur ans einer Seite des
Kopfes angebracht werden , während die andere
Seite eine buschig gelegten Bnbikops zeigt , der
durch einen Kamm ziftammengehalten wird.
Bei &Cr zweiten Form sind die wirren Locken
über den gan,zcn Vorderkops verteilt , schieben
sich über die Stirn vor zu einer gewellten
Franse, und ein paar Locken sind ins Gesicht
üeruntergczogcn, wobei aber die Obren frei
bleiben . Die gewagteste Form ist die . bei der
sich die Wirrnis über den ganzen Kopf ans-
breitet. Tic Haare sind vollkommen anfqelockert
nnd durch zwei Scitenkämmc notdürftig gehal¬
ten : eigentliche Wellen nnd Locken fehlen voll-
kommen. Tic Dame trägt ein hochstehendes
Gestrüpp von unordentlichem Haar .

Mit Pauken nnd Trompeten tos Ehebruchs
überfuhrt . Kürzlich bot sich dem Pariser Stra -
Kenpublikm» ein Schauspiel , wie es nicht alle
^. age zn sehen ist , und daS natürlich eine riesige
Menge von Zuschauern anlockte. Man sah eine
Frau der Uniform eines Tambourmnjors
an der Spitze einer Musikkapelle durch die Stra¬
ßen ziehen und vor einem kleinen Hotel halt
machen . Als der diensthabende Polizist die
Fra » aussordcrtc, wciterzngehcn. erklärte diese

Schrott auf und lieferte sie als neue Draht »
feile an die Bergwcrksbesitzer . Ein von ihr an
die Portland -Zcmentwerke verkauftes Seil riß
an einem Tage zweimal. Der Inhaber der
Firma , Max Drobig . wurde zu 6 Mona¬
ten Gefängnis verurteilt .

Die Perleberger Stadtmühle abgebrannt .
Berlin , 27. Okt . Heute früh brannte die

Perleberger Stadtmühle , eine der grüßten Müh¬
len der Provinz , bis ans die Grundmauern nie¬
der . Der Schaden geht in die Hnnderttauscnde.

25 Jahre alt — 29 Jahre Zuchthaus.
Dessau, 27. Okt . In der heutigen Sitzung des

Dessaner Schöffengerichts hatte sich der trotz
seiner Jugend von 25 Jahren bereits mit 7 Jah¬
ren Zuchthaus vorbestrafte Klempner Willi
Panske aus Burg bei Magdeburg wegen zahl¬
reicher Diebstähle zu verantworten , die er in
den Jahren 1928 und 1926 in Zerbst und Dessau
verübt hatte. Das Gericht überführte den
Täter und verurteilte ihn unter Anrechnung
einer Anzahl Vorstrafen zu sechs Jahren Zucht-
haus und zehn Jahren Ehrverlust . Insge¬
samt sind bisher gegen den 2 5 jähri -
gen Zuchthäusler 29 Jahre Zucht .
Haus verhängt worden .
Das endgültige Ergebnis der Abstimmung

über das Alkoholverbot in Norwegen.
Oslo , 27. Okt. Es liegen nunmehr die ge¬

samten Resultate der Abstimmung über das
Branntweinverbot vor. Für das Verbot wur¬
den abgegeben : 121202 Stimmen , dagegen
531126 Stimmen . Bei der Abstimmung im
Jahre 1919 wurden für das Verbot 489 017,
dagegen 301673 Stimmen abgegeben .

Erplosionsunglück.
Lahors, 27. Okt . Während eine große Men¬

schenmenge anläßlich einer Hindufeier versam¬
melt war , explodierte eine Vomhc , wodurch
7 Personen gerötet und 59 verletzt wurden.

Todessprung aus dem 11. Stockwerk .
Nenyork. 27. Okt. Aus dem 11. Stockwerk

eines hiesigen Hotels sprang eine Frau mit
ihrer Tochter auf die Straße , wo beide mit
zerschmetterten Gliedern liegen blieben .

HegialpolMlefte Runülckau
Vermittlungsaktion im Lohnkonslikt bei der

Rheinschisfahrt.
Berlin , 27 . Okt . Wie die „Voss . Ztg .

" meldet ,
hat der Reichsarbeitsminister in dem Lohnkon -
slitk bei der Rheinschiffahrt vermittelnd cinge -
griffeii . Die Vertreter der Parteien sind zu
Verhandlungen nach Berlin eingeladen worden.

Drohender Streik im Berliner Berkehrs¬
gewerbe .

Berlin , 27. Okt . Die Funktionäre der Ber¬
liner Hochbahn- und Autobusgesellschaft haben
gestern abend die am 18. Oktober ergangenen
Lohnschiedssprüche einstimmig abgelehnt. Am
Samstag sollen die Belegschaften eine Urabstim-
uiung vornehmen.

MsLlsaß -Lothringen
Der gefährliche „Bater Rhein".

bld. Stratzbnrg i. E.. 26. Okt . Vor dem Kriege
besaß Straßburg in dem auch seinem Stifter
benannten Reinhardtsbrunnen ein Werk hilde¬
brandtscher Bildhauerei , die Statue deS „Vater
Rhein". In der überpatriotischcn Bcaeisternng
nach dem Waffenstillstand wurde die Brunnen¬
anlage abgebrochen und die Statue irgendwo
aus einem Musenmsspeichcr verwahrt . In der
letzten Gcmeinderatssttzuna hat nun ein Mit¬
glied sich nach dem Denkmal erkundiat und an-
geregr , es wieder aufzustellen . Er blieb aber in
seiner Körperschaft allein mit seiner Anregung
und die nationalistische Presse fällt mit anS-
gesuchten Bosheiten über den Verteidiger des
deutschen Kunstwerkes ber .

dem Hüter des Gesetzes : „Sie sehen dort am
Fenster den Herrn in Hemdsärmeln : es ist
mein Gatte , und die Frauensperson , die neben
ihm steht, ist seine Geliebte, die mir seine Liebe
gestohlen hat. Wenn ich die Scheidung er¬
reichen will , ist es sür mich eine unerläßliche
Bedingung, den Treubrnch des Elenden durck
Augenzeugen vor Gericht erweisen zu lassen
Es war für mich billiger, diese Kapelle zu engm
gieren und so einen Auflans herbeizustthren
als nach Leuten zu suchen , die in der Lage ge
wesen wären , den Treubruch zu bezeugen . Di«
fünfhundert Leute , die hier hernmstehe » , sini
jetzt alle in der Lage , vor Gericht als Zeuger
zu erscheinen , tonn das Zusammenwohnen toi
beiden im Hotel ist Beweis genug sür der
Treubrnch! " Die Umstehenden spendeten de :
forschen Dame ausgicbigst Beifall, während toi
Polizist weniger Verständnis für die Situatior
bewies. Er verhaftete nämlich die Demonstran
ten wegen Verursachung öffentlichen Aerger-
nisseS und groben Unfugs und brachte sic knr
zerhanü. ohne sich um ihren Einspruch zu küm
mee » , zur nächste » Wache.

Soziale Unordnung . In seinem neuen Essav
Buch, das unter dem Titel Orchester von oben
demnächst bei Ernst Rowohlt in Berlin erscheint,
erzählt Alfred Polgar auch die folgende kleine
Anekdote : „Was wünschen Sie zum Abend¬
brot ? " fragte der Gefänanisdirektor den armen
Sünder , der morgen früh am Galgen sterben
sollte. „Tie dürfen essen und trinken, was und
wieviel Tie wollen "

. „Schade !" sagte der De -
lingucnt. „Schade ! ! Wenn Sie mich das drei
Monate früher gefragt hätten, war ' der ganze
Raubmord nicht passiert ."

Eine Eisenbahnfahrt zur Sonne . Ein "Ameri¬
kaner , der sonst nichts zn tun hatte , stellte sich
die Aufgabe , zn bcrcchiicn, was eine Eiscnbahn-
fahrt 3 . Klasse von der Erde vis zur Sonne
kosten würde. Er hat herausaesund«;» . daß eine
solche Fahrkarte - rund eine Million Dollar er¬
fordern würde. Bei einer Fahrtgeschwindig -
keit von 60 Kilometer die Stunde würde die
Reise 2 500000 Stunden dauern oder 101166K
Tage oder 285 .'T Jahre .
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Kanalhauten.
Der Bau der Lrts -

kanalisatiou Rintheim
soll als Notstandsarbcit
im Weg des öffentlichen
Wettbewerbs vergeben
werden .

Angebote sind ver¬
schlossen u . vostsrei bis
iväteitens
Mittwoch . de» 10 . Nov ..

vormittags 18 Uür,beim Städt . Tiefbau¬amt , Zimmer 88, einzu-
reichcn. wo die Plane
und Bedingungen zur
Einsicht amlicgen und
Angeliotsvordruckc abge¬
geben werden .

Karlsruhe , d . 27. Ok¬
tober 1826.

Städt . Tiefbauamt .
Das Stoff amt der
Lteichsbahndircktion

Karlsruhe versteigert
Freitag . den 28. Oktober
1828 , vormittags 8 Nhr
beginnend , gegen Bar¬
zahlung im Gcrätehauvt -
lager Karlsruhe , alter
Personenbahnhof , Ein¬
gang Rüvvurrerstrahe ,alte Geräte , darunter :
schränke . Schraubstöcke,Winden , Hobelbänke,Ambohc. A bfallbolz.

Brvlvretse
ab 28. Oktober 1020 :
500 § t WvKkMrSl

25 Pg .
753 g S^ löfinilOf

t Sorte 32 Pfg
1500 rr 0® |nfli 3Orot

I . Sorte 62 Pfg .
750 grficrnntot
(Saucrnötot ) 30 Pfg
MMnAsl
(Söcuc n 'oro ) 57 Pfg
Frsr Bäcker Innung
Karlsruhe -Land .

7 3lmmenöoönung
in bester Wcststadtlage
(Fr . - M . 1250 Ä ) gegeneine Fünszimmerwoh -
nung in guter Lage,nicht üb . 1100 .U Miete ,
_ ru tauschen gesucht .Angebote unt . Nr . 1158
mS Tagblattbüro erbet .

s Zimmer mit Küche
«n WohnungSbcrcchtigtc
»um Preis von «00 Ji
iu vermieten . Allgeb. u.Nr . 1148 ins Tagblat tb .

Knrlstraüe 126. 1. St .
», Zimmerwobuuug mitLad und Zubehör ,Kaiscrstr . 128. 3. St .,tztb. . 8 Zimmerwohng .mit Küche sofort zu ver¬
mieten . Bordringlich -

keitSkarte oder Tausch¬
wohnung Bedingung .

Näh . bei Frib Fifcher,llaiser str. 148. Tel . 1072 .
WerMtte

zu vermieten: Gerwig-
trah e 38. Wildcn mau «.

U7crkstätte.
hell, 78 qm , heizbar , fo»
Tort zu vermieten .Köhrer . Schillerstr . 38.
Gut möbl . Zimmer
«lektr . Licht , an berufs -
tät . besseren Herrn auf
1 . Nov . zu vermieten :

Hirschstrahe 82 , II .
- r . 8, 1 Tr ., b.Muhtb . Tor . gut mobl .

Zimmer an solid. Herrn
abzugebcn.

Gut möbl . Zimmer
an solides Fräulein bil¬
lig abzugeben:
Schefselu ratze 48, IV.
Möbl . Balkonzimmer ,clektr . Licht , g . Ofen¬

heizung, sof. zu vcrmic -
ten : Seubermr . 2 . II .

1 sev . Zimmer , elektr .
Licht , aut heizb ., an 2
ruh . Freunde zu verm.
Kräkler , Gabclsbergcr -
ürahe 1.

Aiausardeuzimmcr . g.möbl . . z. 1 . Nov . an sol .
Herrn zu vermieten :

Gvethcstratze 38._Sehr aut möbl . Zim¬
mer mit clektr . Licht, in
schöner , freier Lage, ist
an sol . Herrn zu verm .
üttesstahlltrahc 8 , pari .

Zum 1. Nvvbr . wird
ein aut möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension
trei . Zentralheizung ,clektr . Licht , Tel . vor¬

handen . Neslcktierc auf
nur solide, ruh . Mieter .
Frau v . Göler . Semi -
narstr . 15 . Tcleph . 2781 .

Anrusehcn 11 —3 und
abends nach 147 Uhr ._

in zu verm.
Ausk . kricgstr . 28. II .

Suche ungeniertes ,
fminül. Zimmer

»um 13 . Nov . Angeb.
11. Nr . 1137 i . Tagblattb.

Leeres Zimmer
mit .Küche , auch Maniar -
üenlvobnung , von vcrh .
Blechner u . Jnstall . zu
mieten gciucht. Uebcr-
ncbmc ltcine Hausreva -
raturen . Älngeb . u . Nr .
1114 ins Tagblattb . erb.

22QQ30 HM
stehen zur Anlage auf
1 . Hvpothcken bet einer
Beleihung von 35—40 ' °
de ? Stencriv . u» t . zeit -
gemän . Konditionen zur
Bcriiig . Ängcb . unter
Nr ., 188l ins Tagblattb .

kleZsat « » 6 preiswert
Diese Vorzüge finden Sie vereinigt
mit der grossen Auswahl in
meinem hause , welches bekannt
dafür ist , nur gute , traqfähiqe Qua¬
litäten bei bester Verarbeitung zu
führen .

HERREN¬
WINTERMÄNTEL
Paletots
in sohwapz und mapencio
ein und zweipeihig mit Samtkpagen

36 .- 42 . - 48 - 58 -
68 - 78 .- 88 - 98 -

FtoJplSLn in 45 .
- 48 . - 52 .- 58 . - 64 - 68 .-

1 sehwapz und dunkel gemustept 72 . - 78 . - 85 - 88 . - 98 . ' HO .-

N
.

Breitbarth
Kaisepstpasse KARLSRUHE Eeke Heppenstpas^ e

Erstes Spezialhaus
fÜP

Heppen - und Knaben -Bekleidung
«Feplig und nach Aass

FahmtöGerftelgerung .
Freitag , den 28 dS . MtS , vormittags >/zl8 Ilbr ,

werden im Auftrag - der Fa . I . Krahert hier .
EdelSheimstr . 7 (Ligerhans ) gegenl bari öffentlich
versteigert : 1 Büiset . 1 Ausziehtisch , 1 Komwode ,
i Schreibtisch . 1 Sofa mit Umb ' U. 1 Korrtdor -
svlegcl . Schränke , Leder - und andere Stühle . Tische
und sonstiges mehr .

« ». Koch . 8 ® ?is .'-A

Laden m vermieten

in verkehrsreicher Straße der Südstadt

(in unmittelbarer Nähe Straßen¬
bahnhaltestelle ) ist ein Laden
mit zwei großen Schaufenstern
und 93 qm Flächeninhalt per
sofort oder später zu vermieten
Angebote unter Nr . 1145 ins
lagblattbüro erbeten .

Zaden-Mal
mit 4 fchönen großen Schaufenstern , sehr
hell und geräumig. Per sofort oder später
an großes, leistungsfähiges Spezial .
Geschäft zu vermieten - — Angebote
unter Nr . 1154 ins Tat blatlbüro erbeten .

erhältlich nut in der
Originalpackung

zweteleg .möbl . Zimmer
IWovn - und Schaf immer ) in hcrrschaftl . Hause an
vornehmen Herrn , event mit Pension , zu ver¬
miet n : « resten dftraft e 1», 2. Stock.
In der ehemaligen Gottesaner Kaserne ist
ein an der Durlacher Allee gelegener großer

MrWall
zu vermieten .

Anfragen sind an das

Stätti&ß Sciilaclrt- und Uielofamt
zu richten

Zahnarzt
sn I t per tosort oder später Wohnung von
ung iäbr 8 Zimmern mit reicht, l̂ubchüe
in guter Lage der S adt . Kaiserstrahe od
deren Nähe bevor »g . Tautchwvhn . vor¬
handen . Angeb . unt . Nr . 11ö2 ins Tagblb .

aifvewökris

Einweich

Haup . manfi a . D.
(höherer Beanuer ) -sucht

4-SttMM . MNmwN
in West -, Süilwcst - oder Mittelstadt sofort
oder auf Frühjahr . Angebote unter
Nr . 1158 ins Tagblattbüro erbeten ._

100—150 Suadratnwttt

LamRünme
für sofort von Möbel -Firma
aesncht . (Dauermieterl . Slngcb
m . Pr is u . Nr . 1134 >. Tagblattb

MM
RaMienlchrewerin

für einige Stunden täglich
' esucht . Angebote unter
Nr . 1160 ins Tagblattbüro .

EXISTENZ !
Jüngerer tüchtiger Kaufmann findet gut¬
bezahlte dauernde Stellu . g, wenn ein Dar¬
lehen von 16 888 - 15 808 Mark g -geben
werden kann . Holle Zinsen und fünf¬
fache Sicherheit gewährleistet . Angebote
untor Nr. 1146 ins Tagblattbiiro erbeten

Offene Slellen
üerfäufecin-

Gesuch .
Für ein grötzeres Hie -

naes Geichast wird einetüchtige Berkauseriu
»um 1 » f » r t i g e « Ein¬
tritt gesucht . Branche-kenntnlffe nicht erforder¬
lich. Angebote unt . An-
gäbe seitheriger Tätig -unter Nr . 1147 insTägblattbüro e rbeten .

Stichs aus sofort eingebildetes

Vormittag .
. Angebot- nnt . Nr . 1162ins Taablattbüro erbet .
. Wer interessiert stehfür ein kleines

Neuen-
geMtfiff

Für Filialbetrieb fit
Karlsrnye wird von
Grohhandelshaus mit
Fabrikation

kmism. Leiter
mit Heiner Jntereffen -
Eiulage gesucht . Der¬
selbe muh Reisetätigkett
Nachweisen können . Ein -
geführte Reisende in der

Lebensmittelbranche
werden bevorzugt . An¬
gebote unter Nr . 1161
inS Tagblattbüro erbet .

>-riiIii>,iiiIMlIIIlli !!!!Il!!I!I!!!!!l

Sfellen -Oesuche
Jüngeres , solidesServierlriiulein

m . gut . Zeuanisf . sucht
auf sof. od . spät. Stel¬
lung . Angebote an M .
Ficht. Schefselstr. 44a.

Llchlymse»
schnellstens von Ozaltd -
Lichtvanlerei m . clektr.RoiationSmaschtne .Fr i tz F i s ch 11 ,

Kaiserstrahe 148.Pansen werden auf tel.
Anruf 1872 abgeholt u .
zugcftellt. Vertrauliche

Behandlung .

Schlafzimmer ,eichen , neu , mit Spiegel
und Marmor , prima
Onalität . wegen Gcld -
sorgen für 588 Jl abzu-
gcben. Angeb . u . Nr .
1156 ins Tagblattb . erb.

Diwans
neue , gut gearb ., 80 Jt ,
Hochs . Plüfch- Moket-Di -
wan . 110 u . 120 Jl , Pol -
stermöbelhanS Köhler .
Schülsenstr. 23. Tel . 4418 ,
Mig zu verkauken
Betten . Schränke , Di¬
wan . Ehaisclona ., schöne
Kommoden , Vertikos .

Brandfchrank . Deckbet¬
ten, Kiffen, Sekretär .

Lammstrahe 6, Hof.
Ncukam.

Pol . Glasschrank , Pa¬
neel m . Schränkchen, cl.
Zualamvc , wcitzcr, ged .
Gasherd , 3fl. lJunker &
Ruh ) . Svicg . , 2 Flansch-
wtntermäntel für mtttl .
Figur u . s. versch . zu
verkauf . : Boeckhstr . 58,
4. St ock, links ._

Speisezimmer ,neu . eichen, komplett,
nmstündchalvcr 30 Pro -

M
, »ent unter Wert abzu-

aui Ä, fin Alsfeld geben. Angeb . nnt . Nr .
. L« V1 » ÜU . , (Hoss,) . 1115,-) ins Tagb lattb . erb.

A« WM .
Geichäftebücher iedcr Art werden aeiviffmhait

bclorgt - auch stundenweite - von vertraueus -
würdiacm . altern , bilanzsicheren Kanimann , Geil ,Angebote unter Nr . 1126 ins Tagblattoüro .

= »

I Saus I
= in guter Lage der Mittelstadt, 6 bis D
W 8 Zimmer und neuzeitlicher Ein- W
W richtung , gegen Barzahlung W
W zukaufengefucht - W
W Angebote (Vermittler werden js
W nicht berücksichtigt) unter Nr . 1153 D
M ins Tagblattbüro erbeten . W

I - , 2- n . 3 tflr .mit u , ohne
Spicg ! blll.filschmann

Zähringerstr.29 , Möbclgesch
Polftcrsesiel , hohe Lehne,mit 2lrnilcbnc , poliert .
o . Ilcbcrzug , 1 Schreib¬
tisch. vol ., mit Fühcn ,
iv . Tisch , Stühle für
Küche u . Zimmer zu vk.
Ganrmau » . Amalien -

strahc 12. II .
Billig abzugeben grün

emaiC . . irischer Dauer¬
brandofen , schwarzer, gt.

Gehrock - Anzug 25 Jl .
fast neuer schwarzer u.
brauner Uebcrzirüer .
Herrenür . 28 . 2 . St . , r .

— Motorrad —
Köhler , stcuersr . , 1,5 PS.
ganz billig zu verkauf .

Lammstrahe 6. Hof.
Fr . Nenkam .

Ein gut erhaltenerDauerbrandofen
(Junker & Ruh ) bat bil -
lig abzugeb. : Hch . Tifch,
Kronensirahe 45.

laiuienlm
rat . rein , zu verkaufen .
lurvenstrahe 18. II , r .

EdelAeidsn
m verkaufen . Gottlob ,
Tchneblerftrahe 28, IV.

ESSMSKiS
Eut erhalt.
(Flügel oder Pianino )

zu kaufen gejucht. An¬
gebote mit Preisangabe
unt . Nr . 1151 inS Tag¬
blattbiiro erbeten .

1
eichen , 1 Bodentcvvich,
ca. 258/350 , in gut . Zu¬
stande . zu kaufen gef .
Angebote unt . Nr . 1148
ins Tagblattbüro erbet,
Gold - u . Silber *

GogcnstSnde
Platin *

Brennstifte
kauft

b * Theilatem̂ ber
Hebeliptraüe 23 . getren*
über Caf6 Bauer

e nn or . Vi - un -
JUUUicl * unterricht
erteilt W. Zimmermann ,
llblandstrahe 3. _

In maiftentatih
erteilt Nachhilfestunden :

H Sckember,
Borbolzstrahc 46.

4 »UW'Seil«W.4-
Sv - e«k>st »»» d . uiilercs Vertrauen ' arz .' rs O^ red.
Latt -le vorm , bei Hermes - Institut bczw. llr . med.
Hch , Mcver (Hamburg ) in K a > , sruh c : Hotelrutz
(Alter ahnho, ) am Samstag , 38 , Oktober , von
j -̂4 —7 Uhr . „ Hansa " , Aeiztl , Institut für orth .
Bru chbehaudlun ,:. Br em en .
iimiiimiimimmimmiiimiiiiiimmiiiiiiiiiiii

Wasserdichte

wndi Decken |
Pferdedecken

Ka ^i Baum Kehl a . Rii.
miimmiiiiiimmiimiMiiimmmimiiiiiiimiJJ



Nr . 338

Ass dem AaMMe
Trauerfeier für Friedrich Weber .

Vier Fahnen itanden an dem Sarqe dieses
Mannes . vier Gemeinschaften ncreiniaten sich
Mit der Familie , um dem Verstorbenen die letzte
Ehre zu erweise » . Drehermeister Friedrich
Weber , der noch in hohem Alter seine volle
geistige und körperliche Rüstiakeit hatte , ist au§
einem großen Kreis von Freunden gerissen
worden. Ter Raum der Leichenhalle konnte
kaum die vielen, vielen Frauen und Männer
fassen , die gestern zur Trauerfeier gekommen
waren. Um den schön geschmückten « arg stan¬
den, trauerumflort , die Fahnen des Karlsruher
LiederlranzeS, der Schützengesellschaft. des
Männcrturnvereins und des Leibgrenadicrver-
einö Karlsruhe . Tie Angehörigen der Vereine
waren gekommen , um Abschied zu nehmen von
einem Mann , mit dem sie die Erinnerung an
schöne und wertvolle Stunden verbindet. -

Orgel- und Ccllospicl leiteten die Trauerseier
ein . Tie TangeSbriidcr des Verstorbenen vom
Karlsruher Licderkranz sangen das „ Fahr wohl
Du gold ne Sonne ". Nach dem Gebet gedachte
der altkatholische Geistliche. Stadtvsarrer Ka -
minSky des arbeitsreichen Lebens des Ver¬
storbenen . Vis in sein hohes Alter sei er dem
Gesang und dem Turnen treu geblieben . Das
Bild Friedrich Webers werde wciterleben als
das eines wackeren Mannes . Mit den Worten
„Herr lehre »ns bedenken , daß wir sterben
müssen, aus daß wir klug werden " schloß der
Geistliche seine Worte.

Direktor Vollmer , Präsident des Licder -
krauz , gab der Trauer des Vereins Ausdruck
und hob vor allem die treue Freundschaft her¬
vor , die Friedrich Weber immer gezeigt habe.
Neber 59 Fahre war der Verstorbene Sauges -
brudcr und hat sich durch seine Liebe zum deut¬
schen Lied und sein Pflichtgefühl unentbehrlich
gemacht. Nachdem der Redner einen Kranz
niedcrgclegt hatte, würdigte Oberschützenmcistcr
Zen . m er die Verdienste Webers um die
Karls : uher Schützengesellschaft, der Weber seit
1890 angehörte. Erst vor 11 Tagen gab die
Gesellschaft ihrer Dankbarkeit in der Verleihung
der Ehrcnmitglicdschaft Ansdruck . Auch die
Schützengesellschaft ließ einen Kranz nicder-
legen .

In feinen Worten schilderte Obcrrcg .-Rat
Broßmcr den Verstorbenen als Turner und
Mitglied des M .T .V . Weber gehörte zu den
Gründern des Vereins , dessen Ehrenmitglied
er lange war . Bis zum letzten Tag diente We¬
ber dem Verein und arbeitete in jeder Be¬
ziehung mit. Ein Kranz mit einer Tcklcise in
den Tuinerfarben war der letzte Gruß.

Für den Leibgrenadiervcrein legte Herr
K r a w n t s ch k e einen Kranz nieder.

Nach einem eindrucksvollen Lied des Lieüer -
kranzcs wurde der Sarg hinausgetragen . In
endlosem Zuge folgten die Teilnehmer der
Feier dem Sarge zum Krematorium . Die Har-
woniekapelle spielte auf dem Weae die ergrei¬
fenden Trauermarsche. Dann wurde der Sarg
in die Tiefe gesenkt.

*
Boelcke-Gedächtnisfeier.

Wie bereits bekannt , findet am heutigen Don¬
nerstag . den 28. Oktober, abends 8 Uhr, im
keinen Fcfthallefaal aus Anlaß des 19jährigen
Todestages unseres unvergeßlichen Fliegcrhel-
den Oswald B o c l ck c eine Gedächtnisfeier
statt , zu der u . a . Finanzministcr Tr . Köhler
>ow : e verschiedene andere hochstehende Persön¬
lichkeiten bestimmt ihr Erscheinen zugesagt ha¬
ben . Aller Voraussicht nach wird auch Minister
ocs Innern R c m m e l e der Gedächtnisfeier
beiwohnen .

Das Programm ist in Anbetracht der ernstci
Feier überaus kurz gehalten . Die Badisch
Polizeikavclle unter Leitung des verdientet
^ bcrmnsikmcisters Heisig spielt als Einlci
5.1

1” 3 ocn Marsch aus Beethovens „Ruinen vvi
.“ en Abschied aus den Niederländische !Volksliedern von Valerius und zum Schluß Lei

Armcemarich Nr . 9 . Ter in Karlsruhe ivohlbe
kannte Manncrge,angvercin Eintracht iLeimngEhormclster A . E n g e l h a r d t ) wird die beide,
schlichten Lieder „Gott grüße Dich " und Ic!
statt' einen Kameraden" zum Vortrag bringe »
Kurze Vegriißungswortc wird der l Vor¬
sitzende des Karlsruher Fliegerbiindes Werne
Granen stein , sprechen . Im Mittelpunkt de
Gedächtnisfeier steht^ dic Ansprache des kath
Stadtpfarrers Tr . Schaak , Konstanz . De
Eintritt zu der Feier ist unentgeltlich , damit de
Karlsruher Bevölkernng recht zahlreich M ,
Möglichkeit der Teilnahme gegeben ist.

Der badische Rundfunksender.
Nach erbittertem Koilkilrreirzkamps um de»

badischen Sender , in dem sich bekanntlich die
Städte Mannheim, Karlsruhe und Freiburg
gegenüberstanden , ist die Entscheidung endgültig
auf Freiburg gefallen . Tic Arbeiten zur
Fertigstellung der Scnderanlagen sind in Frci -
burg jetzt soweit gediehen , daß nach Mitteilung
der Oberpostdircktion Karlsruhe der Ruudfunk-
betricb in Baden am Sonntag , den 21 . No¬
vember d . I ., ausgenommen werden kann .
Gleichzeitig mit der Eröffnung des Flcibilrger
Hauplieilders wird die Besprechnngsitellc Karls¬
ruhe in der Küche des chcmaiigcn grvßherzvg -
lichen Palais iHerrenstraßcj in Betrieb genom¬
men . Damit hat dann auch das Baducrland
endlich den -Anschluß au das Rundsunkuetz ge¬
sunden .

*
Todesfall . Am 25. Oktober iit Major a . -i .

i’ oit Erneft in Grafcnhausen iAmt Neustadl )
beim Besteigen - eines Krailivagcns in Donan-
rschingen von einem Herzschlag bcsallen worden
und alsbald aeßorben. Der Verstorbene iß nur
18 Jahre alt geworden . Er war frühe,.- badischcr
Letbdragoucr in Karlsruhe . Im Kriege ivar
er persönlicher Adiutant des Heersuhrers von
Bülow und wurde inätcr mehrfach bei der In¬
fanterie verwandt . Die Bcerdiaung findet am
,rreitna in der Kirche Muri bei Bern sSchweizi
" att. Der Heimgegangene aelivrte einer alten
Berner Familie an , deren männliche Mitgliedcr' schon in der dritten Generation in preußischen
Tienstcii itanden . -Nach dem Kriege ha ! er vci

Karlsruher Tagbkatt, Donnerstag , den 28. Oktober 1926 _
*
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Giesenhausen den Schlüchtscehof angekauft , aus-
gebaut und zn einem landwirtschaftlichen Mu¬
sterbetrieb ansgestaltet.

Totengedenkseier . Am Montag , l . November
(Allerl,cilipen) , vormittags 19 Uhr, veranstalten
die Staatspolizeibeamten von Karlsruhe , wie
alljährlich In der Kuppelhalle des Bezirksamtes
zu Ehren ihrer tm Weltkriege gefallenen Kame¬
raden eine kurze und würdige Toten-Gcbenk-
fctcr .

Direkter Passagiervcrkehr nach der Westküste
Amerikas. Der Nordd . Lloyd teilt mit : Voraus¬
sichtlich werden die Dampfer „Witram" und
„Witell" Anfang und Ende Dezember 1926 von
Hamburg über Antwerpen auf direktem Wege
durch dcn̂ Panamakanal ( Colon ) nach Los Ange-
los bis San Franzisko und weiter nach den
väfcn des Puget Sound , wie Portland , Tacoma,Seattle oder Vanconver verkehren . Da diese
vorzügliche Einrichtungen für etwa 13 Passa-

Bon den B o t c n p o st e n des Altertums und
Mittelalters bis zur Errichtuna der regel¬
mäßigen europäischen Poitverbin -
düngen durch berittene Postillone im
16. Jahrhundert , die mit dem Namen des Ge¬
schlechts der Thur n und Taxis dauernd
verbunden sind , war es ein beachtenswerter
Schritt . Die Weiterentwicklung des Postmcsens
und Verkehrs führte in der Neuzeit dazu , daß
nicht nur die Paläste , sondern auch die kleinsten
Hütten durch die Post mit der ganzen Welt in
Beziehung treten köniicri.

In Alt - Karlöruhe waren ursprünglich
die Pvitvcrhältnisse recht bescheiden . Schon nach
der Stadtgrünöuiig gab es freilich ans der
Langen (Kaiser - )Straße ein Posthaus , wo
ein zur Expedition der Poststücke bestellter
Kommis seines Amtes waltete. Nach der Nus-
lüsnng des alten Deutschen Reiches wurde im
Jahre 1806 Fürst Karl Alexander von Thurn
und Taxis mit der Würde eines Gr . Bad . Erb-
landpostmcisters belehnt. Reitende und fahrende
Posten besorgten den Postverkehr. Während
des Feldzuges gegen Napoleon 1813 wurde
zum erstenmal eine Feldpost bei dem badi¬
schen Armeekorps eingerichtet zur Besorgung
aller ins Feld gehenden und daher kommenden
Korrespondenzen. Armeebotcngänae waren
fürderhin streng nntcrsaat.

Der vom Verlag C . F . Müller in Karlsruhe
heransgegebene Stadtplau ans dem Jahre 1817
verzeichnet die O b e r p v st d i r c k t i v it n n d
Briespost in dem in der Sndwcst-Ecke der
Zährnigcr - und Adlerstraßc g elcaenen Ge¬
bäude , die Expedition der fahrenden P o -
st c n befand sich damals Ecke Kreuz- und Zäh-
ringerstraßc (heute Finanzamt ) , während P v st-
halteret und P o st st a I l in dem Anwesen
Ecke Kaiser - und Rittcrstraße ( jetzt Tietz) unter¬
gebracht waren . Von der Adlerstraße wurde
die Briespost im Jahre 1827 in das in der
Krenzstraße gekaufte neue Postgebäudc verlegt,
wo sie bis in die 1879er Jahre verblieb. Hier
konnten seit 11 . 1. 1827 von morgens 8 Uhr an
Briefe anigegeben und eingekommene Briese
und Zeitungen in Empfang genommen
werden . Zwei Briefladen in der Krenzstraße
und Zähringerstraße dienten der Bcaucmlich -
keit des Pnblikiuns , das Briefe , die ilnfrankiert
waren , und nur solche , in die Laden legen
konnte .. Sendungen, die frankiert werden
ninßteil , waren am Postschalter abznaebcn .

lieber die Abgangs - und Ankunfts¬
zeit c ii der B r i e f v o st e n ersolaten im
„Karlsruher Tagblatt " die loisscnswcrten Mit¬
teilungen , die ailch von der Obcrvostdircktivn ge¬
druckt hcransgcgcben wurden. Ansgetragen
wurden die Briesscliaften täglich zwei Mal .

Eine wichtige Rolle spielte früher , als cs noch
keine Eisenbahnen gab . der

Postwagenverkchr.
So ging 1829 jeden Sonntag und Donners¬

tag morgens 3 Uhr eine Kutsche von Karlsruhe
» ach Rastatt und Baden und am aleicken Tag,
abends 3 Uhr, „mit abwechselnden Pferden"
zurück bei einer Reisezeit von je 3 )4 —4 Stunden .
Ter Fahrpreis betrug für die Person 2 Gulden
und 21 Kreuzer. Ebenso verkehrten zwischen
Karlsruhe und Mannheim eine „Diligence" und
seit 1821 Wagen , die 12—13 Personen ansuehmen
konnten . 1826 liefen zwischen Karlsruhe und
München jede Woche 2 Eilwaaen . Bei Abgang
in München am Sonntag und Mittwoch früh
erfolgte am Dienstag und Freitag früh die An»
tunst in Karlsruhe , wo Anschluß nach Straß -
brug und Basel gegeben war . Neben Personen¬
wagen fuhren eigene Packwagen . Zwischen
Frankfurt und Basel verkehrten im Winter 2,
im Sommer 3 Eilwagen über Karlsruhe mit
cincr Fahrzeit von Samstags früh bis Mon-
tags srüh. Tie Fahrpreise betrugen in den Eil -
wagcn 19 Kreuzer für die Meile. Nach Mann -

kostete die Taxe z. B . für die Personl Gulden. Eine berühmte Tchikellpost Ende der

giere in einbettigen Kabinen aufweisen , außer¬
dem aber auch geschmackvolle Rauchsalons und
geräumige Decks besitzen , bietet sich hier Reisen¬
den nach der Westküste Amerikas eine willkom¬
mene Gelegenheit, auf direktem Wege dieses
Ziel zu erreichen . Die Preise sür diese beson¬
ders günstige Rcisegelegenheit sind mäßig . Die
Fahrtdauer Hamburg—Colon beträgt ungefähr
25 Tage und die von Hamburg nach San Fran¬
zisko etwa 10 Tage.

Lotterie. Dem badischen Landesverein vom
Roten Kreuz wurde die Erlaubnis zur Ver¬
anstaltung einer Geldlotterie erteilt .

Neues vom Film.
In de« Badische» Lichtsviel «» laufen 2 neue Filme ,

beide grundverschieden, aber gleich interessant . Der
eine. ein chinesisches Märchen , vbantastisch. grotesk ,
eigenartig in Darstellung und Anfassung mutet zu¬
nächst sonderbar an . Man muß sich an den neuen Stil

1829er Jahre legte die Strecke Mainz—Köln an
e i n ein Tage zurück.

Bereits 1835 hatte der Briesverkeür in Karls¬
ruhe so zugenommen , daß die Namen der Emp¬
fänger unbestellbarer Briefe regelmäßig im
„Tagblatt " veröffentlicht werden mußten. Die
Zahl der Briefkasten , die damals täglich 3 mal
geleert wurden, erfuhr eine Bermebrung . Als
Neuerung wurde die Beförderung von

Stadtbricfen
eingesührt gegen 2 Kreuzer Porto und 1 Kreu¬
zer Bestellgeld vom Empfänger. 1839 wurde
auch in Mühlburg eine Bricflade eröffnet .
Der Verkehr mit den Landorten ließ aller¬
dings in jenen Tagen viel zu wünschen übrig,
da nur 2 mal in der Woche Post an Landbewoh¬
ner versandt wurde. Nach der Eröffnung der
Eisenbahn ( 1813) erfolgte die Errichtung eines
2. Postbüros am Bahnhof. Der Abschluß des
deutsch -österreichischen Postvereins 1851 brachte
für die dem Verein angeliörendcii Staaten
Frankatnrzwang »nb damit die Einführung der

Briefmarken
mit einem sehr komplizierten Tarif . Die Zahl
der Eilwagen und die Fahrten derselben für die
Personenbeförderung wurden zunächst noch fort¬
während vermehrt . Private Unternehmungen
eraänztcn die Pvstkurie.

Mit dem 1 . Januar 1867 wurden im badischen
Verkehr

Postanweisungen
eingesührt. Die Taxe betrug bis 199 Gulden
6 Kreuzer. Im Jahre 1868 war die Zahl der
Briefladen in Karlsruhe aus 8 gcstieacn . Am
1 . Januar 1872

ging die badische Post an das Deutsche Reich
über.

Die unzureichenden Räume des Postgebäudes
in Ser Krenzstraße wurden im Juli gleichen
Jahres verlaffen, als die Post in das sogen.
Haßlingersche Hans am F r i e d r i ch S p l a tz
übersicdelte . Während man sgnst der neuen
kaiscrl . Post wenig freundlich gegenübcrstand,
wurde doch die Anstellung eines Landbries -
t r ä g e r s für Postsendungen ailßerhglb des
Stadtbezirks in der Stadtnahe als zweckmäßig
begrüßt. Man sieht, wie klein die Postverhält-
niiic vor 50 Jahren noch ivarcn.

Das Jahr 1885 brachte die Fertigstellnug
eines besonderen

Bahnpostamtes
im neuen Bahnpostgebäude . Im ganzen waren
damals 157 Arbeitskräfte bei der Posi beschäf¬
tigt. 1886 trat auch eine Privatbricfbc -
förderung für die Stadt , betrieben durch
Anselm u . Eo ., Ecke Blumen - und Büraerstraßc ,
ins Leben . Briese wurden für 3 . Karten für 2
und Drucksachen für 1 Pfennig , und damit bil¬
liger als bei der Post befördert. Dieses Vcr-
kchrsinstitut und eine später einaerichtcte Pri -
vatpost in Karlsruhe gingen ein . Seit 1890
besteht der Pvstzwqng auch für Ortsbricfe und
damit die Beseitigung der Privatvvstcn.

In der Zeit vom 16. bis 18. Oktober 1900
wurden die Oberpostdirektion , die Kasse und
Postamt I vom Fricdrirbsplatz in das von Re¬
gierungsbaumeister Walter 1897—1000 erbaute
jetzige R c i ch s p o st g e b ä ir b e in der Kaiser¬
straße- verlegt. Im Schalterraum fand hier am
18 . Oktober in Gegenwart des GroßberzogS
Friedrich I . und des Prinzen Max die feierliche
Erüisnung des Hauses statt .

ES erübrigt sich, durch eingehendere Zahlen¬
angaben darzutun , in welchem Ausmaße das
Postwcsen unserer Stadt seit seinem Bestehen
gewachsen ist. Es hat sich zu einem großen, reich
gegliederten Organismus entwickelt, an den der
moderne Verkehr fortwährend neue Aufgaben
stellt. Und unsere Post hat sich in großzügiger
Weise den Gcgenmartserfordcrnissen und neuen
Zielen dienstbar gemacht, zum Wohle jeden
Staatsbürgers , dessen Dasein tagtäglich ajlf ihre
Einiichtnngen angewiesen Ist . —y .

erst etwas gewöhnen , aber dann wirkt er mit dem
vollen Reize des in dieser Arbeit liegenden ausgesuch¬
ten Geschmackes aus de» fein emvfindendcn Beschauer.
— Der andere Film ist ein ethnogravliisch natu-.-w -.ksen .
schaftlichcr . Er führt uns nach Abessinien. ES ist das
alte Land Kusch der Bibel . Das Damvsroß und der
Motor erobern sich auch dieses bis vor kurzem fast
gänzlich unerschlosienc Land mit Riesenschritten. Um so
wertvoller ist cs , daß der iyilm jcöt noch Bilb .-r der
alten Zustände und zugleich in prachtvollen Aninah »
men die reiche Tierwelt sestgehallcu bat . Ter Film
verdient die Anerkennung , die er überall findet.

Chronik der Vereine.
Der Bund der Kinderreiche« . Rach einer großzügi¬

gen und wohlgelungcncn Eittsührungsversamniluna im
vergangenen Winter im Hörsal der Chemie der Tech¬
nischen Hochschule, in der die staatlichen und städtischen
Behörden und die Vertretungen der beiden großen
Konfessionen vertreten waren , ist es merkwürdig ruhig
geworden. Innere Schwierigkeiten hatten die Entwick¬
lung der neugebildcte» Ortsgruppe gehemmt und wäh¬
rend der Sommermonat « ruhte die Werbetätigkeit ganz.
Zur Reubclebuna kam ein Vorstandsmitglied de§
Bundes aus Münster in Westfalen , und berichtete
über die Tätigkeit und die Ersolgc der rheinischen und
westfälischen Ortsgruvvcn in einer Versammlung des
Bundes im Saale des Roten Kreuzes , Stefantcnstraße.
Ta dieser zugleich die Aufgabe zugewiesen war . di«
inneren Schwierigkeiten zu beheben, waren nur Mit-
altedcr « ingcloden . Dieses Ziel ist nunmehr voll er-
reicht worden Ter Vorstand wurde neu zusammen-
«eicht , und dürfte seine Regsamkeit bald beweisen. Die
Geschäftsstelle des Bundes ist Soficnstraßc 3 !I .
an die Anfragen und Sendungen zu richten sind . Im
Laufe des nächsten Monats werden weitere Versamm¬
lungen folgen. Da auch die Tageszeitungen und
Wochenschriften im lehten Winter der Bewegung das
größte Interesse entgegenbrachten, darf erwartet wer¬
den , daß sie auch jetzt der mehr als zeitgemäßen̂ not¬
wendigen Bewegung ihre Spalten ösfnen. Am Sonn¬
tag . den 24 . Oktober fanden sich die Vertreter der ein»
zelnen Ortsgruppen Badens z» einer Besprechung zu¬
sammen bei Rcgierungs-Medirinalrat Tr . Stark ,
tauschten ihre Erfahrungen aus und bildeten einen
Landesverband des Bundes der Kinderreichen Deutsch»
lands zum Sckubc der Familie. Als Leiter wurden
Regierungsmcdlzinalrat Tr . Stark und Professor
Dietrich - Rüppurr bestimmt. Tie Geschäftsstelle
des Landesverbandes besinbct sich ebenfalls Soiien-
straßc 83. Das Vorstandsmitglied gab in beiden Ver¬
anstaltungen nicht nur wertvolle Fingerzeige und An¬
weisungen sür die Wintcrarbeit, cs konnte auch über
die entgegenkommende Haltung der Stadtverwaltungen
und der staatlichen und kirchlichen Behörden West¬
falens und der Rheinlande berichten . Da iveiß man
die Mutter einer Kindcrichar zu ehre» und zu schätzen.
Aber auch die Ortsgruppe Freiburg teilte ein wirklich
großzügiges Entgegenkommen und praktisches Ver¬
ständnis der Stadtverwaltung mit. Tie Stadt Frei -
bürg erstellte — nach diesem Bericht im Laufe dieses
Jahres für kinderreiche Familien, ohne von diesen
irgend welchen Zuschuß zu verlangen , in eigener Regie
über 7v Wohnungen von geräumigem Ausmaß und
gegen mäßige Miete . Für die nächste Bauveriodc sollen
bereits Mittel sür 120 solcher Wohnungen bcrettgestellt
werden . Wenn man bedenkt , daß in der bekannten
Bcurbarung in Freiburg die Stadt in irüheren Jah¬
ren schon Hunderte von Wohnungen zum gleichen Zweck
erbaut « , kann man dieses Vorgehen zur vraklischen
Lösung der Wohnungsnot , die besonders sür Kinder¬
reiche häuft« und beioiibcrs drückend ist. nur als vor¬
bildlich anerkennen . Die erste und dringendste Auf¬
gabe des Bundes wird daher auch sür Karlsruhe sein,
die Stadtverwaltung zu veranlasien , sür die nächste
Bau - und Wirtlckastsperiode einen kräftigen Anfang
nach dem Beiivicle Freiburg zu machen . Die Kinder¬
reichen selber werden durch lebhafte Anteilnahme an
den Bestrebungen und Arbeiten des Bundes seine Auf¬
gaben fördern . Anmeldungen find an die Geschäfts¬
stelle , Sofienstraße 88, zu richten .

Habiicmannia , Homöov. Verein Karlsruhe. Auf 28.
Oktober haste der Verein keine Mitglieder und Freund«
zu einem Vorträge des Herrn Dr . L a n g b o i f über
Wasser- , Licht- , Luit - imd Lcbmbäder in den Saal zu
den Vier Jahreszeiten eingcladen . In der Einlenung
widinete der Vortragende dem am 15. August ds . Js .
verschiedenen Pastor Felcke . dem Gründer der Jung-
bornverrine , einen cbrenvollcii Nachruf . Die weiteren
Auösührungen über die Anwendung der Wasser-, Licht-,
Luft- und Lehmbäder waren sehr eingehend, leicht ver¬
ständlich und äußerst lehrreich. Tic Heilwirkungen der
angcsührten Bäder sind zur Gesunderhaltung der ge¬
samten Menschheit sehr » icnlich >, » d leicht » nweiidbar .
Es wäre zu wünschen, daß Herr Tr Langhoff weitere
Vorträge von solch ansklärender Art folgen läßt »um
Wohl der Allacineiilheit. . W . D.

Veranstaltungen .
Tic neue Wrtianschanung . Es sei hiermit nochmals

aui den heute. Donnerstag, den 28. Oktober , abends
8 Uhr . im Konzerthans staftftndenben Vortrag des
Biologen Alexander M ü l,l c r aus Bad Kreuznach
aufmerksam gemacht . Karten sind noch im Vorverkauf
bei Kurt Reutcldt . Waldstraße 8g , erhältlich, sowie ab' Ä8 ttbr an der Abendkasse .

Bachs Goldberg -Variatianen gelangen Dienstag, den
2 . November , abends 8 Uhr , im KünstlerhaiiS durch
Gertrud E » t h und Frau F l e i f ch c r - B t c r , beide
sind ehemalige Schülerinnen von Max Paner, zur
ersten Karlsruher Aufführung. Zn dem Bedeutend¬
stem . was I . S . Bach iür Klavier geschrieben hat , ge¬
hören die „Goldbergschen Variationen" — Thema —
(Ana ) mit 30 Veränderungen . Sie sind gcschrieh .-n sür
ein Klavier mit zwei Manualen, ein Instrument , das
man Jwutc nicht mehr kennt . Tie pietätvolle Bearbei¬
tung für 2 Klaviere von Jos. Rheinberger ermöglicht
es . das bisher noch ziemlich unbekannte Werk heute
anszusühren . Die Variationen sind ans Wnnich einc«
Gönners Backs , des Grasen Kayierllng iür seine »
Klavizinistcn Goldberg entstanden . Wohl nie ist Bach
Io belohnt worden wie sür dieses' Werk. Ter Gras
schenkte ihm einen goldenen Becher , der mit 100
Lnisb -or gefüllt war. Taö Werk stellt große Ansorde»
runnen sowohl an die Zuhörer wie an die Aussührcn»
den : deshalb haben letztere stck entschlossen . den ganzen
Abend nur diesen Variationen zu ivibnie» . Möge cS
gelingen , durch zweimaliges Vorspielen bas großange-
Icgt« Werk den Hörern möglichst anfzuichließen.

StandeSbuch .SsuSzüge.
Todesfälle . 20 . Okiober : Otto S t o l l . 24 Jahre

alt. Feinmechaniker , ledig : Johanna , v Monate , 2 Tage
Sti, Vater: Willi M ü l l e r , Polizciwachtmeister:
Marie 61 o t I i ch a l k , 7t Jahre alt . Ehefrau von
Emil ötottschalk , Privatmann . 27 . Oktober : Karl
Riehl « . 94 Jahre alt , Schlosser . Wiftver.

Tagesanzergev
Rnr bei Ausgabe von Anzeigen gratis

Man beachte die Anzeige« !
Donnerstag, den 28 . Oktober.

Bad . Landeotbeater : 7)b—10 Uhr : »Der (liegende
Holländer ".

Eoloffeum : abends 8 Uhr : Revue : 100 000 Dollar.
Bier Jahreszeiten: abends 8 Uhr : Vortrag Tr . med .

Mavcr: Die Heilkraft des galvaiii 'chcn Sckwich«
ströme».

Konzerthans : abends 8 Uhr : Borstag A . Müller: Die
neue Weltanschauung .

Rest-Lichtspiele : Der Feldhcrrnhügcl .
Kammcr -Lichtsvirlc : DaS indische Grabmal.

c, y
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L. AIPURSA
| p ääfp-auiüfcfo Sdboftotciäe

Aus der Geschichte des Kakaos
Die erste Kunde vom Kakaobaum wurde im

■Jahre 1519 von Ferdinand Cortez und seinen Trup¬
pen nacl) Kuropa gebracht . In den tropischen Wohl¬
tätern Südamerikas hatten sie den wundervoll blü¬
henden Baum gefunden, den die Eingeborenen wie
eine Gottheit verehrten . Gab er ihnen doch köst¬
lich nährenden Trank . In Europa bald bekannt ge¬
worden . wurde er namentlich von französischen
Aerzten als Baum des Lebens bezeichnet, der eine
Speise der Götter , wertvoller als Noctnr und Am-
brosia schenke .

So kommt es auch, daü der bekannte Alpursa-
Kakan und besonders die wundervoll .schmeckende
AIpursa-S<hokolnde ( Pralinen ! , beide von edelstem
l ’rprodukl stammend, die Freude jeden Genießers
<iwl .

In jedem einschlägigen Geschäfte erhältlich

AlpufM - Werkß ü .-8 . . Blessenhofen.
bayer. Allgäu .

postalisches am Ali-Karlsruhe.
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Offenburger Brief .
k. OffcuLurg 26. Okt.

Düster und trübe sind die Tage geworden :
kein freundlicher Sonnenstrahl blickt mehr auf
die sonst schimmernden Kuppeln unserer Kir¬
chen, matt und müde neigt sich die Natur dem
Sterben zu : Allerheiligen stcüt vor der Türe .
Gewichen ist der Glanz der Ortenauer Herbst -
messetage, sie brachten heuer wieder Stadt und
Land in engere Verbindung und erzielten wirt¬
schaftlichen Nutzen neben der Stärkung des
voltliclien Zusammenfühlens vor allem , was
der Ortcnau zugehört. Die Bilanz der Herb st -
messe ist befriedigend , die Stadtverwaltung
Offcnburg als Veranstalterin konnte ihre Aus¬
gaben völlig decken . Umsomehr erfreut der
ideelle Erfolg , der uns zu gleichen Teilen non
Nutzen ist. Es konnte sich auch diesmal wieder
bewahrheiten, was der Landrat von Ofsenburg
von den ortenauischen Festen rühmt , daß sie in
maßvollem Rahmen abgehalten die Unterstüt¬
zung der Regierung verdienen. Schon heute
darf rückblickend gesagt werden, daß „maßvoll "
ohne Unterschied alle Feste im vergangenen
Frühjahr und Sommer aufgezogen waren :
ohne Verlust schloß die Bilanz des Badischen
Landcstnrnfestes ab . das im ganzen Lande so
starken , nachhaltigen Widerhall gesunden hat .
Einem klugen und weitschauenden Vercchnnngs-
sinn unserer Veranstalter verdanken wir dieses
Ergebnis .

Herbst in der Natur : von den Bäumen fallen
abgestorbene Blätter und decken die Gräber .
Zahlreich sind die Lücken , die der Tod in die
Reihen unserer Bürger gerissen hat . Wenige
Tage vor Vollendung seines achtzigsten Lebens¬
jahres hat uns am 2. Oktober Altstadtrat Franz
Joses Simmler aus immer verlassen . Mit
ihm ging nicht nur ein Künstler von Ruf , son¬
dern auch ein Mann von edelstem Charakter
und Herzcnsgttte von uns , dem man hienidcn
nicht wicdervcrgclten konnte , was er Gutes ge¬
tan hatte. Als Teilhaber des Altarbaugcschäf -
tes Simmler und Venator hat er im ganzen
Lande zahlreiche Denkmäler seiner Kunst sich
und zur Erbauung seiner Glaubensaenvsien ge¬
schaffen . In Offenburg selbst stiftete er den
FranziSkusaltar in der Dreisaltiakeitskirche,
schuf die Altäre der Kapellen des Kranken¬
hauses und des Marienhauses , sowie verschie¬
dene schmuckliche Bereicherungen der alten
Stadtpsarrkirche. Herrn Simmlers Mildtätig¬
keit und Aufopferung im Dienste der Caritas
und des Roten Kreuzes kennt hier jedermann.
Er besorgte mit Helferinnen und Helfern wäh -

" rend des Krieges den Bahnhofsdienst zur Be¬
wirtung der durchziehenden Truppen und hatte
auch als Leiter des Transportdiensics beim
Eintreffen von verwundeten Soldaten mcinche
schwierige Aufgabe zu lösen . Politisch zählte er
zur Zentrumspartei , die ihn von 1906—12 in den
Staötrat sandte . Doch lag seinem bescheidenen
und zurückgezogenen Wesen der politische
Kamps nicht. Sein stilles Wirken hat ihm viele
Freunde zugesührt, die sein Hinscheiden aufs
schmerzlichste betrauern . .

Lange Jahre war Kunstschlosiermeisier Kuitav
Müller Vorsitzender des Ortenauer Gaues
der Handwerker- und Gewcrbevereine. In die¬
ser Eigenschaft war er überall , in Hanbwcrkcr-
krciseu , dann bei der Regicruna und den Kam¬
mern als ausgezeichneter Berater und Ver¬
treter seines Bcrufsstandes bekannt , geachtet
und geschätzt . Einem heimtückischen Leiben
mußte er am 8. Oktober sein Leben opfern . Als
Auöschußmitglicd der Handwerkerkammer Frci -
burg und der Landeswirtschaftsstelle in Karls¬
ruhe hatte er für seine Berufskollegen während
und » ach dem Kriege viele Dienste geleistet und
als die Franzosen in Offcnbnra waren , mußte
er, wie viele andere Bürger , in seiner Eigen¬
schaft als Mitglied des FürsorgeausschusicS von
hier auswandern . Schwer drückten nnscrcn
Mitbürger diese seelischen Leiden und brachen
schließlich seine Widerstandskraft. Sein Heim¬
gang wird in Handwerkerkreiscn besonders
schmerzlich empfunden .

Kürzlich wurde die evangelische Kirchcn -
gemcindevertretuna neu gewählt. Die
Wahl brachte eine erhebliche Stimmenzunahme
der kirchlich -liberalen und kirchlich -positiven
Richtung , während der Bolkskirchcnbnnd eine
Abnahme der Wähler zu verzeichnen hatte. Die
Landeskirchcnbeüvrde hat angcordnct, daß
Offei .burg künftighin zwei Pfarrer für die
evangelische Pastoration erhalten soll , die ihrer
Gesinnung nach den beiden Richtungen ange -
hörcn sollen. Reges kirchliches Leben zeigt sich
unter dem evangelischen Bolkstcil unserer
Stadt . Hatte am vorigen Sonntag Herr R.
Jordan aus Stuttgart einen ebenso künstlerisch
feinen wie stimmungsvollen Meisierbilderabend
über „Das Leben Jesu " mit Gesang . Tolovor-
trägcn und Orqelspiel in der evangelischen
Kirche abgchalten. so erbauten sich die Kzrchen-
glieder am TamStag und Sonntaa an dem
„Luthe :"-Wcihespiel , das in sieben gute » Bil¬
dern die Reformation nach geschichtlicher Ncbcr -
lie ' cruna zur Darstellung brachten .

Der Winter wird un ? wieder tbeatra -
l i sch c und m u s i k a l i s cb e ll n t e r h a l -
tungsabcnHc in reicher Zahl bringen. Der
Ofscnburgcr Orchcstcrvcrein , dem alle Volks-
freife unserer Stadt angcbörcn nnd^ denen Ver¬
anstaltungen stets ein vollbesetztes HanS sichern ,
erössnctc am Donnerstag mit seinem 22 . Orche-
sterkonzert den Winterspielvlan. Ein Konzert
alter Meister mit alten Jnstrilinenten brachte
das Dvbcrciner -Trio , wobei sich Herr Eliristiaitz
Töbcreincr selbst als Mcisicr der Viola da
Gamba, Herr Tr . Johannes Hobo hin , ein in
Offcnburg wiederholt gern gesehener Gast , als
ebenso glänzender Künstler am Cembalo , wie
am Flügel sich erwiesen . Wie verdanken dem
noch jungen Verein die Vermittlung wirklich
erstklassiger Konzerte : dafür verbürgt in erster
Linie die gewandte und künstlerisch erfahrene
Leitung des Werkdircktors Schilling , dem
als Dirigent dcS Orchesters Musikdirektor
Fink zur Seite steht. Neben dem Orchester-
vcrein ist cs die Gemeinde der Kammermiisik -
freunde, die zu Beginn des Monats mit einem
gutbcsuchten Ravoth-Bokalguartett -Abend ihr
Winterprogramm eröffnete . Ein Beweis kür
daS rege musikalische Jnteresie unserer Stadt
möge die Ankündigung eines Helge Lindberg -
üonzcrtes sein , der schon einmal mit enthusia¬

stischer Begeisterung gefeiert hier ausgetreten
ist. Auch Wilhelm Furtwängler bat Offenburg
in das Programm seiner nächsten süddeutschen
Tournee ausgenommen.

Die Erfahrungen , die unsere Stadttheater¬
verwaltung im vergangenen Winter mit ver¬
schiedenen Engagements gemacht hat. zwingen
in diesem Jahre zu größerer Zurückhaltung.
Notar Dr . Straub gibt sich seit Jahren alle
erdenkliche Mühe, um von der Svreu kitschiger
und geistloser Stücke den Weizen einer einwand¬
freien, in Spiel und Inhalt gleichwertigen Vor¬
stellung auf die Bühne zu bringen. Wir wer¬
den uns in diesem Winter mit einigen wenigen ,
aber erstklassigen Gastspielabenden der größeren
Bühnen des Landes begnügen . In der ge¬
eigneten Auswahl schenken wir der Theater -
vcrwaltunq rückhaltloses Vertrauen , und dan¬
ken ihre selbstlose Mühe durch einen guten Be¬
such der Theaterabende.

Nur noch wenige Wochen trennen uns non
den Gemeinde wählen . Die politische
Agitation hat bereits eingesetzt mit der allge¬
mein für überflüssig gehaltenen Proklamation
einer neuen Partei . Der Mieterverein glaubt
seine Interessen auf dem Rathaus durch die
Aufstellung einer Kandidatenliste künftig besser
vertreten zu können , wobei man allerdings im
Zweifel sein kann , ob der Wunsch Einzelner
Stadtrat zu werden oder nur Verwirrung unter
den übrigen Parteien zu schaffen , dos Motiv
dieses Verhaltens ist. Man darf wobl beruhigt
darüber sein, daß weder das eine noch das an¬
dere zntrefscn ' wird : aber schließlich bat man
von ähnlichen Bestrebungen auch anderwärts
gelesen und glaubt nun , mit derartiacn Nach¬
äffungen den Wahlkampf erschweren zu müssen.
Auch die sozialdemokratische Partei hat mit
einem gemcindcpolitischen Referat des Kehler
Bürgermeisters Dr . Kraus die Wahlagitation
eröffnet: die bürgerlichen Parteien nehmen sich
Zeit , ihre Parteifreunde auf die Bedeutung der
Wahlen hinzuwciscn .

Kus KaSen
Totenliste aus dem Lande.

Mannheim : Christiane Götzinger , 78 I . :
Moritz Weinig, 66 )4 I . — Heidelberg : Eli¬
sabeth Regnault . — Oftersheim : Jakob
Hartltcb , I . — Wiesloch : Karl Pfister.
— Bruchsal : Isidor Einstein, 78 I . — E n z-
b e r g : Aug . Leibbrand . 48 I . — Eutingen :
Friedrich Lutz , 33 I . — Tiefenbronn : Ro¬
st na Gärttner . — Wimsheim : Emilie Decker,
24 I . — R i n k l i » g e n : Anna Traut , IVA I .
Breiten : Heinrich Doll , 50 I . — Baden -
Baden : Albrccht Weidner. 65 I . — Sins¬
heim : Johannes Rcutzel , CS 'A I . — Ober -
kirch : Karl Müller , 57 I . — Frciburg ' :
Agathe Weisser, 52 I . : Karl Nelson , 76 Jahre :
Emil Müller . — Höpsingcn : Rosa Fürst .
78 I . — Konstanz : Anton Freudigmann , 73
Jahre : Martin Pfeiffer. 60 I . : Hermann Stein¬
mann, 49 I . — Radolfzell : Mar Beh-
schmitt, 75 I . — Ncberlingen : Hermann
Hahn , 43 Jahre .

*

Groftfeuer in Ottenau .
dz. Ottenau ( Amt Rastatt ) , 27. Okt . Heute

nacht gegen ‘All Uhr brach bei dem Landwirt
Karl Striebich ein Brand aus , der, ob¬
wohl sofort Hilfe zur Stelle war , zum Groß¬
feuer wurde. In kurzer Zeit lagen drei
Wohnhäuser mit Oekonomicgebändcn in Asche.
Die Namen der Brandgcschädigten sind : .Karl
Striebich, Friedrich Salzmann und Tobias
B r tt t t e l. Vier Familien sind obdachlos . Die
Branüursache ist noch unbekannt. Der Schaden
ist bedeutend .

Zu dem Brand wird uns noch gemeldet : Die
Feuerwehr von Ottcnan war rasch mit sämt¬
lichen Löschmannschaften an der Brandstätte.
Auch die Benz - Motorspritze von Gaggenau traf
sofort ein . Mit aller Anstrengung wurde gegen
bas rasch iimsichgreifcnde Element c»>kän" ' kt .
Der herrschende Wind aber war gefährlich . Die
Wehrarbeit beschränkte sic» mehr aus die bedroh¬
ten Nachbarhäuser , verschiedene davon mußten
teilweise geräumt werden. DaS Haus von
Franz Dürr ist stark beschädigt. DaS Feuer
brach in der Scheuer der Witwe Striebich
aus . Tie Flammen sprangen rasch auf daS
Nachbarhaus dcS Friedrich S a l z m a n n über ,
so daß auch dieses Gebäude ein Opfer der Flam¬
men wurde. Es dauerte nicht lange, und schon
schlugen die Flammen ans dem -Hause des To¬
bias B r ü t t e l heraus . Von dem Inventar
der drei abgebrannten Häuser ist viel verbrannt ,
darunter 40 Hühner . Das übrige Vieh konnte
gerettet werden.

In der Nacht noch traf die Gendarmerie von
Gernsbach ein , um die Ursache, die bis jetzt noch
unbekannt ist , sestznstcllcu. Die Geschädigten
sind versichert , immerhin ist der Schaden noch
groß. Niedcrgebrannt sind sämtliche Ockono -
miegcbäude . Die Brandgeschädigten wurden
von der Gemeinde notdürftig nntcrgebracht: zu
ihnen jfählt auch noch Hicronnmus Lang .

Ein starkes Fernbeben .
dz . Heidelberg , 27. Olt . Die Heidelberger

Sternwarte verzeichnctc gestern morgen ein
sehr starkes Fcrnbcbcn. Tie Seismographen
registrierten die ersten Wellen gestern nm 6
Uhr 4 Minuten 40 Sekunden, die langen Wel¬
len um 5 Uhr 36 Min . 5 Sek , Das Maximum
fiel auf 5 , Uhr 50 Min . 9 Sek . Die Bewegung
erlosth gegen VA Uhr. Der Herd des Bebens
wird in einer Cutscrnung von 14 000—15 000
Kilometer liegen .
Vorläufiges Verbot der Sprengung im Neckar .

dz . Heidelberg, 27. Okt . Tic Sprengungen
im Neckar oberhalb der Alten Brücke sind vor¬
läufig von der Polizcidirektion verboten
worden . — Tic Schiffahrt ans dem Neckar
ist seit gestern vormittag wieder im Gange.

*
bld . Ettlingenweier , 27 . Okt. Gestern brachte

der Lehrling eines hicsiaen TchrcincrmeistcrS
die Hand in die Hobelmaschine , wobei ihm drei
Finger verloren gingen .

bld. Pforzheim, 27 . Okt. Gestern abend wurde
der vcrhciraicte 33jährige Rangierleiter Fritz
Teurer von Singen bei Wilferdingen durch

einen aus dem Gleise gesprungenen Güter¬
wagen an die Wand des Güterschuppens ge¬
drückt. Teurer mar sofort tot . — In der
Bletchstraße entstand gestern abend nach 10 Uhr
ein Brand in dem im Hinterhause befindlichen
kleinen Wasserwerk , der beträchtlichen Schaden
anrichtete . — Ter hiesige Bürgerblock kür
die Gcmeinderatswahlen ist gestern infolge des
selbständigen Borgehens deutschnationaler
Kreise in Brötzingen auseinandergefallen, da
sich sowohl das Zentrum wie die Demokraten
von der gemeinsamen Liste zurückzogcn. — Tie
Straßenbahnlinie nach Dillweitzcnstein
wird .voraussichtlich am 1 . Februar in Betrieb
genommen werden . — Die neue Würm -
brücke ist nahezu fertiggestellt .

dz . Bruchsal , 27 . Okt . In der Nacht zum
Dienstag wurden einem Bewohner in der Sie -
delung 19 K a n i n ch e n im Stall getötet .
Wie es heißt , soll ein Hund in den Stall einge¬
drungen und die Tiere zerrissen haben . Auch
einem Anwohner wurden von dem Hund zwei
Hasen getötet.

dz . Mingolsheim lAmt Bruchsal ) , 27. Okt. In
voller körperlicher und geistiger Frische feierte
hier das Ehepaar Karl D e m m e r t . Landwirt
und Katharina geb . Heinzmann, das Fest der
goldenen Hochzeit .

t. Reihen, 27. Okt . Hier kamen am Kirchweih¬
montag zwei durch Abseuern einer Knallplätt¬
chenpistole scheu gewordene Pferde mit dem Wa¬
gen etwas abseits der Straße , wobei ein drei¬
jähriges Kind überfahren wurde und in be¬
denklichem Zustande vom Platze getragen wer¬
den mußte.

bld . Obcrkirch . 27 . Okt . Der Ortenauer
Aerzteverein veranstaltete am Sonntag in
der Aula der Realschule eine Feier aus Au¬
laß seines 75jährigen Bestehens . Nach einleiten¬
dem Musikstück begrüßte der Vorsitzende des
Ortenauer Aerztevereins , Dr . Künzig , die
zahlreich Erschienenen sowie die Vertreter des
Ministeriums des Innern , Bczirksarzt Dr .

' er , den Lanürat Dr . Gaedecke und
Stadtrat Braun als Vertreter des Bürger¬
meisteramts, ferner den Vertreter der medizini¬
schen Fakultät Freiburg . Geh . Rat Professor Tr .
H o ch c > den Vorsitzenden der Aerztekammer,
Dr . Harms , die Vorsitzenden der Aerztlichen
Landcszcntrale. Dr . M a m p e l l und C a h e n ,
endlich die Delegierten der badischen Stanbes -
vcrcinc. Ter von Dr . Künzig gegebenen Ge¬
schichte des Vereins ist zu entnehmen, daß der
Verein am 8 . August 1851 von Dr . Battlehner .
Hosrat Dr . Schneider . Bürgermeister und Be-
zirksarzt in Oberkirch , Dr . Kröll-Labr, Tr .
Brauch in Kork -Kehl und Dr . Moser in Wolkach
gegründet wurde. Der Verein habe sich aus
einem zarten Pflänzchen zu einem starken , kräf¬
tigen Baume entwickelt , jedoch seien noch viele
Hindernisse und Ges^ ren . die dem Acr - testandc
drohen , zu überwinden. Dazu gehöre Einigkeit
und Geschlossenheit. Daun folgte ein Vortrag
des Geh . Rat Hocke über „Schlaf und Traum ",
der mit arosiem Interesse cntaegengcnommen
wurde. Ein Festmahl mit musikalischer Untcr-
alluna schloß die Feier .
dz . Ackern, 27. Okt . Heute feierte die Witwe

des Malermeisters Konstantin Klein in kör¬
perlicher und geistiger Frische ihren 90. Ge¬
burtstag .

dz . Ackern , 27. Okt . In der stürmischen Nacht
von Dienstag statteten Langfinger dem Zigar -
rengeschäft von Rischert in der Eisenbahnstraße
einen Besuch ab und stahlen für etwa 500 .Ä
Rauchwaren. Ruch am „Alten Bahnbof" ver¬
suchten sie einzubrcchen : doch scheinen die Bur¬
schen liier verscheucht worden zu sein . Einbre¬
chern sielen in der . Blume" in Sasbach Geld
und Rauchwaren in die Hände .

dz . Kehl , 27. Okt . Der Bürgerausschuß
genehmigte einstimmig einen Nachtraasvertrag
zu dem im Jahre 1900 zwischen den Gemeinden
Stadt und Dorf Kehl einerseits und dem Elek¬
trizitätswerk Straßburg andererseits abgeschlos¬
senen Stromlieserungsvcrtrag . Ferner wurden
Darlehensaufnahmen von insgesamt 302 500 Jl
genehmigt . Die Darlehen sollen zur Schaffung
eines neuen Feuerwchrdcpots , zum Ausbau der
Kvinmisiionsinscl , sowie des MittclplatzcS ver¬
wendet werden .

ll . Gntack lAmt Wolfach) . 27 . Okt . Ter hie¬
sige F r a u e n v e r c i n der über ein eigenes
„Gemciudehaus" verfügt, hatte am Sonntag zu
einem herrlich verlaufenen Abend «ungeladen:
der Gelehrte und Dichter Tr . Gustav Adolf
Müller , Archäologe und Forschungsrcisen -
dcr„ ein gebürtiger Badener (Verfasser des
Christusromans „Ecce Homo !" ) , hielt einen
mehrstündigen Lichtbildcrvortrag über „Jeru¬
salem und das hl . Land " mit 120 pracht¬
vollen Bildern zugunsten wohltätiger Zwecke .
Trotz des höchst unerfreulichen WetterS waren
viele Hörer aus Ort und Tälern herbeigckom-
men . Der vielgcfcicrte Redner fand lebhaften
Dank, dem der Lrtsgeistlichx noch besonderen
Ausdruck verlieh. Ein Teil des Erlöses wird
dem „Syrischen Waisenhaus" zu Jerusalem
überwiesen werden , deren wirtschaftliche Lage
deutscher Fürsorge bedarf und würdig ist.

dz . RingSheim (A . Lahr ) , 27. Okt . Dieser
Tage konnten die Eheleute Michael Motz ihr
diamantenes Ehejubiläum begehen.
Anläßlich einer kleinen Familienfeier über¬
brachte Bürgermeister God die Glückwünsche
des Staatspräsidenten mit einer Ehrengabe von
100 Mark sowie ein Schreiben des Landrats
H evv in Lahr und schließlich noch 25 Mark als
Gabe der Gemeinde .

dz . Allmannswcier. 27 . Okt . Dieser Tage half
der Landwirt Georg Kern einem anderenLandwirt in der Nachbarschaft ein junges Pferd
beschlagen. Zur Beruhigung des aufgeregtenvieres stellte der Besitzer ein älteres Pferddaneben . Das Tier trat Kern auf ein Bein
und drückte ihm dieses ab . Der Verunglücktewurde ins Krankenhaus nach Lahr überführt .

dz . Gcngcubach , 27. Okt . Beim Trotten wurde
der verheiratete Ludwig Armbruster von
öem^ Spannhebel so unglücklich an den Kopf ge¬
troffen . daß ihm der Schädel eingcschlagen
wurde .

bld . Freihurg , 27. Okt. Tie Nachricht, daß bei
dem Gewitter am Dienstag vormittag der
Blitz in den Turm der Lutherkirche eingcschla-
gen hat . ist nicht richtig . Vielmehr ging der
Bist - am Blitzableiter der Lntherkirchc entlang
.und sprang dann auf das Wohngebäude über,
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fuhr neben dem Kamin in das Tack und durch¬
schlug im '" " ''raum neben der Küche die Decke
des 2. Stockwerkes . Das Gebälk begann sofort
zu glimmen und entwickelte einen heftigen
Rauch . Durch rasches Eingreifen der Feuer¬
wehr wurde das Feuer schnell erstickt .

Titisee, 27 . Okt . Eine im Bären abgehal¬
tene Versammlung von Vertretern der Land¬
wirtschaft , der Industrie und des Fremdenver¬
kehrs auf Titisee und Umgebung befaßte sich mit
dem Teilprojekt Bärental —Titisee—Gutach—
Wutach des S ch l u ch s e e w e r k e s . Es handelt
sich hierbei um die Wasserentzichung im oberen
BLrental und die Höherstauung des Titisee. Die
Aussprache führte zu dem Ergebnis , daß dieses
Teilprojekt abzulehnen sei . Die Hauptsache sei,
die Sicherung eines gewissen Mindestquantums
von Wasser im natürlichen Wasserlauf . Befür¬
wortet werden müßte allerdings die schon seit
Jahren geplante Regulierung des unteren Sce-
bachs. Man beschloß , dem Verein der Interes¬
senten des Schluchseewerkes als Mitglied bei¬
zutreten . Ein Ausschuß wurde zur weiteren
Verhandlung der Sache gewählt.

dz . Münchingen lA . Donaucschingcn ) , 27 . Okt.
Im Wutachtal unweit Dietfurt , fand man ge¬
stern die Leiche des Bonndorfer Polizeidiencrs
Jakob Schütz . Schütz kam wohl infolge eines
Augenleidens vom Wege ab und stürzte an einer
hohen Felswand in die Tiefe.

dz . Vom Bodensee , 27. Okt . Bei der Ansfahrt
aus dem Lindaner Hafen riß infolge des star¬
ken S ü d st u r m s das Seil zwischen den von
Dampfern geschleppten Trajektkühnen der Kurs¬
fahrt 119 Lindau—Romanshorn . Der abgeris¬
sene Trajektkahn III , der der Schweizer Verwal¬
tung gehört, wurde infolgedessen abgetrieben
und geriet auf Grund . Die sofortigen Versuche,
den gefährdeten Kahn zu bergen, hatten nur in¬
soweit Erfolg , als es gelang, den lecken Kahn
bis an die Lcuchtturm -Mole zu bringen, wo er,
um die Hafeneinfahrt nicht zu gefährden , in dem
seichten Wasser neuerdings auf Grund gesetzt
werden mußte. Die Bemühungen der Bergung
des Kahnes und der darauf befindlichen Eisen¬
bahnwagen wurden fortgesetzt.

Wetiernachrichien - iensi
der Badischen Landeswetterwarte Karsruhe .
Nach einem trüben und regnerischen Tage mit

Schnecfällen im Gebirge und vormittags auch in
der südlichen Rheinebene trat gestern nacht bei
schwacher Luftbewegung mit Weiterausbildung
und Südostwärtsverlagerung des Zwischenhoch
über England Aufheiterung ein .

Der Hobe Truck wird von dem gestern gemel¬
deten kräftigen ozeanischen Wirbel rasch nach
Osten gedrängt, so daß mit Bewölkungszunahme
bei auffrischenden Winden zu rechnen ist . Auf
der Vorderseite des Wirbels werden erhebliche
Mengen warmer Luft mit hohem Feuchtigkeits¬
gehalt gegen Europa herangeführt, die bereits
an der englischen und französischen Westküste
starkes Steigen der Temperatur bis auf 14 bis
16 Grad verursacht haben . Während in der
Bretagne 16 Grad Morgentemperatur herr¬
schen, hat Mittclfrankretch noch Frost . Es steht
auch bei uns stärkere Erwärmung bevor .

Wctteraussichtcn für Donnerstag , 28. Oktober :
Wolkig , vorübergehend sehr mild , lebhafte süd¬
liche Winde . Später erneute Rcgenfälle und
noch mild .
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Autzerbadische Meldungen.
Luftdruck

r. Mekre ». vempf-
cötnr Wind 5tä,i , Dcitei

ckuaivive »
Berlin 757.9 4 NW schwach .bedeckt
oambuto 760 .5 8 schwach halbbed
Sv ' vbcraco 772 7 - 10 SO mäßig balbveö
Stockholm 758 .8 2 e ieichl vedeckt
Skudcne » — — — —
KovrlUwaen 755 .1 5 NW ichIva wolkig
Erovdon
«London , 765 .3 3 leicht wolkig
-̂ rNNel . 706 9

7o7 -0
0

- 1
SW
Stillt

ieichl wolkig
beiter

Nürtck . > 768 0 2 W leicht heiler

Gen, . . . . 767 6 l W itICU beiter
764 .1 3 , v iktchi woikenl

- - 7 2 .9 11 Stille — wolkenl

Benedlo . . 761 4 0 W leicht molkcni

Rom . . . 768 3 6 « tmc - wolkenl
Madrid . 762 .8 11 NO leicht Regen
Wien 758 8 4 '.ijW ichwa . ieoeckt
Budapest 754 .8 8 NNW schwach wolkig
Äarichau 756.2 - 1 NW letrtji wolkig
« later — — -

' 1 Lnüdruo örtlich .

Rkicinwujjcrsland.
23 Oktober

Maldtzhuk 2 Ifi m
jicitnki

.Heul . 2 .2» m
Maxau 8 .79 in

>. — m
>» — mMannbe ' u» 3 .6.1 m

27 Oktober
2 14 m
1 .03 m
2 .32 m
3 .38 m

mittag » 12 Uhr 3 .86 m
abends 6 Uhr 8 .86 m

8 .51 m

Zum Vortrag des Herrn Kaplan Zahfel,
Berlin , am 1 . November in der Kestha le.

Königsbergcr Allgemeine Ztg . : Und
in der Tat ist der ziemlich junac und lebhafte Redner
von mehr priestcrlichcm als aclchrtcn Typus eine
sehr geeignete Persönlichkeit , nm diese Aulaabe all»
ncmcin verständlich und doch nicht platt für die brei¬
teren Massen der Gebildeten zu lösen . Sein Bortraft
ist von bemerkenswerter Klarheit und Eindringlich¬
keit , verrät das Rüstzeug des philosophisch durch-
gcbildctcn Mannes , der in pädagogisch voll beherrsch¬
ter Form höchste Wahrheiten, ohne sie zu banalisieren,
dem Zuhörer nahcbringt nsw.
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5V .Stiftungsfest vesMännergefong «
Vereins „ Concordia " , Lahr .

v . Lahr. 27. Okt.
Am 28.. 24. un- 26. Oktober feierte der Man¬

nergesangverein „C o n c o rd ia " - La h r das
Test - es 5 0 i ä h r i g e n B e st e h e n s , ein Ju -
olläumsfcst in des Wortes schönster Bedeutung,
bas einen glänzenden Verlauf nahm . Ursprüng¬
lich als schlichtes Fest in einfachem, aber würdi¬
gem Rabmen aedacht, entwickelte sich im Laufe
brr Festtage ungeahnt eine Festfeier in großem
Ausmaß, und „Corcordia" und ihre Vaterstadt
blirfen mit Stolz und Erhebung auf unvergeß-
" che, weihevolle Feierstunden zurückblicken. Der
Testausschuß und die vorbereitenden Kommiffio -
l«rn trafen treffliche Veranstaltungen , die im
voraus ein schönes Gelingen der Fcstsricr sicher¬
ten und das vielversprechende Programm nahm
einen flotten Verlauf . Mit geradezu mathema¬
tischer Berechnung wurden die leider etwas
»engen " Naumverhältnisie der zur Verfügung
stehenden Festsäle glücklich auSaenützt . und
tsambrinushalle , Seminarturnhalle und die- Lö -
wensäle empfingen Sänger . Festteilnehmer und
Gäste in reichem Schmucke, so baß man beim
Betreten von weihevoller Festesstimmung er¬
füllt wurde.

Der Samstag abend brachte uns ein groß¬
artiges . glänzendes Festbankett in der reich
dekorierten Gambrinushnlle , die bis zum lebten
Blätzchen besetzt war . Rauschend und maiestätisch
rröfsncte unsere von Meister Kleber schneidig
birigierte, gut besetzte Stadtkapelle den Festes¬
reigen mit dem „Einzug der Gäste auf der
Wartburg" von Richard Wagner und der
Kuvertüre der „Hugenotten"

, und prächtige
Männerchöre unserer lieben wackeren Sänger¬
schar der „Concordia" brausten als Festgrüße
durch den Festsaal.

Herzliche Begrüßung des ersten Vorsitzenden ,
H« rrn Robert Müllerleile , zu Herzen
Sehende, mit feinem Humor gewürzte Festrede
des Ehrenpräsidenten Mar Kovv , welcher die
Entwickelung des Vereins in den vergangenen
fünfzig Fahren meisterhaft zu schildern verstand .
Begrüßung seitens der Stadtverwaltung , durch
Oberbürgermeister Dr . Altfelix , Ansprachen
und Begrüßungen mit Darbringung von Glück¬
wünschen und sinnigen Geschenken reihten sich
an , wobei der Präsident des Badischen Sänger¬
bundes , Herr Dr . M e b g e r - Freiburg , der
Borsitze:rde des Ortenauer Sängergaues , Herr
M a i e r - Osfenbnrg, die Vertreter vieler aus¬
wärtiger Brubervercine in Stadt und Land und
Namentlich auch die Vertreter der Lahrer Ver¬
eine dem scstqebcnde» JubilänmSverein in sinn-
untz schwungvollen Reden und Toasten . oft mit
packenden Zitaten gespickt , reiche Ehren er¬
wiesen.

Die Sängerfrauen der „Concordia" überreich¬
ten einen kostbaren goldenen Lorbeerkranz durch
Fräulein Anneliese Müllerleile , welche
burch den mit rhetorischem Schwünge vorgetra -
a.enen , von Oberlehrer W i e d e m a n n - Ding¬
ungen verfaßten Fesiprolog mächtigen Eindruck
aus die lauschende Festvcrsammlnng und rau¬
schenden Beifall erzielte.

Ergreifend und erhebend war die Ehrung
ver im Kriege gefallenen Sänger , zwölf
an der .Fahl , und unvergeßlich wird der Traner -
akt bleiben , der durch den von Fräulein fl # n ? t
gesprochenen — ebenfalls von unscrm Fesidichter
verfaßten Tranerprolog — eingelcitet und durch
Draueraesanq und Anhcften einer prächtigen
Drancrschleife durch Frauenhände verschönt und
verklärt wurde.
. Wir lallen den packenden Trauerprolog hier
folgen :

Durch unsere Jubelfeier raunt ein herbes
Zagen,

Und durch der Freude Klang wohl eine Trän »
bricht —

Erinnerung an Krieg und Blut — verhalt 'net
Klagen ,

Sic malmen n„ S : „Bcraiß der Toten nicht '/
Vergiß der Sänger nicht , die jubelnd aus

gezogen
Fn Stürm und Drang , im Hoffnungsmorgewrot —

kämpfend in den wildestenSchlachtenwogen
Für uns erlitten Todeswundcn. Heldentod
In dielcr Stunde grüßt ein wehes Dein-

gedenken
Nach nah' und fernen Sängeraräbern hin ;
In dieser Stunde laßt die Fahne halbmast

senken.
Ein stumm Gebet erhebe Herz und Sinn !
Noch einmal denken wir zurück an Krieg und

SturmeStoben
An der Concordiasänaer große Heldenzeit —
„Vergiß der treuen Toten nichtl" das wollen

wir acloben
In unauslöschlich treuer Dankbarkert!
So verlies das Festbankett in harmonischer

Folge von Musik , Clesang, Poesie . Rede und er-
hobcnstcr Stimmung und schuf ein erhebendes
Vorgefühl für de » folgenden Festsonntag ,

»ns in den Nachmtttagsstundenein glänzen-
oeL Festkonzert , in den Abendstunden den all-
teils froh begrüßte» Festball brachte.
. . Das Fe st k o n z e r t brachte uns ein tresf-
l >ch ausgcwähltes Programm , welches der
aktiven Sängerschar. gegen hundert Zanger ,
Gelegenheit gab , ihre Leistungen am Jubeltag
' u zeigen , und cs war dem wackern Chormeriter,
Musikdirektor Fink von Osfenburg, keine
'eichte Aufgabe gestellt . Aber Dirigent und vson*
Ser haben mit der wohlverdienten Note „Eins
bestanden. Ter Männcrchor „Totenvolk
von Hcgar kam in geradezu klassischer Weise

Vortrag und war von hinreißender Wir¬
kung: Festgesang . Kunstgesang ! Stimmcnmatc-
Fal in Nuancierung , Dynamik und Rhythmus

ausgezeichneter Weise geschult u. ausgenutzt.
Auch - je zum Vortrag gebrachten Volkslieder
erzielten rauschenden Applaus . Alles in allem :
Unsere „Concordia" steht aus stolzer , glückver¬
heißender Schaffcnshöhe !

Neben dem Chorgeiang erfreute »ns der her-
oeigcrnsene Kammersänger T r o i z s ch - Darm¬
stadt . durch pr^ -r- tige Baritonlieder von Brahms
und Richard Strauß , und um die Hochstimmung .
o >e im Konzcrtiaal herrschte zu vollenden , tiber -' Mchte uns Fränlein Elisabeth Reumann .
Biolinoirtuosin aus Karlsruhe , mit einem
Eeigenjpiel von so hervorragendem Künstler-
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tum, daß sie den Kreis her „Concordia" zu stau¬
nender Bewunderung und Entzücken , und nicht
endenwollender Beifallskundgebuna hinriß . Die
Klavierbegleitung lag in den Händen unserer
einheimischen Birtuosin , Frau H e ch i n g e r.
Das Festkonzert war der Höhepunkt der Jubi¬
läumsfeier : würdig , vornehm- künstlerisch, weihe¬
voll erhebend , reich an herrlichen , musikalischen
Genüßen.

Der Abendfestball gehörte natürlich der Con-
cordia-Fugend . aber auch mancher würdige
Sängerpava bat sich noch einmal von Terpsichore
verführen lallen und tanzte — wie einst — im
Mai.

Der letzte Festtag, ahnungsvoller Montag ,mit aemütlicher Sängervereinigung und feinem
Mittagessen und Familienfeier brachte noch" pvzert, Theater und Tanz , ein Kehraus , aus -
tefüllt mit einem ganzen farbenreichen Reigen
vvu Toasten, humorvollen Darbietungen und
w ' pkuch hcrzerfrenenden Vergnügungen. Als
der 1 . Vereinspräsidcnt, der » n - rmüdliche Herr
Vobert M ü l l e r l e i l e abwechk ° lnd mit dem
*• ^ ?*stand, Herrn Theodor Zimmer mann
die Bearüßunaen und Glückwünsche von einigen
Dutzend auswärtiger Brudervcreine kundgaben :
Gruße von Vereinen aus Konstanz , Freiburg ,

Tagungen
Landestagung des Evang. Bundes.

ep . Neckargcmüud , 26. Okt . Vom letzten
Samstag bis gestern um die Mittagszeit tagte
hier der Evang. Bund . Zwar verhüllte der
ununterbrochen rieselnde Regen die herbstlichen
Schönheiten des Ncckartales , nur zum Abschied
schauten sie zwischen den Regenwolken hervor.
Die Ungunst der Witterung t t aber dem Feste
und der Feststimmung keine» Eintrag . Zwar
konnte am Sonntag nachmittag der Festzug
durch das fahnengeschmückte alte Städtchen mit
seinen durch Waldcsgrün gezierten Häusern
nicht wie geplant zur vollen Entfaltung kom¬
men . Aus der Stadt , aus allen Gemeinden dcS
Bezirkes strömten die Evangelischen herbei , so
öaß wirkliche Volksversammlungen zustande
kamen.

Den Auftakt der Tagung bildete der Bcgrü -
ßungsabcnd im Saal zur „Weißen Rose"

. Es
grüßte Dekan Maier namens der Orts -
gemeinde und des Kirchenbezirks . Bürgermeister
Dr . L e i st namens der politischen Gemeinde ,
Oberschulrat D . M o s a p p namens des Würt -
tcmbergifchcn Hauptvcreincs . Stadtnfarrer
Ianz - Frankental für den Pfälzer , Pfarrer
Hochdahl ans Dexheim für den hessischen
Lanöcsverein. Auch die badischen evange¬
lischen Landesvrganisationen schickten ihre
Grüße , der Melänchthonvereitt durch Rektor
Kampp in Heidelberg , der Gustav -Adolf -
Bercin durch Pfarrer B o s s e r t - Hockcnücim.
der Landesverein für Innere Mission durch
Pfarrer Hindcnlang - Karlsruhe . Für alle
die Grüße dankte der LandeSvorsitzendc dcS
Ev . Bundes , Pfarrer Vath ans Mannheim-
Rheinau.

Der Sonntag brachte zuerst den Festgottcs-
öienst . Pfarrer Hochdah. hielt die Festprcdiat,
Geheimerat D . Bauer überbrachte die
Grüße des Ev. OberkirchcnratS und sprach über
die zwei Worte „evangelisch" und protestantisch .
Gleichzeitig hielten in den übrigen Gemeinden
des Kirchenbezirks Vorstandsmitglieder und
Bczirksvertreter des Ev . Bundes Festgottcs-
dienste.

Nachmittags um 2 Uhr zog der Fcstzng von
der Kirche zur Turnhalle , die Fugend voraus ,
dann ein Pofanncnchvr, die Geistlichen und
Leiter des Ev . Bundes , dann ungezählte Män¬
ner und Frauen ans Stadt und Land . Bald
war der Turnsaal überfüllt von Menschen , die
die ganze Zeit stehend mit großer Aufmerksam¬
keit de» Reden lauschten. Zuerst brachte Bun¬
desdirektor Dr . Fahre » Horst aus Berlin
die Grüße der Berliner BnndeSzentrale : dann
hielt Seminardircktor a . D . S t u l z - Freiburg
einen Vortrag über „Luther als Erzieher"

: er
schilderte die Bedeutung Luthers in der Ge¬
schichte der Pädagogik an der Hand der dafür
wichtigsten Schriften Luthers und zeigte , wie
Luthers Erzicbungsgrnndsätzc auch in unserer
Zeit Geltung haben sollen . Pfarrer Vath er¬
mahnte die Glaubensgenossen, froh ihren Glau¬
ben zu bezeugen . Nach einer volkstümlichen
Ansprache des Bezirksvertreters Pfarrer Bos -
sert von Schönau durchbranstc das Lutherlied
von der festen Burg den hohen Raum.

Offenburg. Baden. Karlsruhe . Pforzheim.
Mannheim , Heidelberg , Wertheim, Hannover,
Zürich . Bregenz sich kann nicht alle nennen! er¬
hob sich stürmischer Beifall, und die herzlichen
Dankesworte, die vom Vorstandstisch aus an
alle Helfer und Mitwirkenden an den festlichen
Veranstaltungen ergingen, vervollständigten den
Schlutzreigen unseres erhebenden Jubilänms -
fcstes. Gerne berichten wir noch , daß uns
Karlsruhe , außer der Violinkünstlerin, auch
den Sänqcr , Hauptlehrer Lau , ehemaliges
Mitglied der Concordia- Lahr und Kreisschulrat
Reinfurth , ebenfalls in Karlsruhe bekann¬
ter Sänger und Dirigent , geschickt hat . .Herren,
welche durch treffliche Reben und Austausch von
Freulidschaftskundgebungen unser Fest ver¬
schönten. — Das Fest ist zu Ende. Reich a »
Ehren und Erfolgen stellt die „Concordia" Lahr
mit an erster Stelle der badischen Männer¬
gesangvereine : sic ist ein Liebling ihrer Vater¬
stadt und möae fest gegründet stellen in alle Zu¬
kunft auf dem herrlichen Sinne ihres Wahl¬
spruchs :

Deutscher Männergcsang
Schalle begeisternd fern und nah!
-Halle männlicher Klang
Ewig im Bunde Concordia!

in Baden .
Abends folgte die Fcstversammlung im Saal

zur „Weißen Rose". Dekan Maier leitete den
Abend , im Mittelpunkt stand ein packender Vor¬
trag des Bunbesdircktors Dr . Fahrenhorst über
die nationalen und internationalen Aufgaben
des deutschen Protestantismus . Gehcimerat
D . von Schuber t -Heidelberg . der die Grüße
der theologischen Fakultät brachte , mahnte
„Fürchtet euch nicht !" und „Arbeitet !" und
„Seid einig !" Ein Bühnenspicl aus der Refor-
mationszeit zeigte , wie bange Deelen den Weg
zur evangelischen Freiheit fanden .

Auch zur Mitgliederversammlung in der
Turnhalle kamen viele Teilnehmer . Der Vor¬
sitzende gab einen Jahresbericht „Zur Zeitlage".
Ueber die Mischchenfrage und Mischehenpflege
sprach Pfarrer D . Erken brecht ans Rei¬
lingen. Verschiedene Berichte wurden noch er¬
stattet . Und dann sprach zum Schluß » och der
BnndeSdirektor über „Die Aufgaben des Evang.
Bundes "

. Im Laufe der Tagung wurden ver¬
schiedene um die Sache des Evang. Bundes ver¬
diente Persönlichkeiten durch Uebcrreickmng
einer silbernen Luthcrmedaille ausgezeichnet .
Unermüdlich wirkte der Kirckenchor von hier
mit , die Feier verschönend : sein Leiter Kauf¬
mann M u n k trug in der Kirche auch einen
Sologesang vor.
Verbandstag der katholischen Hausangcstellten -

und Dienstmädchen -Vereine.
ßlcl. Heidelberg , 27. Okt . Der neunte Vcr-

baudStag der katholischen Hausangestellten- und
Dienstwädchenvercine wurde eingelcitet mit
einem Begrüßungsabend . Die Häuptvcrhand«
lungcn begannen gestern vormittag S Uhr im
Bürgerausschußfaal unter dem Vorsitz deS
Diözesanpräfes S t r a u b » Stuttgart . An die
Erstattung des Kassenberichtes und Uebcrbrin-
gungen von Grüßen und Glückwünschen reihte
sich die Stellungnahme des Stadtpfarrers
Dietrich - Heidelberg zur Haltung des Reickis -
arbeitsministers Dr . Brauns In der Frage des
Dieustbotcngesctzes . Dieser habe den Plan , den
Dicustöotcn- Vcrband bei den Verhandlungen
ausschcidcn zu lallen , weil er nicht gewerkschaft¬
lich angeschlossc » sei. Das gleiche gelte von den
Hansfraucnvcrbäiidcu . Das sei sehr bedauer¬
lich . — — Fran Reichstagsabgeorbnete Klara
Philipp betonte die Wichtigkeit gerade dieser
beiden Verbände, sowie des katholischen Frauen¬
bundes, die in enger Zusammenarbeit die Ge¬
gensätze und unvermeidlichen Spannungen zwi¬
schen Herrschaft und Dienstboten liberbrückcn
könnten . Mit aller Energie müßten sie sich , die
religiös und wirtschaftlich eingestellt seien , An¬
erkennung verschaffen.

Es folgten Referate über „Die religiöse Er¬
neuerung des dienenden Standes "

, über „Ver¬
sorgung unserer Hansangcstellten im Alter",
sowie über „Die Berufsausbildung unserer
Hausangestellten"

. — — In der anschließenden
Aussprache wurde noch die Frage der Prüfung
älterer Mädchen und der Ausbildung der
Hausfrauen sowie der Sorge für Erwerbslose
aufgeworfen. Bei der Wahl der VerbandS-
leitung wurde» Tr . Ernst - München und als
Stellvertreter Geistlicher Rat Bruckmayer
gewählt .

Tagung des Deutschen Bob«
verbandes.

Der Deutsche Bobverband hielt seinen dies¬
jährigen Vcrbandstag in Dresden ab . Am
ersten Tage widmete man sich in stundenlangen
Aussprachen der S an i e r u n g d e s V e r b a n-
d e s , dessen Finanzen ein trübes Bild boten .
Der bekannte Autorennfahrer Reinecke -
Magdeburg, der im Bobverband den Posten des
ersten Sportwarts bekleidet , referierte über die
Ergebnisse des vergangenen Jahres : es interes¬
sierten hier vor allem seine Ausführungen über
den Anschluß an den Internationalen Verband,
der einstimmig von der Versammlung gewünscht
wurde. Die Entlastung des Vorstandes geschah
einstimmig .

Man wählte die bisherigen Herren wieder,
an ihrer Spitze Sanitätsrat Dr . Rettig -
München . der auch im kommenden Jahre die
Kaffe verwalten wird. Der Jahresbeitrag
wurde mit 6 Mark festgesetzt und die Unfallver-
sicherung dev Vereinen überlassen . Die ein¬
zelnen

Meisterschafte»
wurden wie folgt vergeben :

Deutsche öer -Meisterschaft Krumhübel ,
Deutsche 2er -Meistcrschaft FlinSberg ,
Deutsche Junioren - Ser - Meisterschaft J l -

m c n a u .
die Deutsche 2er -Ju » ioren-Meisterschaft , die

erstmalig ausgctragen wird , wurde dem
Gau S a u e r l a n b überwiesen .

Die Winterkampfspiele sollen bei
günstiger Witterung noch aüsgetragcn werden.
Das Renne» um den Wanderpreis des Ver-
bandcS wird in Fricdrichsroda ausgetragen , die
Gaumcisterschaftcn werden erstmalia durch die
Gaue vergeben . Weiter wurde beschlossen , alle
Rennen nach den internationalen Re¬
geln — hier kommt vor allem der Start in
Frage — anszutragen . Als Ort deS VerbandS-
tages für 1027 wurde einstimmig Berlin ge¬
wählt. Der VcrbanbStag wird in den Räumen
dcS Berliner Schlittschuhklubs akgehaltcn
werden.

*

Die Ski - Sprungschanze auf dem Ruhrstein.
Wie wir erfahren , ist die kürzlich verbreitete

Nachricht, daß das Württembergische Forstamt
die Schanze am Vogelskopi an ! dem Ruhestein
gesperrt habe , unrichtig . Die Forstverwaltung
machte dem Skiklub Baicrßbronn lediglich die
Aussage , den Hügel noch bester zu sichern und
zwar durch Errichtung einer Mauer und AnS -
lcgen eines Anlaufes mit Platten und dal.
Der Skiklub Baiersbronn hat bereits 6000 Mk.
für den Sprunghügel aufgewendet und dürfte
kaum imstande sein , weitere Mittet zur Ver¬
fügung zu stellen . Es ist daher anzunehmen,
daß sowohl der Skiklub Schwarzwald, wie auch
der Schwäbische Schneeschnhbund baldigst Mittel
bcreitstcllt , um die baulichen Forderungen der
Forstbehörde zn erfüllen : denn es besteht kein
Zweifel, baß die Vogelskopfschanze auf dem
Ruhestetn z » den erstklassigen deutschen Sprung¬
schanzen zählt. Der Gau Hornisgrinde ist be¬
reits an den Skiklnb Schwarzwald heranaetre-
ten , um diesen, wie den Schwäb . Schneeschuh-
bund zu bewegen , die finanzielle Angelegenheit
des Sprunghügels zu übernehmen.

AmtlicheNachrichten
Ernennungen. Versetzungen. Iuruhejehungen nsw.

der » lanmäßiac» Beamte «.
Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .

Ernannt : Berwaltungsoberlekretär Gustav Lcko -
bcr bei der LandcSvrflchcriingöanstalt Baden in
KarlSrnbc zum BerwaltungSInspektor '

die technische Sekretärin — Badanstaltenvermaltnna
— grleda Scholdcrer In Baden zur technischen
Tberlekrctärin . KanzleiaMstenlin Berta II g beim
Ministerium dcS Innern zur Kanzleisekretärin .

Versetzt : Pdlireiwachtmefster Joses Hörle in »on
Baden nach Rastatt unter Beförderung zum Polizei ,
oberwachtmeister.

Entlassen aus Susuche« : Pollzciwachtmeifter AugustT r ö n d l e in Lörrach.
Gestorben : Jorftmeifter Tr. Paul Stab in Gengcn.

vaw .
Ministerium deS Kultus und Unterrichts .

««gestellt : der außerplanmäßige LaborantAlois Fritlch an der Kunstballe hier

ist gepflegte » Haar eine Selbstverständlichkeit . - Die tägliche Behandlung des Haares
wird zu einer unvergleichlichen Erfrischung, wenn man "4711 ’ Portugal verwendet

der guten ^ eoreCCorcfiaß

Nur echt mit der
ges. gesch. m%7U m,

‘W . :
-
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Phofohaus W. GansKe
Kaplspuhe , Kr*euzstp . 37 (am alten Dahnhof )
PAolO ' iirtlKel • PJiofoür . Anstalt

LlciUbild' Hiinsiveriag
Sorgfältige Ausführung sämtlicher Amateur -
arbeiten . Vergpössemingen . Masaenanrertl -
gungen photogpaph . Abzüge und Postkarten .

Diapositivemit Kdnsflerisdi. Kolorit

Apparat bevor Sie nicht mein Lager preiswerter

MO
kaufen Sie in bester Qualität
zu billigsten Preisen im Möbelhaus

Ernst Gooss , KreuzstraBe 26
Lagerbesichtigung ohne Kaufzwang

- IHI tDTTIEJ

S. Rosenbusch
Baiserstrasse 137

Immer d ?e letzten Neuheiten
Immer am billigsten

WILHELM

NAGEL
Sattere !

Zähringeis raße 8
Spezialgeschä it
für Pferdegeschirre

Sittel . Del r»M und
samt ). StallutcBSiilen

HAUS
Wand - , Küchen - , Taschen -, Armband - und

Wecker

UHREN
Gold - und Silberwaren

Rudolf Barth ÄSS .ViU

Einen feinen

JVIafö -Hnzug
erhalten Sie am besten bei

fr . Bhrtnatm
Adlerstraße 18 Mäßige Preise

Keine fabrikmäßige Schuhbesohlung
sondern ein von 2 erstklassigen Fachleuten geleitetes

Naß - und Reparaturgeschält
Herrensohlem Damensnhtem

flqo u . genäht M . 3 .20 flgo u. genäht M . 2 20
holzgenagelt . M . 2.80 holzgenagelt < M . 1.90

Kindersohlen i je nach Größe

Benitz & Schlckle, Zähringeratraße51

Möbel - und Vau -
Sctireinerei

<0
(ter

. b4 *9
n

Erjtklassigc
Verarbeitung

NUPPiRrsures «
LAINRUV» ^ GAS KOCHE ». KÖPPERSBUSCH

Rohlen Gasherde u . Öfen
sind in Aormschönheir, Leistung u Preiswürdigkeit unübertroffen

Verkaufsstelle: PJä . Nagel , Haus- u . Küchengeräte, Kaiserstr. 55

Paul Staab , Juwelier
Werkstätte für Neuarbeit und
sämtliche Reparaturen

cfhesfa/rtdt :
Ouwefen in (

Plaiinfaffung

Fasanenstraße 3 Telephon 4293

Dhren-Reparalar -WerKsläße
Tel . 2121 Träger ( Zähringerstraße 48

Reparaturen an Grammophonen und Laufwerken aller Art werden
unter Garantie fachmännisch ausge Ohrt

R€siaaraß@n zum Sdiüler
Bes . Leop . FrilZ , Kapellenstr . 58

Eigene Schlichtere!, Moderne Geka-Kahlanlagen , Spezialaus*
jehank Schrempp-Prlntz Pidelidasbier .

Chr . Spanagel
Ebersberger *& Ftees Detail

Zuckerwaren - u- Schokoladenhaus , Kronenstr . 48
H . Bonbon für Reise u. Sport, Hustenbonbon
in Honig, Malz. versch .Tees , ges. gesch . „ Sote -
rion “, echte Eucalyp'ue-Mentol -Pastillen,
schleimlösend u . erfrischend , Milch -Bonbons ,
Rahm -Kntamellen, Konsum - and MarUen-

Schokoladen, Keks etc.

Linen korrektaitzenden

Maßanzug , Paletot
Ulster etc ., such bei Zugabe des Stoffes mit
unbedingter Garantie für einwandfreien Sitz
fertigt Ihnen zu m &Pigen Preieen an

LUDWIG KNOPF
feine Herrenschneiderei

Kaiserstr . 49 gegenOb . d. Techn. Hochschule. Te(. 1124

Eugenie Ehlig
Krtuzstraße 26

Werkstäite für Kleider, Mäntel, Kostüme

Oute Arbeit Zivile Preise

Johann Hwnn
Blechnerei und Installation

Sanitäre Anlagen
Spezialität : Rloserrentwasserungen

Zähringerair . 64 Telephon 2442

HOBELS liWiinheimer
Karlsruhe i. B.
nur Kronenstr. 32
Zahlungserleichterung

Qu1fifyende efiefanzüge
für Damen und Herren nach Maß liefert

C )/ . fKpmbacß
Herren - und Damenschneiderei

Kapellonstraßo 70

Sebastian Eder
Krenzstraße 18 — Telephon 4752

Weine , Liköre ,
Kaffee , Schokolade , Pralinen .

SCHUHBSSOKLAN3TALT A. Schmieg
Mark rnfenstr . 45 im Hof bet der hre - rsfr

Bchuhreparatn rrn in Preis und Güte
bahnbrechend !

PHILIPP BECK
Glaserei

ZAhpingepstraase 61 — Telephon 3619

MÖBEL
Spezialität : gut bürgerliche Einrichtungen
sowie aile fbten Einzelmöbel
kaufen Sie äußerst preiswert
unter günstigen Bedingungen bei

Karl Klirfeld
Telephon 102 Z &hrlnger «.traBe 74

m

Damantaschen
Bssuchstaschsn
Bautaitaschan
Aktenmappen

und lonit .

Lcdsrwaran
zuätD.b lilgenPreisau

I» großer Auswahl !

Gct ’ fr . Dischiirier , äS ,
Spezialgeschäft für Reiseartikel und Lederwaren
Karlsruhe , KaiserstralJe 105. Telephon 2B1S.

L . J . Ettlinger
Gegr. 1832 EisenHandlung Qegr. 1832

H »vrde 9 Gashrrde , Öfen , Ofenschirme
Hohlen ha #fen eie .

Folnbäckerel ur.d Zwiebackfabrik

Adloratr. Telefon
41 1301

beim neuen Marktplatz

Friedrich Sinn
Vnnlllezwieback Kinderzwieback

gef Nußkränze Kuchen und Torten
gef. Nußhörnle ff. Teegebäck
ff. Butterhörnle Eiernudeln

l J f J ü- J f |f A

TAPETEN
sind das Kleid der Wohnung.

Modernste Master. Größte Auswahl .

KARL WAGNER
TAPETEN HANDLUNG

Kriegsstraße 74 — Telephon 1548
Verkauf im Hofe.

•c -t e . ff j

yurladisr - Tot ZK a i S -c

rr L -n ff e -c - ^
^ J* t -f _ OL sf s*

strichfertig . Lacke etc.

August Alt Kfi?'

Ofen - und Herdgeschäft

Theodor Speeje
Kaiserstr. 29 Tel. 2308 (Schmidt )

Iteparatui en von O fen und Herden ,
Umbau von Hachelöftn u . deren Xeu -

anfert ffuw , Ansetzenvon Wandplatten
bei billigster Berechnung und bester Ausführung .

Photo > Apparate
jeder Art für Platten und Filme

Phbto - Arbe .ten

Kino -Apparate
Aufnahme - u , Vorführungsapparate

für den Amateurgebrauch
Projektions - Apparate

Alb . Block & Cie.
Kaiserstr . 89 gegr. 1861 Fernapr . 51

a j TT
4 - jmMwfmmnnmmui.'hiiiiiinmiiimiHimfliiTfi

^ rw 6 Jtl ~~ ftr .

& <ZKTit \ ge -c A J * + <l J J* 4,
MimuimniMiuli

£ ~t v a f f * 'ZK a 1 S -e -r - Jtf a / / -e

^ faxtet * K
platz '
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Boelcke-Ge-enktag.
Boelcke — Fmmelmann — Freiherr

» on Richthofen ! — Ein leuchtendes Drei -
Sestirn von erfolgreichen und bahnbrechenden
Kampffliegern, um die uns unsere Feinde im
Weltkriege beneideten , und von deutschen Natio-
«alhelden, deren Namen für alle Zeiten in un¬
serem Volke weiterleben werden. Männer eige-

i
«er Kraft , die allein durch ihre Tüchtigkeit ,
Pflichttreue und Opserwilligkeit den hehrsten
Ruhm und die schönsten Ehren errangen , um
dann auf der Höhe ihrer Heldenlausbahn, unbe¬
siegt von ihren Gegnern , mitten im schärfsten
Angriffe einem unglücklichen Zufall zum Opfer
Lu fallen . Heute fährt sich zum 10. Male der Tag,
an dem ein fäber Tob dem deutschen Heere und
Volke den Fliegerhauptmann Bo c Icke , den
schneidigen Führer der 2 . Jagdstaffel , entriß.

Oswald B o e l ck e wurde am 19 . Mai 1891 in
Giebichenstein bei Halle kSaalej als der Sohn
eines Oberlehrers geboren , der wenige Fahre

. später nach Dessau versetzt wurde. Bon Fugend
auf durch Sport jeder Art gestählt und auf allen
technischen Gebieten hervorragend veranlagt , trat
Boelcke im März 1912 bei dem Telegraphen-

- Bataillon Nr . 3 in Koblenz ein und rückte im
Herbst des folgenden Fahres zum Leutnant auf.
Einer tiefen Neigung folgend , meldete er sich
im Frühiahr 1911 zu den Fliegern und legte
«ach mchrmonatlicher Ausbildung in Halberstaöt
kurz vor der Mobilmachung die Feldpiloten-
vrüfung ab . Zunächst den Ersatzabteilungen in
Darmstadt und Trier zur weiteren Ausbildung

; zugeteilt , war er dann vom September 1914 als
Aufklärungsflieger in den Argonnen und in der
Ehamvagne tätig und erwarb sich durch seinen
Wagemut wie durch seine Zuverlässigkeit bald
ben Ruf eines besonders tüchtigen Flugzeug-
sührers .

Fm April 1918 trat Boelcke zu dem Kampf¬
slugzeuggeschwader über , das in Flandern bei
öer 4. Armee aufgestellt wurde : am 6. Funi
iiihrte er sein Flugzeug zum ersten Sieg , sein
Beobachter schob einen feindlichen Doppeldecker
«b . Bald darauf erhielten Leutnant Boelcke
«nd der derselben Abteilung zugeteilte Leutnant
Fmmelmann die von den Fokkerwerken neu
erbauten Kampfeindecker , und nun begann zwi¬
schen den beiden befreundeten Fliegerhelden e^n
edler Wettstreit um die Siegespalme . Einmal
hielt Boelcke den Rekord , um bald darauf von
Fmmelmann übertrosfen zu werden. Schon wa -
een beider Namen aus den Heeresberichten dem
Rutschen Volke wohlbekannt, als sie Anfang Fa-
««ar 1916 beim Bezwingen ihres neunten Geg¬
ners den Orden P our l e ms rite , die höchste
preußische Kriegsauszeichnung, erhielten. Kurze
-Seit vorher war dem inzwischen zum Oberleut-
«ant beförderten Boelcke auch die Rettungs¬
medaille am Bande verliehen worden, weil er in
seinem Quartier einem in einen tiefen Kanal
gefallenen französischen Knaben nachgesprungen
war und den schon Untergetauchten vor dem siche¬
ren Tobe bewahrt hatte.

Die Kämpfe vor Verdun im Frühiahr 1916
■j brachten dem kühnen Flieger weitere Erfolge.
i der Heeresbericht vom 24. Mai meldete seinen
\ 17 . und 18 . Lustsieg . Bald daraus ging die Oberste
^ Heeresleitung auf Grund der bisherigen Erfah¬

rungen dazu über , die bisher nur einzeln einge¬
setzten Kampfflieger in Staffeln Vorgehen zu
lassen, wie es die an Zahl der Flugzeuge weit
überlegenen Gegner schon lange getan hatten.
Oberleutnant Boelcke erhielt den Befehl über
die 2. Staffel , die Anfang Funi in Lagni-
court zusammentrat. Mit der ihm eigenen Tat¬
kraft überwand er alle Schwierigkeiten, die bei
einer solchem Neubildung aufzutrcten pflegen ,
und hoffte mit seinen durchweg bereits erprobten
Kameraden an der Somme eingesetzt zu werden,
als er Anfang Fuli von der Obersten .Heeres¬
leitung an die Fronten im Osten gesandt wurde,
um sich über die Tätigkeit der dortigen Flug¬
verbände zu unterrichten. Wohl wurden ihm
überall in Oesterreich wie in der Türkei , in Bul¬

garien und bei dem Oberkommando Hinden -
burgs die höchsten Ehren zuteil, sein Sinn stand
aber auf Betätigung , und er war froh , als er
Ende Auaust wieder den Befehl über seine Staf¬
fel übernehmen konnte . Ter Monat September
brachte der jungen Truppe 23 Siege , von denen
21 auf ihren schneidigen Führer entfielen. Der
Monat Oktober mar noch erfolgreicher , die Zahl
der Siege stieg auf 51 . von denen Hauptmann
Boelcke 20 errang und damit seine Abschuß¬
zahl auf insgesamr 40 brachte .

Worin lag das Geheimnis der gewaltigen
Erfolge Bvelckcs ? Er faßte von Ansang an den
Kampf in den Lüften als ein wissenschaftliches
und technisches Problem aus , dem er seine cchnze
Lebenskraft weihte . Fhm schien es bei dem Ttel -

lungskampfe, zu dem die deutschen Heere ge¬
zwungen waren , unbedingt erforderlich , alle
feindlichen Flieger , die über unsere Linie vor¬
stoßen wollten, rücksichtslos außer Gefecht zu set¬
zen, ehe sie ihre Aufklärung beginnen konnten .
Fm Laufe der Zeit hatte er sich , gestützt aus eine
neuzeitliche vorzügliche Kampfwaffe , seine Fecht-
weise selbst herausgebildet. Sobald er den Feind
erkannt hatte , pflegte er sein Flugzeug so schnell
und so hoch wie nur möglich in die Höhe zu
schrauben und dann in sausendem Fluge auf sei¬
nen Gegner herabzustürzen. Dann nahm er mit
dem Maschinengewehr , das er selbst ebensogut
wie seine Flugmaschine beherrschte , den Feind
aus nächster Nähe kaltblütig aufs Korn und ver¬
folgte ihn, bis er schwer getroffen auf der Erde
angekommcn war. War der Gegner so außer
Gefecht gesetzt , schraubte er sein Flugzeug wieder
in die Höhe , um einem neuen Feinde entgegen¬
zugehen . Hauptmann Boelcke war aber mcht nur
ein vorbildlicher Flieger , sondern für seine Un¬
tergebenen auch ein trefflicher Lehrmeister . Er
hat sich um die Entwicklung des Flicgcrkampfes
im einzelnen wie im Geschwader unvergängliche
Verdienste erworben, da er seine Schüler mit
sich fortzureißen und für ihren Beruf zu begei¬
stern verstand . Sie haben , wie die Erfolge eines
Richthofen . Kirmaier , Böhme , Rei -
mann und Voß bewiesen , die Fechtweise ihres
Meisters ausgenommen und zum Gemeingut der
deutschen Luftwaffe gemacht.

Mitten in diesem erfolgreichen Wirken ereilte
den kühnen Flieger am 2 8. Oktober 1916
ein tragisches Geschick. Als er am Abend zusam¬
men mit einem anderen Flugzeug seiner Staffel
einen feindlichen Doppeldecker verfolgte, streifte
er die Maschine seines Kameraden, wodurch ein
Teil des Tragdecks seines Flugzeuges heraus¬
gerissen wurde, Wohl versuchte Boelcke im Gleit¬
flug niederzugehen , als das Flugzeug aus etwa
200 Meter Höhe plötzlich steil abstürzte und den
^Helden unter seinen Trümmern begrub . Nach
einer Totenfeier in der Kathedrale zu Cambrai
wurde die Leiche des von allen Seiten tief be¬
trauerten Nationalhelden mit geradezu fürst¬
lichen Ehren auf dem Soldatenfriedhofe seiner
Heimatstadt Dessau beigesctzt . Um sein An¬
denken im deutschen Heere wach zu halten, er¬
hielt die von ihm so oft zum Siege geführte Ab¬
teilung den Namen „F a g d st a s f e l Boelcke ".
Auch die Engländer ehrten den Feind und war¬
fen an der Sommefront einen prächtigen Kranz
ab . der die ehrende Aufschrift trug „Zur Erinne¬
rung an Hauptmann Boelcke , unserem tapferen
und ritterlichen Gegner vom Königlich Eng¬
lischen Fliegerkorps".

Der Schmachsriedcn von Versailles hat be¬
stimmt . daß die bewaffnete Macht Deutschlands
keine Land - oder Marine -Luftstreitkräste haben
darf. Wohl können unsere ehemaligen Feinde
uns den Gebrauch militärischer Flugzeuge ver¬
bieten , aber nicht nehmen können sie uns den
Fliegergcist eines Boelcke , die kühne Beson¬
nenheit eines Fmmelmann und den heroi¬
schen Schneid eines Richthofen . Die Taten
dieser deutschen Nationalhcldeu sind und bleiben
das Vorbild für unsere Fugend, die heute mit
tiefer Wehmut , zugleich aber mit berechtigtem
Stolze gedenken wird : unseres unvergeß¬
lichen Boelcke ! Hg.

Ln eineinhalb Tagen von Hamburg
nach Neuyork.

Die Ueberwindung der Ozeane durch das
Flugzeug.

Gehören Riesenflugzeuge, die den Weg über
den Atlantischen Ozean nehmen sollen , wirklich
« icht in das Gebiet der Utopie ? Sind sie mit
den heute verfügbaren technischen Mitteln durch-
-luführen? Tr . E . Rumpler , an den ich
diese Fragen richtete , bejahte sie mit großer Be¬
stimmtheit . Er hält unentwegt fest an den
Plänen für ein T ra n s - O z e a n f l u g ze ug
seines Vorschlages , das bereits lebhafte Diskus¬
sionen in der Fachwelt hcKvorgerufcn hat . Es
& ungemein interessant, den Geöankengängen
Tr . Rumplers , der sich auf anderen Gebieten
bereits als erfolgreicher und kühner , neue Wege
suchender und findender Konstrukteur erwiesen
bat . auch für das Transozeanflugzeug zu folgen .
Der Mensch von heute vertraut den

^
neuen We¬

sen , die Rumpler zeigt , um so leichter , ie starker
den unwiderstehlichen Siegeszug der Technik

tlber alle Schwierigkeiten hinweg tn den letzten
fahren und Fahrzehnten mitcmpfunden hat .
Reue technische Wege muß auch der Erfinder
handeln , der den Luftweg über den Ozean mir
den, Flugzeug nehmen will . . .
, . Dr . Rumpler erklärte mir , m Verlaut einer
Unterredung, daß man sich sogar von dem bis
letzt bekannten Tvp des Flugzeugs emauzlpie-

müsse . Er hält es für unmöglich . Trans -
dzeanilugzeuge mit dem langen Rumpf und
Schwanz zu schaffen , der nach unserer Meinung
dem Flugzeug von heute den Charakter eines
Vogels im Aussehen verleiht. Rumpler weist
darauf hin . daß im Gegenteil der Rumpf des
wirklichen Vogels , ganz besonders des vorzüg¬
licher, Fliegers fast wie eine Ausbuchtung der
Flügel wirke , also tatsächlich im Verhältnis zu
? er Spannweite der Flügel , der Tragflächen
des Vogelkörpers vollkommen zurücktretc . Tie
Tragflächen sind nun bei dem Transozean -
llugzeng einer nicht allzuferncn Zukunft der
Weitaus wichtigste Teil des Flugzeuges . Fn
ihnen liegen die Motoren , die Packränme , die
Passagierränme. die Mannschastsunterkünste.
Vumvler verkündet die Notwendigkeit einer Ab¬
kehr von den im Rumps des geg >>"wärt ' gen
^ iugzeugtnps zentralisierten Gewichtsmassen
Zugunsten einer Dezentralisation , bei der jeder

Lastteil auf ein ihm zngeordnetes Tragslächcn -
stttck unmittelbar wirkt. So kommt er zum Vor¬
schlag eines Transozeanflugzcugs , in dem der
größte Teil der Lasten in riesigen Tragflächen
untergebracht ist . En Teil der Last wird in die
Schwimmer — das Transozeanflugzcug ist
selbstverständlich ein Wasserflugzeug — verlegt.
Rumpler erstrebt den Bau eines Riesenflug¬
zeuges , das in sechs mächtigen Schwimmern, von
denen vier nach rückwärts stark verlängert sind ,
den unentbehrlichen Betriebsstoff. Benzin , in
ausreichender Menge mitführt . Die Trag¬
fläche enthält in einer Spannweite von 94 Me¬
tern im großen und ganzen die übrigen Lasten.
Bor allem donnern in ihrem Leib zehn Mo¬
toren mit einer Gesamtleistung von 10 000
Pferdekrüften. Die Aufteilung der Antriebs¬
kräfte in so zahlreiche Teile ist wirtschaftlich und
erhöht vor allem das Sicherheitsmoment des
Betriebes . Fällt lein Motor , fallen mehrere
Motoren durch widerwärtige Zufälle aus , dann
bleiben immer noch genug Motore übrig , umdas Flugzeug weiter zu treiben. Zu den Mo¬toren sind zehn mächtige Propeller angeordnet.
<. • Tragfläche liegen hinter den Motoren
m

"^ " nschgstsrciumc für eine 28 Mann starke
Vesatznng . Hinter den Mannschaftsränmen istder Platz für das mitgeführte Gepäck , für Postund Frachten. Vor den Motoren wird ein
„Promenadengang " eingerichtet . Er soll
den Reisenden Gelegenheit bieten „sich die Füße
zu vertreten" und gleichzeitig schalldämpfend auf
den Motorcnlärm wirken . Er trennt die Mo¬
torenstände von den eigentlichen Aufcnthalts -
räumen der Passagiere , Der Gang liegt an der
Stelle der höchsten Höbe der Tragflächen. Er
soll rund 1 .90 Meter ausfallen . so daß selbst sehr
große Personen sich hier in aufrechter Haltung
ergehen können . Von dem Gang führen Schiebe¬
türen in die Kabinen. Einige von diesen fallen
besonders groß ans und können als Luxns-
kabinen verwendet werden. Alle enthalten sechs
Sitze nach den Normalvorschriften für die Eisen¬
bahnen . Tie Sitze können unschwer in Licge-
gelegcnüeitcn umgewandelt werden . Ans diesen
Kabinen führen noch kleine Türen in Räum¬
lichkeiten ganz in der Spitze der Tragflächen ,
in denen sich die Reisenden vorübergehend auj-
hglten können . Das Flugzeug des a n g e --
dcuteten Ausmaßes kann rund 1oO
Reisende über d c n Ozean bringen ,

Tie große Frage ist nnn die : wird das Flug¬
zeug einen so langen Weg dnrchstebcn können .

Nach den Berechnungen Dr . Rumplers ist diese
Frage zu bejahen . Gerechnet wird mit einer
Fahrtgeschwindigkeit von durchschnittlich 278
Kilometer. Am Anfang des Fluges liegt die
Stundenleistung bei 267 , am Ende bei 283 Kilo¬
meter. Es ist also nicht so , daß das Flugzeug
unterwegs „ermüdet" und „nicht mehr so gut
kann "

. Am Ende der Flugstrecke kann es schnel¬
ler fliegen , weil es durch den verbrauchten
Brennstoff bedeutend leichter geworden ist . Fre¬
ses Moment erhöht auch die Betriebssicherheit .
Das Flugzeua wird des geringeren Luftwider¬
standes wegen bald nach der Abfahrt,in möglichst
große Höhen zu gelangen suchen , seine normale
Höhenlage bleibt nicht viel büiter den höchsten
Alpenspitzen zurück . Es soll sich 4000 Meter,hoch
fortbeweacn. Tie errcchnctc Lerstnngsreierve
beträgt am Anfang der Reise in dieser Höhe 35
Prozent . Das bedeutet , daß ruhig drei Motoren
aussctzen können , ohne daß das Flugzeug an
der gleichmäßig raschen Fortsetzung seines We¬
ges gehindert werden kann . Gegen Ende der
Reise beträgt die Lciftnngsrescrve infolge des
stets abnehmenden , viel Gewicht beanspruchen¬
den Brennstoffs sogar 68 Prozent , so daß also
ohne ©efofir sechs Motore auSsetzcn könnten ,
ohne daß der Betrieb des Flugzeugs gehindert
wird. , .Die Flugdauer wird ungefähr insgesamt
36 bis 40 Stunden , also rund eineinhalb Tage
betragen, Lcistungssähige Motoren müssen aber
viel länger als diese Zeit ihre rolle Tourenzahl
machen können : in diesem Punkte wird der Be¬
trieb des Flugzeuges keine wesentlichen Schwie¬
rigkeiten verursachen , zumal sic den ganzen Weg
ia nicht ohne Aufenthalt znrücklegen . lieber die
Flugwcge machte Tr . Rumpler sehr inter -
essante Angaben. Eie müssen fu ßciucifjlt werden ,daß die Ozeanwinde förderlich ansgeniitzt wer¬
den können und daß andererseits entgegen -
stehende rvlnde nach Möglichkeit vermieden wer-
den . Für die Fluglinie Hamburg—Neunork hat
4- r . Rumpler drei Linien ausgemacht , die invcrichicdencn Etappen geflogen werden können .
r̂ 5r nächste Etappenort für die nörd¬
liche Lime Hamburg—Neunork ist P l n,m o u t h ,die englische Hafenstadt , die nicht angcslogcnwird , weil der Weg von 1180 Kilometer vonHamburg bis Plymouth für das Flugzeug schoneine besondere Beanspruchung bedeutete , son¬
dern weil hier die französischen und englischenFluggäste aufgenommen werden müßten. Die
nächste Etappe ist allerdings 8800 Kilometer

lang : der Etappenort ist St . Föhns auf Neu¬fundland. Von hier aus sind bis Ncnyork noch1800 Kilometer zurückzulegen . Der mittlere
Weg fuhrt von Plymouth unmittelbar nachNe n y or k. Er ist technisch nicht unüberwind¬
lich, wurde aber soviel Betriebsstoff bean¬spruchen. daß er unwirtschaftlich würde und

Betracht kommt . Durchaus wirtschaft -
lich ich dann aber wieder der südliche Flugweg.Er fuhrt von Hamburg—Plymouth mit 8350
? ' ° 'ucter „ ach den Azoren und von dort mito900 Kilometern nach Neuyork. Die Streckerann aber noch weiter aufgeteilt werden . Man

von Plymouth zunächst die 2250 Kilometer« ach Lissabon fliegen , kommt von dort nach 1650Kilometern zu den Azoren , kann unmittelbar nachoceuyork weiter , aber auch den Umweg von zu¬
nächst 8350 Kilometer nach den Bermudainseln
« nieten und von dort die kurze Etappe von1200 Kilometer nach Neuyork fliegen .

Noch interessanter ist der Flugweg nach Süd¬amerika. Das Flugzeug könnte von Hamburg
nach Südamerika fliegend bereits nach 800 Kilo¬
meter auf dem Züricher See . nach 880 bei Mar¬
seille, nach 1250 Kilometer bet Cadiz , nieder-
gchen . Von hier sind die Kanarischen Fnseln
nach 1380 , die Kap Verdeschen Fnseln nach wei¬teren 1800 Kilometern erreicht . Der grade Wegüber den Ozean führt d'ann nach 2880 Kilo¬
meter bei Pernambuco schon an das südamcri - '
kanische Festland und bietet unterwegs nochStützpunkte bei den Fnseln St . Paul und Fer¬nando Noronha. Bon Pernambuco kommt man
nach 2100 Kilometern nach Rio de Faneiro und
nach nochmals 2100 Kilometern nach Montevideo
und Buenos Aires . Ter Weg nach Südamerika
bietet also technisch weit geringere Schwierig¬
keiten als der nach Nordamerika, bei dem die
längste ununterbrochene Flugetapve 1000 Kilo¬
meter länger ansfällt.

Nach all diesen lleberlegungcn scheinen die
technischen Schwierigkeiten eines Transozcan -
fluges mit neuartigen Flugzeugen nicht mehr
so utopisch , wie das auf den ersten Blick erschei¬
nen mag . Tic bisherigen Transozcanflüge
sind ebenso wie der Flug Eckcncrs großartige
Leistungen menschlichen Wagemutes und mensch¬
lichen Vertrauens auf die verfügbaren tech¬
nischen Mittel ohne durchschlagende wirtschaft¬
liche Bedeutung : vielleicht gelingt es der glän¬
zend geleiteten deutschen Flugzcuqindnstrie das
wirtschaftliche Transozeanflugzcug in die Luft
zu senden. F . g.
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EllidieiMise der südweftdeuWen üandeiskamMrn
nach Holland.

Von nuferem an der Fahrt teilnehmenden RcdaktionSmitglicd.
Den Hang , 23 . Okt.

Einer Einladung des kgl . niederländischen
Generalkonsuls in Aachen, Herrn von Pelser -
Berensberg folgend , haben sich am Sams¬
tag zahlreiche Mitglieder der s it d w e st d e u t-
schen Handelskammern auf eine
Studienfahrt nach Holland begeben , die vor
allem der Besichtigung der Hafenanlagen von
Amsterdam und Rotterdam dienen soll. Die
Organisation und Leitung der Stndicnfahrt
hat Herr von Pelser-Berensberg selbst über¬
nommen. Auher den Mitgliedern der südwest-
deutschen Handelskammern — darunter die
Kammern von Karlsruhe , Heidelberg ,
Mannheim , Schopfheim , Konstanz . Worms,
Ludwigshafen — nehmen auch zahlreiche Ver¬
treter von Industrie , Handel und Verkehr von
Rheinland und Westfalen an der Fahrt teil.

Tie Generaldirektion der Niederländischen
Eisenbahnen hat in liebenswürdiger Weise
Sonderzüge für die Fahrt zur Verfügung ge¬
stellt. Auch Städte , Dampfergcsellschaften und
Straßcnbahndircktioncn geben Beweise hollän¬
discher Gastfreundschaft . Nur dadurch wird cs
möglich, in kürzester Zeit viele Eindrücke zu
vermitteln und die Reise fruchtbringend zu
gestalten .

Tic Studienfahrt begann heute in Rotter¬
dam , wo auf Einladung der Stadtverwaltung
eine Fahrt durch den Rvtterdamer Hafen statt¬
fand . Tie Gäste waren an Bord des 17 000
Tonners der Holland-Amerika-Linic „Niew -
Amsterbam ". Schon dieser erste Sprung führte
die Teilnehmer mitten hinein in das Reich des
Fleißes und der Wirtschaft . Im Anschluß an
die Fahrt wurde noch das größte Packhaus
Europas — St . Jobs —, das zahlreiche Filia¬
len auf dem Kontinent und in llebersee unter¬
hält und die Lagerung und Verpackung usw.
von Waren aller Art nach allen Teilen der
Welt übernimmt , besichtigt.

Der im Laufe der Fahrt aufblauende Himmel
bot den Teilnehmern ein Hafenbild von un¬
vergeßlichem Eindruck , denn just in diesen
Tagen steht der schon ohnehin so betriebsame
Hafcnvcrkchr von Rotterdam im Zeichen des
englischen Bergarbeiter st retks , der
Hunderte von Schissen in Bewegung hält , der
das weite Hafcngelänöe bis auf den letzten
Platz füllt und die Hafenverroaltung zwingt,
nahezu ein halbes Hundert Schiffe außerhalb
der eigentlichen Hafenanlagen ankern zu lassen.
England, das Land mit seinen unerschöpflichen
Gruben , hat keine Kohlen . Deutschland ist
mit einem Schlage zum Lieferanten eines
Kontinents geworden , unser alter Vater Rhein,
der deutsche Rhein , ist berufen, In diesen Stun¬
den , wie so oft schon, neue Fäden für den
wiedererwachenden deutschen Weltverkehr zu
knüpfen . Der Mittler aber ist das rührige
Holland — der Ort , über den die deutsche Kohle
hinausgeht in die Welt, Rotterdam . Ge¬
waltig ist das Werk , das menschlicher Fleiß ,
die Kunst des Ingenieurs und der Weitblick
des Kaufmanns hier geschaffen haben . Diesen
Eindruck gewinnt man im eigentlichen Fluß¬
gebiet der Maaß , wie auch in den riesigen
Seitcnhäfen . wie dem Waalhaven mit seinen
annähernd 880 Hektar Gelände. Es gehen
heute wöchentlich rund 300 Schiffe in See,
gegen 230 zu normalen Zeiten.

Es war ein glücklicher Gedanke , gerade jetzt
diese Fahrt zu veranstalten, die dem deutschen

Binnenländer und seinen für die Wieder-
erringnng unseres Anteils am Weltverkehr
berufensten Vertretern die Gelegenheit bietet,die Entwicklung des Welthandels in seinen
Brennpunkten kennen zu lernen und die
lebenswichtigen Zusammenhänge zwischen Wirt¬
schaft und Seefahrt zu studieren . Nicht zu ver¬
gessen die wertvollen Beziehungen, die sich
bei solchen Fahrten über die Landesgrenzen
spinnen und zur Klärung von Anschauungen
und zum gegenseitigen Verstehen wesentlich
beitragen.

Diesen Gedanken gab die tiefschürfende , auf
Realitäten aufgebante Rede AuÄiruck, die der
Präsident der Rvtterdamer Handelskammer wäh¬
rend der Fahrt an Bord hielt. Die Rede war
von besonderer Wärme für unser deutsches Va¬
terland dnrchörnugen, sie ließ den Deutschenmit Stolz erkennen , daß wir wieder ein Faktor
im Leben der Völker geworben sind , sie zeigte
klar , daß uns die anderen ebenso brauchen , wie
mir die arideren nötig haben . Diesen Gedan¬
ken gab auch Präsident Veder Ansdruck , als
er das Bemühen der Stadt Rotterdam betonte,eine Vermittlerrolle im Verkehrswesen der
Völker zu spielen . Mit nicht mißzuverstehender
Anspielung wies der Redner auf den „Dorn "
und die .„Konkurrenz" hin . der es gälte , in ehr¬
licher rastloser Arbeit die Spitze zu bieten . Die¬
ser „Dorn " ist heute für Rotterdam das nahe
Antwerpen , öaö mit allen Mitteln sucht ,den deutschen Verkehr der Vorkriegszeit wieder
an sich zu ziehen . Das dürfte schwer gelingen!
Rotterdam steht heute mit seinem Umschlag zu
Hamburg wie 8 : 4 . Schon das sagt genug !
Abgesehen davon aber werden sich die braven
Antwerpener zunächst einmal der politischen
Mentalität ihres Landes und der fick daraus
ergebenden Folgerungen erinnern müssen. ganz
abgesehen von allen wirtschaftlichen Er¬
wägungen.

Des näheren führte
der Präsident der Rvtterdamer Handels¬

kammer, Veder.aus :
Eine große Bewunderung erfüllt uns ja für

alles , was Sie auf dem Gebiete des Handels
und der Industrie zustande gebracht haben .
Nicht nur hat sich im Bezirke Ihrer Kammern
eine ansgebreitete Industrie entwickelt , sondern
Sie sind außerdem immer darauf bedacht, daß
es für die Blüte derselben notwendig ist . das
Absatzgebiet zu erweitern . Sie zeigen in allem ,
daß Sie sich bewußt sind , von welch großer Be¬
deutung die Förderung der internationalen
Handelsbeziehungen ist.

Ich sehe in Ihrem Besuche nicht bloß eine zu¬
fällige Aenßernng Ihres Interesses , sondern
betrachte ihn als

Symptom des allgemein gefilmten Bedürf¬
nisses « ach internationaler Annähcrnng ,

welche für eine ökonomische Wiederherstellung
unbedingt erforderlich ist . Zurzeit sind die öko¬
nomischen Grenzen zwischen den verschiedenen
Ländern noch hoch aufgerichtet , dennoch bricht
sich mehr und mehr die Einsicht Bahn , daß es
unmöglich ist , jede einzelne -Nation als eine
möglichst abgeschlossene ökonomische Einheit auf-
treten zu lassen.

Als Bewohner eines kleinen Landes sind wir
nnS dessen bewußt, daß mir die Nachbarländer
brauchen . Ich hoffe, meine Herren , daß Sie ,

wie ich , der Meinung sein werden, daß die öko¬
nomischen Grenzen, welche ich erwähnte, mit
einer bleibenden Wiederherstellung der inter¬
nationalen Wohlfahrt unvereinbar stnd . Ich
übersehe hierbei gar nicht, daß die Probleme,
welche sich beim internationalen Völkerverkehr
aufdrängen , außerordentlich schwierig sind . Ich
bin aber überzeugt, daß wenn im Handel und
Gewerbe allgemein gefühlt wird, daß eine Lö¬
sung gefunden werden muß , diese sich auch eher
erreichen läßt. Daß der Wille etwas zu er¬
reichen auch den Weg bahnt, gilt nicht nur für
das Einzelwesen , sondern auch für die Gesell¬
schaft.

In diesem allgemeinen Zusammenhang möchte
ich auch bas Verhältnis zwischen Ihnen und uns
sehen. Sie suchen ein -' Richtung , in der sich
die bewundernswerte Aktivität Ihres Handels
und Ihrer Industrie entfalten kann und durch
die geographische Lage unserer Stadt sind wir be¬
müht eine Vermittlerrolle im Verkehrswesen
zwischen den Völkern zu spielen .

Es ist der Rhein , welcher «ns bei diesem
beiderseitigen Streben anfcinander anweist.
Sie haben Ihren Betrieb im Stromgebietedes Rheines und sind dadurch in der Laae ,längs dieses Fluffcs Ihre Rohstoffe einzufüh¬

ren und Ihre Erzeugnisse auszusühren , wäh¬rend es uns durch die Lage unserer Stadt an
der Mündung des Rheines möglich ist . für das
Verladen und Verarbeiten der flußab- und auf¬
wärts gelangenden Waren Sorge zu tragen,
welchen Tätigkeiten wir unsere Wohlfahrt ver¬
danken .

Dennoch , meine Herren , entspricht dieses Bild
unseres gegenseitigen Verhältniffes nicht völlig
der Wirklichkeit . Es läßt sich nicht leugnen,
daß wir geographisch aufeinander angewiesen
sind , es wäre aber naiv , wenn ich behauptete,
daß der Rhein Ihnen die einzige Gelegenheit
zur Beförderung Ihrer Rohstoffe und Erzeug,
nisse böte . Ich kann nicht umhin, zu bemerken ,
daß einige andere Gelegenheiten, die Ihnen
dazu geboten werden, uns zuweilen ein Dorn
im Auge sind . (Heiterkeit! ) Ich will hiermit
nicht zum Ausdruck bringen , daß wir Furcht vor
der Konkurrenz anderer Häfen haben : ein ge¬
genseitiger lauterer Wettbewerb muß der Ener¬
gie förderlich sein und ein Hafen , der diesem
Wettbewerb nicht die Spitze bieten kann , ist
seiner Stelle nicht wert . Ich bin stolz darauf,
daß Rotterdam seine Blüte der im Wetteifermit anderen Häfen erzielten Vervollkommnung
verdankt.

Ich meinte aber die Konkurrenz, die künstlich
ins Leben gerufen wird. Je ferner das Hinter¬
land von einem Hafen entfernt ist , je stärker
tritt dieser künstliche Wettbewerb hervor.

Die Rottcrbamer Handelskammer legt gerade
in dieser Beziehung großen Wert darauf , daß
Sie sich persönlich von der Bedeutung, welche
unser Hafen auch für Sic hat . überzeugen, weil
sie vertraut , daß Sie zur Ueberzeugung gelan¬
gen werden, daß die natürlichen Vorteile
eines Hafens auf die Dauer dem Unbeständigeneiner k ü n st l i ch c n Bevorzugung vorzuziehen
sind . Ich brauche der

Bcdentnng des Rheines als internationalem
Verkehrsweg

wohl kaum Erwähnung zu tun . Neben dem
vorzüglichen Zustande, in dem sich dieser Fluß
befindet , ist die Tatsache , daß er bis ins Meer
ein offener Fluß ist, für ihn von größtem Wert.Es ist uns nicht nur eine teuere Pflicht , den
günstigen Zustand dieses Flusses fortdauern zu
lassen , sondern wir sind immer bestrebt , diese
Wasscrverbindung mit Deutschland möglichst zn
vervollkommnen .

Im Jahre 1923 passierten insgesamt 96 096
Fahrzeuge längs de » Rheines die niederlän¬
dische Grenze. Ter Anteil Rotterdams am ge-
famten Warenverkehr der Niederlande ans dem
Rheine betrug reichlich 73 Prozent .

Allein ans diesem Grunde fühle« wir uns
schon veranlaßt , dafür Sorge z« tragen , daß
der Wasserweg, welcher Deutschland mit dem
Meere verbindet, in gntem Zustande bleibt.
Der Umstand , daß der Rvtterdamer Ha«

fen in direkter Verbinöug mit dem Meere
steht und die Seeschiffe nicht durch Schleuse«
behindert werden , ist ein Faktor , der nicht wencg
zur Entwicklung dieses Hafens beigetragen hm

Ter Redner schilderte dann die Vorteile des
Rvtterdamer Hafens und seiner Seeverbindung,
und schloß mit dem Ausdruck d >' ö Wunsches , daß
der persönliche Kontakt der ökonomischen An¬
näherung zwischen den beiden Ländern förder -
lich sein möge.

Anschließend begrüßte Lea .-Rat von Hab «
von der deutsch . Gesandtschaft im Haag die Tein
nchmer der Fahrt , woraus Ob -rr .-ajernnasrat
Tr . Frisch , der SundiknS des Pfälzischen I «-
dnstriellcn-Verbandes den Dank der deutsche «
Gäste für die gastliche Ausnahme zum Ausdruck
brachte . Ter Redner knüpfte an die G ^ ankc «
de § Gastgebers an . daß im Vordergrund aller
Arbeit für den Wi "dcraufb,in die 23 i e ö e f '
annäher » na stehen müsse . To habe a«"
nicht der Wunsch nach Vesichtiaung von Hafe«-
anlage» . sondern in erster Linie der Wuni'^nach A » n 8 h e r u n a von V o l k zu Volk
den Anlaß zu der Reise gegeben . T" r Krieg
babe Fäden zerrissen , die organisch zwischen de «
Völkern entstanden waren . Einer der tatkräf¬
tigsten Helfer bet unserem bisherigen Wieder¬
aufbau war Holland , das werde ihm unver¬
gessen sein.

Der Redner betonte sodann die Notwendig¬
keit deS Verschwindens der ökonomischen Grc«s
zen . Der beste Anschauungsunterricht dafür fel
der Anblick nnd der Zustand der Häfen vo«
Karlsruhe . Mannheim » nd S n ü w i a s-
bafen , die beweisen , daß die ökonomische«
Grenzen verschwinden müssen , wenn man über
die bestebcnden Schwierigkeiten hinweakomme «
will. Mit besonderen Worten dankte der Red¬
ner für den Hinweis des Gastgebers, daß der
Rhein ein deutscher Strom sei , u «r
dessen Schicksal das deutsche Volk in seiner
zweitausendsährigen Geschichte gekämpft und
gelitten, aus dem es aber auch immer wieder
neue Kraft gezogen habe .

Weltwirtschaft ! Das sei heute die Parole , dir
von unserem Vater Rhein , dem deutschen Strom
ausgehe. Mit dem Wunsche, baß der ge¬
meinsame Strom das alte Verhältnis er¬
halten und fördern , und Handel und Wirtschaft
beleben möge , schloß der Redner seine eindrucks¬
vollen , mit starkem Beifall aufgenommene «
Worte.

Nach weiteren Besichtigungen in Rotterdam
führte ein Sonberzug die Teilnehmer am Abciw
nach dem Haag zurück.

nicht vergessen : Haarwäschen mit
„Schwarzkopf Schaumpon "
und am Sonntag sieht Ihr Haar noch
einmal so reizend aus ! Also besorgen
Sie sich morgen früh ein Päckaien

Schaumpon
mit dem schwarzen Kopf

Omen - Mäntel

für
Herbst und Winter

in großer Auswahl
feinster Verarbeitung
billigsten Preisen

{Rud . 0ugo
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Ecke Kaiser , und Herrcnstraßc .

.
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20 25 \ Rabatt !

Uhren aller Art
Gold- u . Silberwaren

ßeparatur -Wcrk statte

Otto Kraft
RheinstraBe Nr . 45

l Tieppe hocn

Will das Brautpaar glücklich sein,
Kauft ’s Möbel nur bei Freundlich ein
Kronenstraße j7I39

Statt Karten
Trude Maienthau
vr . Vertholö Weil

Verlobte
Nürnberg Karlsruhe
Keblerftr. 6 Nielstahlür. 1'.'

Zn Haute : Sonntag . de» 7 November 1820

mutzige Hände
felbftdicfchmutzigften , mit Oel , Farbe
oder Russ befdhmicrten, reinigt VIM
Fdinell und gründlich, ohne die Haut

anzugreifen .

In Küche und Haus ift VIM
zu allem Putzen , Scheuern und
Polieren unentbehrlich.

Verbesserte Packung 30Pfg.
KeinVerstopfendes Blechstreuers

A/Y'
MM

/nwdm . aiyährüdv geewifet
und-wcuHieifet gu.

iwmüv ,da » iwieCba » '5naisö (6it
jwT £odx ^ ,

-& ivi ^ im <13 ack 8rj .
nkwy echfc in1 &J<ß£^ TnUzcLem /

flhnnnAntflif berücksichtigthei Einkäufen die ! n-
HUuIlilKiilKll raten des „Karlsruher Taghlattr
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Reichstagsabgeordneter

DIETRICH
spricht .

FrellaS, den 2$. OKlobcr, abends8^Qhr
ImKleinen Saal dessiadl. lionzerlhaufes

über

ReidispoUilK und
Gemetndewahlcn

Jedermann eingeladen .
Eintritt frei .

Deulfdie DemoHralffdie Partei
Ortsverein Kailsruhe

134L

Harlsrnlier tiederiireni ; EU,
X samStaa . best 38. Cttob r ,

abends 8 Uhr , im groben
Sestdalleianl

ÄML1L
Karten für Mitglteöer 1 M . Studierende 2 M -,
>ür Nichtmitallcder durch Mtlalieder cingeiübrt
3 M-, am « ittmoch. 27. und Krettag , 29 Okt .
abends von 6 bis 8 Uhr. tm VereinSIokal.

Amalienftratze 14 a.

Dadisches
8 .ÄNdeschearei
Donnerstag, d . 28. Okt.
* A 5 (niest Donners-

tagSmfete )
Tö . -Gem . 801- 900.

SJeu eiuftudlert:

üer ilienenDe
Soüänöer.

S3on Richard Waaner.
Muiik . Leit . 2 . Krivs.
2n Szene gef . v . .Irans ,
Daland Dr . L ' ilcher -
~ Pfennig
Icnta yanzErrl « rraa
Maro WankaDer csteuer-

inann KalnbachTer Holländer Schulter
Anfang 7 J/a Uvr .Ende 10 Ubr .I . Lverrfib 7 Jt .

Nr ., 29. Okt . : Dan¬
ton . Sa . . 30. Oktbr . :Zum erstenmal : Das
Nirab des unbekanntenSoldaten.

Apparate

klatlev
große Auswahl

il. Maurer
Kaiserstr . 176

Ecke Hirschstr.

eitnassenH
IjB Befreiung ,sof. Alter

u.Geschleeht angeb .
Auskunft umsonst

anft tut Englbrecht
Aminoi -Ianil a . Seo

(Obbay .J E 40

Badische Lichtspiele
KONZERTHAUS

Freitag, den 29. Oktober, abends 8V« Uhr. in Verbindung mit der
Kolonialen Arbeitsgemeinschaft Karlsruhe

Oeffentliche Sonderveranstaltung
tut Erinnerung an den Tag von Tanga.

Vorspruch — Einleitung — Lichtbilder — Film

snltt Aethlopischrr Sonne
Preise : Mk - 0 .60, L- , 1 .40.

Vorverkauf Musikhaus Müller . KaiserstraQe .
Studierende, Schüler und Erwerbslose gegen Ausweis halbe Preise

Samstag, den 20. Okt . und Montag, den 1. Nov. bis Donnerstag, 4. Nov.
jeweils abends 8 Uhr , Mittwoch auch 4 Uhr nachmittags

Im Lande des Glücks
Ein chinesisches Märchen .

Die FenerMffiting a Film
In den

Residenz - Lichtspielen
tfg ~ W aldstr alle h ler ~bU

wird am

Sonntag , den 31 . Oktober , vorm . 11 Uhr
der Feuerbestattungs - Werbefilm Memento mori

(Denke des Todes )
auf Veranlassung des Feuerbestattungs-Vereins Karlsruhe
gezeigt werden . Jedermann ist dazu höflichst eingeladen .

Eintritt 50 Pfennig pro Person.

Nur diese eine Vorstellung .

Unter Aethloplfcher Sonne i coiosseumliwt im mm
T T . . .4a . . n ^ TmmJaa !r% skns . lnlaokain RAiuvIan/l ' * , 4Mb *kA rilli8 ft 1t fit *
Land, Leute und Jagden in abessinischem Bergland.

Vorverkauf: Musikhaus Müller , Kaiserstraße.
Preise : Mk . 0 .60 , 0 80. 1—. , 1 .30. 1 .60 . 1 .80.

Studierende, Schüler u. Erwerbslose gegen Ausweis halbe Preise.

Heute 8 Uhr abends
Die große Revue

100 .000
Dollar

Sonder- Angebot
in

Handschuhen
Qualitätswaren zu herabgesetzten Preisen

für für

Damen Herren
Strickhandschuhe Paar 0 .95 1 .50
imitLederhandfchuhePaar 1 . 25 1.50

Trikothandschuhe . Paar 0 .95 1 .25

Strickhandschuhe Paar 1 .50 2
imit LederhandschuhePaar 095 1

Trikothandschuhe . Paar 0 .95 1

für

Kinder
Trikothandschuhe . Paar 0 .95
Strickhandschuhe . Paar 1 . 25

imit . Lederhandschuhe . . Paar 0 . 95
Fausthandschuhe . Paar 1 .25

Ein Posten
I Damenfingerhandschuhe mit langer Manschette. Paar 1 .90

I Damenfausthandschuhe mit langer Manschette. Paar 1 .90

Gebrüder Ettlinger

ttreitftrt . 2». dS - M »S.. abends 8 Ubr
- "

m Eintrachtfaal -

öffentliche
WuhlMfMMllMS

Thema :
1 . Mittelstand und Steuerpolitik

Redner : Herr Landiagsabg. Dr. Matte .

2. Finanzpolitik der Stadt Karlsruhe

3. Fragen des städtischen Handwerks
und Mittelstandes überhaupt .

fiammer-Uchtspiele
Kaiserstr. 168, Haltest. Hirschstr.

Telefon 3053
Xnr noch kurze Zeit

Das
Indische

Grabmal
Beginn der Vorstellungen :
3.30 Uhr, 6.15 Uhr , 8.50 Uhr

Festhalle
Ttontflffs «len 1, Xovcmbor 19Ä6

8.15 Uhr abends

Kaplan Fahss!
Berlin

spricht aber :

Ehe und Erns
[ Karten : zu Mark 2 .50 , 2.— and 1.— ind . |

Btcupr , in der Herderschpn Huchhnntl -
lnngr , Ho ion <traüo und Munikalfonh -indlun ^ I
li itÄ ^Jttller « Kaiserstr ., Ecke WaldstraÖe .

Oer Hans im Gchnookeloch .
Eine elkässische Zage.

Bon
Lina Ritter .

(3) (Nachdruck verboten .)

Weiß unser Hans tatsächlich nicht mehr , wer er
einstens war . oder will er durch diese restlose
Einstellung auf das neue Leben beweisen , wie
stark er sein möchte ? Nun der letzte Besitz , der
allerletzte sogar : der Name, von ihm genommen
ist . wohnt in ihm eine gleichmäßige Ruhe, eiue
Freude fast , so er um keinen Pre :s der Welt
mehr missen möchte .

Der Patron bessert seinem fleißigsten , zuver¬
lässigsten, geschicktesten Arbeiter den Wochenlohn
auf '— er verteilt alles . nw3 er ntcht zur
dung braucht , an Aennere oder an uilche , die
nach einem Besitz trachten , hieße dieser ergene
Farm oder eigene Frau , oder irgend einen Aui -
ieherposlen . Vergebens kommen die Magdc in
seine Kammer, ja selbst seines vcrrn Doaucr
schaut ohne Erfolg nach dem groften , narren
Joan aus — er kennt nur noch Arbeit und oe-
ünnliches Betrachten aller irdischen Dinge von
der Warte seines cingängerischen Grnbelno
aus . So vergehen Jahre . Da schickt thn sein
Herr mit einer wichtigen Botschaft^ zu einem
andern Farmer , Ser jenseits der Steppe und
eines tiefen Urwalds wohnt. Tic fachgemäßen
Unterhandlungen freuen den tüchtigen
wirk , er ladet Ivan an seinen Tisch ein . Da ist
eine hübsche , junge Frau , die ein Kreuz über
den Brotlaib macht, bevor sic ihn anschneidet —■
wo war daS einst auch so gewesen - ? Tann
'türmt ein braunlockiges Kindlein in die Stube
und berichte : atemlos in einer fremden Sprache
— — nein , in einer fernen, fernen Sprache ,
nicht in einer fremden! Hans süblt ans einmal,
zum ersten Male seit Jahren , seinen Herzschlag
- das dröhnt und hämmert und iaar ihm
Schauer durch den Leih, so daß er kaum die
Haltung bewahren kann - ! Ka was kommt

auf einmal hier zu ihm zurück? Was reden
jene für geheimnisvolle Urlaute ?

In seine atembeklemmende Angst vor dem
Ueberfall dieser seltsamen , gewaltigen Macht
fällt eine ihm gleich unverständliche Freude über
die Tatsache, daß er jene drei Menschen versteht
— daß jene die Sprache seiner Kindheit, seiner
goldenen Jugendzeit , die Laute der Mutter , die
Worte seines BaterS sprechen! ! Ganz außer
Fassung starrt er auf seine Wirte, so daß difi'e
sich entschuldigen : aber sie seien eben gewohnt,
mit ihrem Kinde , das hier am Urwaldrand
geboren, die Muttersprache zu reden : Größeres
könnten sic ihm nicht vererben. Hans winkt,
heftig fast , ab : sie sollen ja weiter so reden ! DaS
erhöht seinen Wert noch in den Augen der
elsässischen Auswanderer : sie geben sich noch
herzlicher . Zeigen ihm Sie Mlder der Heimat,
die sie an die Wände des Blocklmnses gehängt :
es ist, wie wenn die Frühlingssonne nach einem
langen, harten Winter die meterdicken Eiskrusten
eines Hochtals auftaut . Wenn aber das Kiuö -
lein lach : oder ein Berslein singt vom Elsaßland,
dann ist es , alS ob Schlüsselblumen und Veil¬
chen aufsprietzen auf einer sonnenüberstrahlten
Märzenwiese -

■JU» Hans wieder seinen alten Dienst versieht ,
kommt er nicht mehr zur alten Ruhe. Irgend
ein Etwas ist in ihm gezeugt , geweckt worden ,
“ü** CL trägt es , scheu und mit einem leisen ,
fußen Bangen, wie eine erstmals gesegnete Frau ,
tu fernem tiefsten Innern umher. Aengstlich
und schroff hütet er seinen Zustand , unruhig und
vor den unbekannten Folgen sich fast fürchtend ,
vertreibt er jede Sehnsucht nach dem Ursprung
seiner Wandlung: nach dem elsässischen Farmer¬
haus im einsamen Urwald.

Aber diese Sehnsucht ist nicht mehr abzntötcn ,
mit allen guten und allen schlimmen Mitteln
wohl nicht ! Cb er sich in die Arbeit vergräbt
und schindet und schuftet, bis er übermüdet in
den Schlaf wie in einen offenen Sack hinein -
plumpst — oder ob er Stunden des Müßig¬
ganges. des Weingenusses , des Weibcrfangs
mitmacht — cs fragt und klagt etwas in ihm .
dafür er noch keine Antwort und keinen Trost
woib. Ter Meister schüttelt seinen Kopf : Daß

man aber auch gar keinem bis an ie :» Ende
trauen kann ! Er versucht , gewöhnt und auch
abhängig von der ehedem so soliden ArbeUs-
hilfe , Hansens Umkehr : sie glückt nur für Tage
oder Wochen. Selbst seine Tochter bietet ,ich
dem längst Geliebten und ob seiner stolzen
Mannheit und seltsamen Geschichte heimlich Ber¬
ührten an — er nimmt sie und vergißt für
Stunden in ihren Armen, daß er leine Ge¬
schichte noch nicht zu Ende — »der etwa noch
nicht zur Höhr ? — gelebt hat .

Ter Liebe des warmblütigen und heitzhcrzigen
Weibes kann er sich nickt offenbaren, rvohl aber
treibt sie ihn zum Sinnieren zurück. Er watet
nicht weiter in den Sümpfen der Gier , des Flu¬
chens, der trägen Verwünschungen , — er über¬
legt . je geduldiger das Mädchen , ecne sprung¬
hafte Laune trägt , »mso scharfer : Da war die
Zeit in der Heimat , wo er der Erbe war : und
nicht mit all dem Unverdienten zufrieden. Tann
die Zeit einer wunschlosen, wahnlosen Arbeit
auf dieser Farm , die er für den einzig richtigen
LebenSzustand gehalten . Aber warum dann das
Herzklopfen in jenem Blockhaus , warum die
seitherige Sieklemmung ? Gibt eS dennoch etwas,
das zu besitzen für den Menschen Lebenszweck
werden kann ? Der r ^ater des Mädchens stirbt
an einer hitzigen Krankheit — in den letzten
wachen Augenblicken bittet er Joan , sein einziges
Kind zu schützen . Ohne Hilfe von Stand , Namen,
Herkunft, Betriebskapital , ohne eigene , voll¬
ständige Hingabe sogar wird Joan der größte
Farmer des Landes , wird auch ein getreuer
Gatte und ein gütiger Herr . Der gelichtete
Urwald bringt riesigen Ertrag — es ist kein
Vergleich zu ziehen zwischen Joan Fishers Reich¬
tum und jenem des Hans im Schnookcloch. oder
er wäre etwa auf diese Formel zu bringen : wie
das große Amerika zu einem kleinen Ländchen'im Herzen Europas — cs heißt wohl . . . Elfaß

. . sich verhält -
Aber aller Arbeitswille, jedes Berantwor -

inngsbcwußtsein, alle Selbstbcherrschungstraft
halten den Sieg des kleinen armen Elsasses
über das riesengroße Amerika nicht ans — eines
Tages , nach Jahren , weiß cs Hans , was in ihm

wirkt , und was stärker ist als alle , alle Gegen¬
wart : ein tiefes, bittersüßes Heimweh -

Er wehrt sich, er will solchen Unsinn von sich
abschütteln ! Was geht ihn denn jenes Land
noch an ? Was ist noch dort sein eigen ? Keine
Scholle , kein Baumzweig, kein Wcgstein ! Hier
ist seine Heimat — nicht zu überschauen so weit
und breit, und hier soll alle seine Sehnsucht sich
niederlegen — und vergehen !

Tie Kämpfe , die eine Menschenbrnst ergreifen,
durchrasen , versengen können , -Hans muß durch
alle . Die Gattin stirbt an des Batcrs Krank¬
heit, Seuchen schlagen seine Herden . Einge-
borenc verheeren seine schönsten Plantagen — es
ist ihm alle Prüfung wie eine Hilfe gegen . die
Qual des Heimwehs. Wohl immer noch uner¬
meßlich reich , stand er doch zu früh schon : in
einem jenseits des Meeres liegenden Leben,
über allem Besessensein, alS daß alle Vergleiche
noch Beweiskraft für ihn hatten. Und eines
Tages , da ein Trupp Auswanderer , die gewohn¬
heitsmäßig bei ihm bewirtet werden vor dem
Wcitermarsch durch die endlose Steppe , zum
Tank ein heimisch Lied anstimmen . da kann er
nicht mehr widerstehen ! Es brechen die letzten
Dämme der Verstellung — die Mnttcrlautc , d :e
Melodien seiner Jugend gleitest wie heimge-
kchrte^ weiße Vögel aus den Fluten seiner aller¬
höchsten , allertiefstci: Erkenntnis . -

Nun weiß er : nicht was er sich nehmen ließ
in der Heimat: seinen Hof , seine Felder , seine
Rebhügcl, nicht sic ziehen ihn zurück und hinab
in eine unergriindlichc Tiefe — aber daS , was
keinem gehört und allen zu eigen ist : seine ganze
Heimat, seiner Berge Erhabenheiten und all der
keuschen Täler tiefen Frieden, seines Elsaßlan¬
des Morgenlicht und Sonnenhelle, seiner alten
Kirchen und Kapellen fromme Beschaulichkeiten
und aller Glockcntürme harmonisch Geläute, sei¬
nes Dörflcins Abcudstillr , all der Tust , all die
Weihe , alles Klingen und Schwingen in seiner ,
in seine r. nreigensten Lust — das ruft ihn , den
Kämpfer , den Uebcrwinder heim ! !

iSchiuß folgt .)
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Someit Dorrol!
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Wir haben für diesen Sonder - Verkauf außergewöhnlich
vorteilhafte Waren zusammengestellt . Außer den hier
angeführten Artikeln werden in allen Abteilungen noch

besonders preiswerte Sortimente angebotenl

Beginn : Donnerstag , 28 . Oktober

1 Konsole mit Becher . . 0,95
1 Nndelpianne m .Deck. 16cm 0,95
1 Schmortopf und 1 Nudel¬

pfanne . 0,95
1 Zwiebelhalfer . . . . 0,95
1 Omelettepfanne und

1 Fleischsieb . 0,95
1 Auflaufform . 0,95
1 Schüssel 26 cm . . . . 0,95
2 Kasserollen mit Stiel . 0,95
1 Essenträger und 1 Teller 0,95
1 Schöpf - , 1 Milchlöffel u.

1 Backschaufel . . . . 0,95

fyfouMueiM
1 Handtuchhalter . . . . 0,95
1 Putzkasten . 0,95
1 Etagere . 0,95
1 Mehlfaß . 0,95
1 Spatzenbrett , 1 Klopfer ,

2 Löffel . 0,95
1 Kochlöffelgarnitur , 6teil . 0,95
1 Wäschetrockner . . , 0,95
1 Wellholz , 1 Stössel ,

1 Klopfer . 0,95
3 Schneidebrettchen ,

1 Rolldecke . 0,95

1 Schrubber . lWaschbürste
1 Abseifbürst .,lTopfreib . 0,95

1 Kokosbesen , 1 Schrubber 0,95
1 Schrubber und 1 Bund

Kochlöffel . 0,95
1 Kleiderbürste m .HoIzgest . 0,95
1 Haarbürste u 1 Kleider¬

bürste . 0,95
1 Fußmatte und 3 Dutzend

Waschklammern . , . 0,95

1 Likörservice mit 6 Gl&s.
und 1 Tablett . 0,95

1 Eierservice f. 2 Personen 0,95
1 Fruchtschale , Preßkristall 0,95
1 Aufsatz mit farbig. Schale 0,95
2 Bilder mit Goldrahmen 0,95
1 Vase mit Nickelrand . 0,95
1 Menage , Salz -Pfeffer-Senf 0,95
4 Salatbestecks aus Kunst¬

horn . 0,95

1 Besteckkasten mit Salat¬
betteck . 0,95

1 Leibwärmer . 0,95
1 Kartolielpresse . . . . 0,95
1 Reibeisen u 1 Fleischsieb 0,95
1 Spirituskocher und

1 Milchtopf . 0 95
1 Briefkasten . 0,95
1 Besteck , Messer u. Gabel 0,95

6 Teller , glatt, tief od . flach 0,95
6 Tassen , bunt . 0,95
3 Porzellantassen mit

Unterteller . 0,95
4 Porzellantassen , dick . 0,95
6 Dessertteller u . l Menage 0,95

2 Nudelpfannen , 14 u . 16 cm 0,95
3 Schüsseln , weiß,

14, 16 und 20 cm . . . 0,95
1 Salatseiher . 0,95
1 Bazarwanne . 0,95
1 Omelettepfanne m Holzst . 0,95

1 Schablonenplatte fürAus-
steuer, 4 Strg, Stickgarn ,
1 Pinsel , 1 Farbe . . . . 0,95

1 Karton enthaltend : 4Dtzd.
Wäsche -Knöpfe , 6 Dtzd .
Druckknöpfe,2 RollerFa -
den,l Nadelhülle , 2 Stück
Köperband , 1 Zentimeter 0,95

8 Dtzd , 6 Dtzd . oder 4 Dtzd,
Perlmnt er knöpfe . . . 0,95

5 Paar Schuhnestel , 1 Paar
Sockenhalter , 1 Dutzend
Kragenknöpfe . . . . 0,95

2 Rollen Maschinenfaden
ä 1000 Meter . . . . 0,95

5 Paar Maccoriemen 120 cm,
5 Paar ä 100 cm, 4 Paar
Halbschuhnestel . . . 0.95

3 Dlzd .Wäschemonogr , wß , 0,95
2 Rollen Nahtband , 12 Dlzd .

Druckknöpfe , 2 Bl . Näh¬
nadeln , lKopierrädchen 0,95

1 Rasierapparat mit Klinge ,
lRasiergarnit . mit Spiegel 0,95

1 Odo glas , 2 Zahnbürsten ,
1 Tube Zahnpasta . . . 0,95

5 Stück Lilienmilch - oder
Mandelseife . 0,95

12 Stück Blumenseife . . 0 .95
4 Stück Pa mitinseife . . 0,95
1 Puderdose m Quaste,ISch.

Puder , 1 Hautcreme , 1
Waschlappen , 1 St. Seife 0,95

1 Stellspiegel , weiß, und 1
Frisierkamm . 095

1 Haardüte 1 Kopfwasch¬
pulver , lwß .Frisierkamm 0,95

1 Fl .Birken -od .Brennessel¬
wasser . 0,95

1 Cell . - Handspiegel und
1 Seifendose . 0 95

2 .50 Mir, Rohnessel , 80 cm 0,95
2 Mtr. Hemdentuch . , . 0,95
2,25 Hemdenflanell , gestr. 0,95
1 .50 Mtr . Flockköper . . . 0,95
1 Mtr , Makobatist . . . . 0,95
1 Mtr . Schürzenstoff , 120cm 0,95
1 Meter Schürzencretonne

geblümt . 0,95
1 Mtr . Damast , weiß , 80 cm' 0,95
3 Mtr . Handtuchstoff . . . 0,95
2,50Mtr,Gerstenkornhandt , 0,95
1 Kopfkissen , gebogt . . . 0,95
4 Stück Glä ^ertücher . . 0,95
6 Stück Staubtücher . . . 0,9g
1 Mtr, Kleiderschotten . . 0,95
1 Mtr Pulloverstoff . . . 0,95
1,50Mtr , Efamfnstoff,150cm 0,95
2 Mtr,Kongreßstoff . . . 0,95
1 Bettvorlage , Streifenmust. 0,95

1 K chenüberhandtuch od ,
Wandschoner mit Borde
vorgezeichnet . 0,95

1 Klammernschürze,vorgez . 0,95
1 Waschtischgarnitur ,

5 teilig mit Garn . . . . 0,95
2 Nachttischdeckchen mit

Garn . 0,95
1 Decke , 60/60 mit Klöppel¬

spitze . 0,95
4 Quadrate zum Sticken 0 95
1 Sofakissen mit Garn , grau 0,95
3 Deckchen mit Klöppel¬

spitze und Einsatz . . , 0,95
1 Kaffeewärmer . . . . 0,95

1 Leib - und Seel -Hose
60 — 100 cm .

I Herrenjacke .
1 Paar Herrenhosen . , .
1 Damen -Schlupfhose . .
2 Kind .- Schlupfhosen grau
l Kindergarnitur , Rauh¬

schal und Mütze , . .
1 woll . Kindermütze ,

weiß oder farbig . . . .
1 Kopftuch , gehäkelt . . .

3 Erstlingshemdchen . .
3 Erstlingsjäckchen . . .
1 Moltonwindel m . Gummi¬

ein age .
3 Mullwindeln , 60 60 . .
3 Moltondeckchen . . .
1 Einschlagdecke , weiß

oder farbig . . . . . .
Höschen , gestrickt . . .
Moltonröckchen , creme
oder farbig .
Wickelbänder , creme
Hüftiormer mit 2 Halter

mit1 Strumpfbandgürtel
4 Halter .

4 Damenbinden , gestrickt
1 Frottier -andtuch,gestreift

und 1 Waschlappen . .
1 Kinderhängeschürze ,

gestreift oder gemustert
Gr. 40—55 cm .

2 Knabenschürzen . . .
1 Jumper - Damenschürze ,

gestreift .
1 Hausschürze mit Tasche

ff

0,95
0,95
0,95
0,95
0,95
0,95

0,95

0,95
0,95

0,95
0,95

0,95
0,95
0,95

0,95

0,95
0,95

0,95
0,95

0,95
0,95
0,95

0,95
0,95

0,95

0,95
0,95

0,95
0.95

3 Hemdenpassen
15, 10 oder 5 m Klöppel¬

spitzen , :e nach Breiten
5 m Bärtchen , 10 m Fe

ston , 4 m Klöppelspitze
6 Kissenecken . .
2 Mtr . Unterrock - Stickerei

20 cm breit . . . 0,95

2 kunstseid . Selbstbinder 0,95
2 Paar Hosenträger und 2

färb. Taschentücher . . 0,95
1 Paar Sockenhalter , 1 Pr.

Aermelhalter, 1 Garnitur
Manschettenknöple , 1
Taschenspiegel , 1 Dtzd.
Patenthosenknöpfe , zus 0,95

3 Herrenkragen , gestärkt,
leicht angest , z. Aussuch . .0,95

2 Fantasietücher . . . . 0,95

6 Rollen Klosettpapier , . 0,95
2 Rollen Butterbrotpapier

u . 5 Roll. Pergamentpt -p . 0,95
1 Papierläufer u. 25 Ser¬

vietten , 1eblumt, und 50
Servietten , weiß, . zus. 0,95

2 Bilderrahmen . . 0,95
2 Malbücher und 1 Farb¬

kasten mit Pinsel . . . 0,95
1 Federkasten , gefüllt , 10

Griffel und 1 Notizbuch 0,95
1 Kassette Briefpapier . 5u

Bogen u. 50 Hüllen . . 0,95
1 Block Briefpapier , 50

Hüllen u . 1 f ederhalter 0,95
1 Schiefertafel , 1 gefüllter

Griffeikastenu . 1 Griffel -
spitzer . 0,95

1 Postkartenalbum . . . 0,95

Hans Kissel
Lebendfrisch in Eispackung:

Comiflu und Schellfisch
kopflos , Pfund Pfennig

im Aussfchnitt Pfund 44 Pfennig
I Schellfisch , Ia Cabliau , Goldbarsch , Rot- I
| zungen , Heilbutt, Hecht, Zander, lebende

Schleien , Salm

Neue Fischmarinaden , Räucherwaren
nur allerbeste Qualität

Kieler Bücklinge , Flundern, Makrelen
Ger. Schellfische . Räucheraal u . Lachs
Neu : Lachsstör Pfund 2 . - Mk.

Mastgeflügel u . Wild
Rehe, Hasen. Fasanen , Rebhühner,

Brüsseler Poularden, Hahnen, Poulets,Gänse , Eilten, Suppenhühner
Gänsekeulen , Brust und Gänseklein

I Wurst - und Fieischwaren
in größter Auswahl

Thür . Leberwurst , grob, Pfund 1 VS
Wiener, Halberstädter n.
Westfäl. Koch - Mettwurst

| Echte Frankfurter Paar 45 4 3 Paar 1 -30 j
Zum Abendbrot :

Echt russ. Beluga -Caviar. GansleberpasteteI
Wurst und Galautine, Geflügel, Krabben,
Gansleber in Madeira Aspic. Stllzkoteletls ,

I Wiener Eier. Schinkenrollen . Gefüllte To - |
| maten, Ital . Salat, Hühnersalat, Eier-Salat ,Kiabbenmayonnaise

Weiß - und Rotweine
Südweine , Krankenweine in einer Auswahl |

von ca . 100 Sorten . Bowlenweine
Sekt — Liköre

Hans Kissel
Kalsersfr . 150 .' Telefon 186 n. 187

Lieferung frei Haus

Atze*,

uns

, so nnLöoryollL JTialc vci uns cjeFauj _
/

'
BbjgeKcljnef dfelftjnäen , Sie meqen ^ oljnungömdjsel . oto au5 Jon*

Jhgen (Bminden nicht meljp bei uns raufen fonnfen . fann man Jagen,Saji faft
fcfcrKmifo wieder m uns gekommen ist.

Können wir einen de/Jeren^ eweis für öie
aufrerorfonflicbe Zufriedenheit

unserer
~Kunö[cfja/f bringen??

forf/c^reifend auf dem uon uns als ndjKg erfannferu Ä >ege bieL.
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
E>ü-- eutfchland und die Rohstahl«

gemeinfchaft .
Vor der Süddeutschen Gruppe des Vereins

Deutscher Eisen- und Stahlindustrieller , die am
26 . Oktober in Stuttgart tagte, sprach Dr . Rei¬
chert - Berlin lM . d, R .j über

-Die Internationale Rohstahlgemeinschaft
und die Verständigung zwischen der Eisen

schassenden und verarbeitende » Industrie ".
Tr Reichert führte u. a . aus : Während in

Deutschland Produzentenkartelle und Sondikate
im allgemeinen nicht beliebt sind , ist man ge¬
zeigt , den internationalen Ausannnenschlutz der
Eisen- und Stahlindustriellen wohlwollender zu
beurteilen . Schon mit der Zusage, die deutschen
Jnlaudsstahlpreisc aus Anlatz der internatimra-
len Kartellierung nicht erhöhen zu wollen , haben
di« deutschen Stahlindustriellen beruhigend ge¬
wirkt . Es ist das Ziel , die Wettbcwcrbskraft der
inländischen Etsenverarbeitun « zu verbessern.
Die Verabredung mit Frankreich. Belgien und
Luxemburg, den europäischen Eisen- und Stahl -
Markt gemeinsam zu ordnen, dürfte dahin füh¬
ren , daß das Frankendumping verschwindet, und
dah die infolge der Frankcninflation beobachtete
Bevorzugung der Abnehmer französischen und
belgischen , sowie Luxemburger Eisens in der
Welt aufhört . Wenn erst die Maschinen- , Appa¬
rate-, Werkzeug- und sonstigen Fabrikanten der
Eisenverarbeitung , die in den Eisenlündern und
Nichteifenländern ansässig sind , zu annähernd
gleich hohen Preisen beliefert werden , dann wird
sich das wirtschaftlich « Gleichgeivicht wieder ein¬
stellen , das nach der alten Stanöortslage
für die Gewinnung von Inlands - und Aus¬
landsaufträgen bestimmend ivar. In dieser Be¬
ziehung liegt insbesondere süddeutsches Inter¬
esse vor.

Süödeutfchland ist für den Export nach weit¬
entlegenen europäischen und überseeischen Län¬
dern in keiner günstigen Lage: aber es hat im
Geschäftsverkehr mit Elsaß-Lothringen , Süd -
srankrcich . mit der Schweiz , Italien , Oesterreich ,
Ungarn , der Tschechoslowakei und den Balkan¬
ländern vor anderen deutschen Industriegebieten
einen Vorsprung . In der deutschen Eisen- und
Stahlindustrie besteht die bestimmte Absicht, auf
die Standortslage der süddeutschen Eisenver¬
arbeiter Rücksicht zu nehmen, um die Preis¬
gestaltung so günstig einzurichten, wie es in der
Borkriegsrelation der Fall war . Auf die süd¬
deutschen Verhältnisse ist insbesondere das Kon¬
iingentsabkommen zugeschnitien. das mit den
lothringischen und luxemburgischen Eisenhütten
vereinbart worden ist . Hierzu tritt die Verstän¬
digung der deutschen Eisen- und Ttahlverbände
mit den Saarüütten . Diese Maßnahmen stel -
len die Versorgung Sübdeutsch -
lands sicher , sobatz die Verbraucher durch
ihre alten BczugSkanäle ihre Bezüge aus dem
Saargebiet wie aus Lothringen und Luxemburg
aufrecht erhalten können . Auch an den im soge¬
nannten Aviabkommen verabredeten Maßnah¬
men zur Förderung der deutsche» Ausfuhr än¬
dert sich grundsätzlich nichts. 'Run ist anzustre¬
ben, daß der internationale Siahlpakt eine Er¬
gänzung durch einen zweckmäßigen endgültigen
deutsch- französischen Handelsvertrag er¬
fahrt und baß zum Ausgleich für die seitens der
deutschen Eisen schaffenden Industrie zugunsten
Frankreichs gebrachten Opfer sich nunmehr
Frankreich entschließt, der Einfuhr von Fertig -
erzcugnissen der deutschen Industrie mehr als
bisher die Tore zu öffnen und ihr unbeschränkte
volle Meistbegünstigung sicherzustellen .

In der unter dem stellvertretenden Vorsitz von
Geh. Rat Dr . Klein - Irankenthal stattgefun¬
denen Tagung wurde für den verstorbenen ersten
Vorsitzenden, Bergrat Groebrcr -Wctzlar, Geh.
Rat R o e ch l i n g ° München zum Vorsitzenden
der süddeutschen Grupve gewählt . Den Jahres¬
bericht erstattete Dr . M ees m ann ° Mainz . In
den Vorstand wurden neugewählt : Kommerzien¬
rat Koehler - Wetzlar. Direktor Heller -
Eßlingen , Direktor Tr . Canaris - Miinchen
und Dr . W . B o ege lc - Mannheim .

*

Der kommende Messingtrust .
keit einiger Zeit finden innerhalb der maß-
»lichen Kreis« unserer Messingwalzwerke be-
itsame Verhandlungen über die Bildung eines
hcitlichcn deutschen Messingtrustes statt . Es
cd zunächst eine 2t udt « n g « se l lscha ft
lildet sodann bereist eine unparteiische Kom-
ssion die in Betracht kommenden Betriebe und
It deren Leistungsfähigkeit. Betriebs - und
ifmännische Organisation fest . Es entstehen
»ei verschiedene Konzentrations -
bilde . wovon baö «ine die wichtigsten Ber -
er . sächsisch-thüringischen und manche südbeut-
:n Unternehmungen umfaßt, das andere da-
, en rheinisch - westfälische . ,

die aber beide mit-
ander in Interessengemeinschaft liehen sollen,
ö iveiterer Schritt ist die Schaffung einer
- lding - Gesellschaft mit rund 100 Mill .
ark Kapital ins Auge gefaßt. Diese wird die
tschädigungsfrage für di« süllgelegten Be-
ebe u- a . m . regeln , so daß also überhaupt die
wteninhaber durch die StillegungSguoten zu-
chst belastet bleiben .

. Als Teilnehmer der erstgenannten Gruppe,
me zunächst etwaS zusammenschlußfrendrger als
me westdeutschen Werke zu gelten haben , kamen
m Betracht: als führend Hirsch Kupfer und
Messingwerke . Akt . - Ges . mit den von
ihr mittelbar und unmittelbar kontrollierten
Unternehmungen , wi« etwa Reinickendorf und
Hugo Schneider, ferner Mansfeld , Deutsche
Mefsingwerke (Evekings in Berlin , Wellner -Aue,
Geitners Argentanfabrik - Zluerhammer. Rie -
Meyer -Nürnberg . das Messingwerk Schwarz¬
wald. bi« Hcddernheimer Kupferwerke.

In Deutschland sind etrva 02 Unternehmungen
vorhanden, die Messinghalberzrugnisse Herstel¬
len : nur 20 Firmen können jedoch als groß an -
äesprochcn iverden. Die Gesamterzeugung der
Industrie ist auf N 000 bis 12 000 Tonnen mo¬
natlich zu schätzen , davon würden auf de » neuen
Trust allein 10000 Tonnen enisallen.

Wirtschaftliche Rundschau .
Silbergeld in Belgien . Wie dem „Tempo"

aus Brüssel gemeldet wird, hat die Regierung
die Absicht, die Fünffrankenscheine und auch die
Zwanzigfrankenscheine einzuztehen und dafür
wieder Silbergeld in Umlaus zu setzen.

Kaufmännischer Stellenmarkt im Oktober.
Nach dem Monatsbericht der Reichsstellenver-
mtttlung des Gewerkschaftsbundes der
Angestellten ( G.D .A . s Karlsruhe ist die
Lage des Stellenmarktes im Oktober c w a s
günstiger , wenn auch keinesfalls von einer
allgemeinen wirtschaftlichen Besserung gespro¬
chen werden kann . Als günstig muß angesehen
werden, daß die Kündigungen im Oktober nach-
neßen und sogar vereinzelt größere Reueinstel-
lnngen von Angestellten vorgenommen wurden.

Immerhin fanden Kündigungen statt in der
chemischen Industrie Berlins fBetriebSzusammen -
Icaungl . bei der Gothaer Waggonfabrik , den Dixi -
Wcrken in Eisenach (Entlastungen ) , bei Krupp In
Essen, den Gummiwerken Exzelsior in Hannover , in
der Metallindustrie im Bezirk Aachen, bei der R .
Wolf A . -G . , Magdeburg , bei Lanz , der Daimler -Benz
A .-G . , der Badischen Elektrizttäts A .-G . in M ann -
heim , der Robert Bosch A,- G . in Stuttgart . Dem¬
gegenüber wird von einigen Plätzen eine , wenn auch
geringe Besicrung gemeldet , insbesondere von den
großen Handelsstädten Frankfurt a . M . und Leipzig .
In Frankfurt a . M . wurden von der chemischen In¬
dustrie und den Farbwerken in Höchst N e u e in »
ft e l l n n g e n vorgcnomme » , ferner von den Deut¬
schen Werken in Kiel und von einem größeren Kaus -
hans in Nürnberg (250 Angestelltel . Außerdem war
etwas belebter die Metallindustrie in Berlin , die
Wollwareninbustrie in Grünbcrg , die Textilindustrie
und der Exporthandel i» Leipzig , der Tabakhandel
und die Zigarrcnindustrie in Mannheim , der
Großhandel in München und Stuttgart . Hinzu
kommt noch eine vereinzelt eingetretcne Belebung
hinsichtlich des Weihnachtsgeschäftes . Die
Nachfrage nach Angestellten hezicsit sich aber durchweg
auf jüngere und ortSansäsiige . Es fehlen süngcrc
Verkäufer für Gemischt- und Manusakturwarcn bei
Lanbgcschäftcn , sowie jüngere perfekte Stcnotypisten
und Stenotypistinnen in Bremen , Verkäuferinnen
aus dem Bekleidungsgewerbe in Frankfurt a . M „
Nahrungsmittelverkäufer in Hamburg , Stenotypistin¬
nen in Köln , Tertilverkäufcr uiid -Verkäuferinnen in
Erfurt , Leipzig , Magdeburg und Rostock . Notstands «
arbeiten für Angestellte wurden « . a . burchgefiihrt in
Breslau , Esten , Hamburg , Leipzig und München .
Allerdings wurden Attsbilfsaiigestelltc bet B e h ö r »
de » entlasten beini Postscheckamt in Esten , bet den
ReichSvcrmögensäintern in Köln und Aachen und bei
der Insttzocrwaltung in Mannheim .

Wirtschaftslage in der Pfalz . Man schreibt unS !
Die langsame Auswärtsbewegung der pfälzischen
Wirtschaft scheint anzuhaltcn . Der AiiltraciSeingang
hat sich allerdings nur in einzelnen BcrufSzwclgen
etwas gesteigert . Ein großes Hemmnis ist sür die
meisten Betriebe die Kohlenknappheit , die eine wei¬
tere Verschärfung erfahren hat . Der Neschästigungs -
grad ist bei den meisten Industriezweigen noch im¬
mer als ungünstig anznsehen . Nur bei der Textil -
inüustiic und bei der Schuhindustrie , ausgenommen
der Bezirk Zweibrücken , schreitet die leichte Beste¬
rung langsam fort . Die Eisen - und Metallindustrie
läßt bis jetzt noch keine weiteren Fortschritte erken¬
nen . DaS Kleingewerbe und Handwerk klagen noch
immer über ungenügende Beschäftigung , teure Ma -
tcrialvrcise und schlechten Zahlungseingang . Da ln
der Landwirtschaft wegen der Kartoffelernte eine
größere Anzahl Arbeitsloser untcracbracht werden
konnte , ging die Gesamtzahl der Erwerbslnsen in
der Pfalz weiter zurück , um 2009 aus 33 305 . Die
Zahl der Hgiiptunterstiitzungseinpsänoer verringerte
sich non 28 509 um 2440 aus 20 123. Der öffentlichen
Erwcrbslnlcnsiirlorge lallen jetzt noch 59 202 Perso¬
nen zur Last. Der Rückgang gegen Anfang Oktober
beträgt 4799 . Die Zahl der NotstandSarbeiier ist
nicht nennenswert zurückgeaangen , ^ ic der Kurz¬
arbeiter » nveründert geblieben .

Konservenfabrik Ioh . Brann A .- G . . Pfeddersheim .
Die Gesellschaft bleibt d i v i d e n d - n I v S ( i . V.
5 Proz . ) und weist per 30. Avril cinschl . 15794 Rm .
(0) Vorlraa nach 27 271 (25 308 ) Abschreibungen nur
20 487 ( 110 544) Reingewinn aus , obwobl sie im Fe¬
bruar noch in einem Prospekt von besricdigeudcni
Gcscliältsgang sprach. Sic berichtete zu dem Abschluß,
es habe im zweiten Halbiahr ein empfindlicher
Umschlag eingesetzt. Ein großer Teil der Abneh¬
mer habe die umfangreichen , im ersten Halbjahr ab¬
geschlossenen Lieferungen nicht annchmen können
ober sei jn Zahlungsschwierigkeiten geraten . Außer¬
dem seien erhebliche Mengen Konserven durch Insol¬
venz mehrerer Konservenfabriken zu Notyreisen an
den Markt gekommen . Di « Konjunktnrnerlnste aus
dieser Situation seien , wie die Gesellschaft eraänzend
mtiteilt , im letzten Viertel des Geschäftsjahres und
noch darüber hinaus zur Auswirkung gekommen.
Die Bilanz verzeichnet nun bei 1895 000 Rm .
A .-K . rund 918 000 <798 000) Rm . Kreditoren , ande¬
rerseits bei 3,08 (2,90 ) Mill . Rm . Aktiven 1,78 (1,02)
Mill . Rin . Vorräte und 428 000 (488 000) Rm . Dcbi -
toren neben 707 000 (701 000) Rm . Immobilien und
Einrichtungen lind unv . 140 000 Rm . Beteiligungen .
Nach den Erfahrungen von 1925 lege man sich litr
oie neue Fabrikation entsprechend den Absatzmöglich¬
keiten Beschränkung ans . Die Entwicklung des an
sich gesteigerten Berbranchs an Marmeladen und
Gelees werde durch den von der BcrbrauchSabgabe
erhöhten ZuckerpreiS behindert . lG . -V . 15. Nov .)

^ Golo Schuhsabrik A .-G .. Frankfurt a . M .. Die
Sanierung dieser Gesellschaft Ist fetzt so weit
gediehen , daß nach der „Frks . ZG .

" der Abschluß be -
vorstcbt . Bekanntlich wird daS Kapital von 4 Mill .
Rm . aus 850 000 zusammengelegt und durch Ausgabe
von neue » Aktien wieder um 1 Mill . erhöht . Die
nach dem G . -B . - Beschluß zurückzukanscuden Aktien
sind bereits gesichert, lieber diese Kapttalreorcianisa -
>io » hinan « hat die A u g u st A n n a t b a' u Leder
A .- i« . i » Frauksurt a . M . an der Goso - Gesellschgst
größeres stnanftelles Inlcressc genommen und wird

„8 1,ITtn Kaufmann in den Vorstand und Herrn
Felix Bambcrger in den Aussichtsrat von Godo ent -
sendcn . Herr Kaufmann scheidet ans dem Vorstand
der Annathau A . -G . a»S und wirb in deren A .-R .
g .-.nöb' t werde,, . Der Geschäft-Gang bei Godo sei
lebhait , Aufträge lägen sür mehrere Monate vor .

Wiederansnabme der Schlcpn ' chfsfahrt auf dem
Neckar. Der Waslerstand des -Neckars , der in den
letzten Monaten g " ßerorde „ tfich niedrig war . bat sich
letzt durch die lebbaften Niederschfäae wenigstens so
weit gestoben, daß die Schlcppschifsahrt wieder be -
ginnen kann .

Banken
•f . Eine Stuttgarter Bank für den Essektengirover -

kehr . Unter Mitwirkung der Bereinigung wiirticm -
bcrgischer Banken und Bankiers , der öffentlich- recht¬
lichen Institute , des Verbandes wüniembergischer
Bankiers wurde in Stuttgar ! mit einem Aktienkapi¬
tal von 000 000 Mk„ wovon 25 Proz . eittbezahlt sind ,
die S l u t i g a r t c r Kassen - , Vereins - u » d
Efiektcn - Girobank A . -G . errichtet . Die Ge-
jellschait wird n . a . den Essektengiroverkchr zwischen

den an der Stuttgarter Effektenbörse zugelaffenen
Banken und Bankier » sowie den Effekte n- F e t «>
giroverkehr in Gemeinschaft mit den an ande¬
ren deutschen Börsenplätzen bestehenden Essektengixo-
banken pflegen und im Zusammenhang hiermit eine
Sammeldepot st eile am Stuttgarter Platz er¬
richten . Zu Vorstandsmitgliedern wurden
bestellt die Herren Paul Layer , früherer Direktor
der Dresdener Bank , Filiale Stuttgart , und Otto
Schlack , früherer Direktor der Darmstädter und Na¬
tionalbank , Filiale Stuttgart . In einer demnächst
stattfiirdcndcn außerordentlichen Generalversammlung
wird die endgültig « Konstituierung des AusstchttS-
rateS ersolgen .

D ' s ' ontermäßiguug der Tschecho - Slowakische » Na -
tioualbank . Nach einem Beschluß der Verwaltung der
Tschccho-Slowaktschen Nativnalbank wurde der Dis¬
kontsatz für Wechsel und Wertpapiere , sowie der
Lombardzinssuß für StaatSpapiere und die übrigen
Wertpapiere um je 'A Proz . ermäßigt . Die neuen
Sätze stellen sich also wie folgt : Diskontsatz für Wech¬
sel- und Wertpapiere 5,50 Proz . , Lombardzinssuß für
StaatSpapiere 0,50 Proz . , sür die übrigen Papiere
7 Prozent .

Märkte
Karlsruher Produtteubörs « vom 27. Oft . Abt -i-

lung Getreide , Mehl und Futtermittel .
Bet etwas zurückhaltender Stimmung war doch Ge¬
schält zu verzeichnen , besonders Futtermittel waren
gefragt und tm Preise etwa » fester gehalten . Man
hörte folgende Preise : Landweizcn 31—82, Landrog -
gcn 24—Ai, Sommergerste 26,00— 28,50 , Hafer inländ .
19—20 (besonders schöne Qualität üb . Notiz ) , Plata -
maiS 20,50—21,00 , Weizenmehl , Mühlenforderung ,
48,25—48,75 , Roggcnmchl , Mühlenforderung , 35,75
bis 80,25 , Weizensuttermchl je nach Qualität 14>00
bis 14,50 , Weizenkleie 10,25— 10,75 , Roggenkleie 10,50
bis 11,00 sSpezlalsabrtkate entsprechend teuerer ) ,
Biertreber 10,00—16,50 , Malzkeime 13,50—14,00 , Trok -
kcnschnitzel neue Ernte 11,00— 11,50, Sveisekartosfeln
weißfl . 9,50—11,00 , Speisekartosseln gelbst . 11,00 bis
12,50 . — Rauhfuttermittel ( neue Ernte ) : Lo¬
ses Wiesenheil , gut , gesund , trocken, 0,00—9,60 , Lu¬
zerne 9,50—10,50 , Weizen - und Roggenstioh draht -
gcpr . 4,00— 4,50, alles per 100 Kilo , Mühlcnfabrtkate ,
Mais , Biertreber und Malzkeime mit , Getreide und
Trockcnschnitzel ohne Sack, Frachtparität Karlsruhe
bezw. Fertigfabrtkate Parität Fabrikstatton , Waggon¬
weise . Kleine Quantitäten entsprechende Zuschläge.

Abteilung Weine und Spirituosen . Die
Tendenz war ruhig , die Preise fest .

Berlin , 27. Okt . Amtliche Produkten -
Notierungen in Reichsmark je Tonne IWeizen -
und Roggenmehl je 100 Kilo ) .

Märkischer Weizen : 274- 277. Okt . 298,50 —202,50 bis
298 , Dez . 298- 291, März 294,50 —293,50 , Mai 298 bis
292 Br . Märkischer Roggen : 228—228. Okt. 242 u.
Br ., Dez . 288,50- 287,50 , Mäxz 245,50- 244,50 , Mai
247—240. Sommergerste 220—270, Wintergerste 192
bi » 205 . Märkischer Safer : 188—199, Dez . 204, Mat
209 . Mai « loko Berlin 198- 203. Weizenmehl 86,75
bis 89,50 . Roggenmehl 32,75—84 . . Weizenklete 11,50 .
Roggenkleie 11,25— 11,50.

Für 100 Kg . in Rm . ab Abladeftationen : Viktoria¬
erbsen 58—68, kleine Speiseerbsen 40— 42, Futtererb -
sen 22—26 , Peluschken 22—28, Rckcrbohnen 21—23 ,
Wicken 25—26, blaue Lupinen 18—14,50 , gelbe Lupi¬
nen 14— 13 , Scradella alte und neue 19,00—20,50 ,
Rapskuchen 15,00—15,80 , Leinkuchen 20,50—31,00 ,
Trockenfchnttzel prompt 9,80— 10,20, Soya 10,90—20,10 ,
Kartosfelftocken 24,80—24,80.

Hamburger Warenmärkt « vom 27. Okt . 0 1 1 e
und Fette : Dorschlran hell 67,75 , dito gelb 65,
dito braunbl . 59 . Gerbcrtran braun 48, Rindertalg
Premier jus extra aus Abladung per Nov . 22, dito
Dez . 22. Tendenz ruhig . — Reis : In neuer Ernte
und verschiedenen Artikeln wurden gute Abschlüße
getätigt . Am Platze wurden Burmah 2 Märzandie -
nung mit 15(8 sh , Moulmci » per März -April mit
20 8 sh und Bruchreis AI März - April mit 18/6 sh
gciianüell . Lokopreise blieben unverändert . Burmah
loko 16 sh , Valencia loko 20/9 sh , Siam 000 loko
22 —24 sh , Patnarcis 000 loko 80 sl>, Moulmcin MI
loko 21 sh , Bassin 15 sh . — A u s l a n d s z u ck e r :
Bei ruhiger Tendenz wurden genannt : Tschechische
Kristalle Feinkorn per Okt . 15(6 sh , dito per Noo .-
Dcz . 15(8 sh , dcutlchcr Kristallzucker 15/4 )4 sh , dito
per Nov . -Dez . 15'0 - l sh — Kasscc : Ans Besserung
des brasilianische » Wechselkurse» sehr fest bei beste -
rer Nachfrage des Konsums , der etwa « höhere Preise
bewilligte . Brasilosfertcn 1—2 sh höher . Extra Prime
1,02—1,06 , Prime 0,98—1,00 , Santo » Superior 0,95
bis 0,98 , Goods 0,92—0,95 , Regulars 0,87—0,90 , Rio
Kaffee 0,82 —0,90 , Viktoria 0,80—0 .90 , Central Ame¬
rikaner 1,10—1,05 unverzollt per 15 Kilo , gewaschener
per 50 Kilo . — Schmalz : Tendenz stetig bei un¬
veränderten Preisen . Amerik . Staemlard 85 Doll .,
Trans . Purelard in Tierces dtp . Standmarkcn 36
bis 86,50 Doll . , in Firktns je 50 Kilo netto V, Dollar
teurer , in Kisten se 25 Kilo netto % Dollar teurer ,
Hamburger Schmalz in Drittcltonnen Marke Kreuz
40,75 Doll . — Kakao : Tendenz sehr fest . Neuyork
bleibt weiter Käufer für greifbare Ware . Accra loko
bei steigenden Preisen mit 51 — 52 sh gehandelt , Ncn -
ernte schwimmend 50 sh , dito per Okt . 49 sh, dito
per Nov .- Dcz . 47(6 sh bezahlt , Superior Bahia per
Nov . -Dez . 51/6 sh c »fr , Superior Thomc per Nov .
53 cif. — Hülsenfrüchte : Tendenz stramm bei
weiter guten Abschlüßen in besseren QiiaNtäten .
Viktoriaerbsen 62—72, grüne Erbsen arüne
Erbsen handbclesen 6l—06. kleine Erbsen 48—52. F » t -
tererbsc » 24— 27 , Tcllerlinsen 74—84, mittlere Linsen
52- 64, kleinere Linsen 82—44, weiße Spcisebohnen
44—62 ; alle» per 100 Kilo ivaggonfret Hamburg .

Frauksnrter H- uteauktion am 27. Okt . lEtgene
Drahtmeldung . ) ES wurden folgende Preise sin
Psennigen je Psunb ) erzi - lt : Kuhhäute 80- 40 Psd^
ohne Kovi 68.00- 70,2». mit Kops ^ «^ S- 00- ^ - 50
Pfd o K 72—84,75 , m . K . 60—05,cd , 60—69 Psd . o .
K. gg_ 94,75 , m . K . 75,25—80,25, 80 und mehr Psd .
o . K . 92,60 —94 , Hl. St. 77—68 .

Ochsenbäutc 30—49 Pfd . o. K . 66—68,75 , m . K . 67,
50- 59 Psd o . K . 75- 81. m . K 682!0. 60- 79 Pfd . o .
K . 85- 95, M . S . 76- 80. 80- 99 Pfd o . K . 81- 87 .35.
M . K. 77,50- 89,50 . 100 und mehr Pfd . o. K . 82- 67,75 ,

Rtnderhäutc 30—49 Psd . o . K . 83,75—88,25 , m . K .
70- 77,50 , 50- 59 Psd . o . K . 88—92,50 , nt . K . 70,25 bis
74 00—79 Psd . o . K . 95—101,50 , ,n . K . 78—84,25 ,
80— 99 Psd . o . K . 95. m . St . 79,25 .

Bullenväutc 80—49 Pfd . o . St . 69. 50—59 Psd . o .
K . 57—71 , M . K . 55,25 . 00—79 Pfd . o . St . 60,25—67,50 ,
in . St . 55,50 , 80— 99 Psd . o . St . 60—61,73 , m . St. 54,
100 Pfd . und mehr o . K . 58—60, m . K . 54 .

Schußhäute m . K . 48 , Kalbfelle bis 9 Pfd . rot 141
bis 152, schwarz 111- 117,75 , über 9 Pfd . rot 123,75
bis 127,25 , schwarz 102—105,50 , schwere Kalbfelle 84,73 ,

Fresserfelle 94,25 , Schasselle m . St . vollwollig 05,50
biS 68, balblaug 65,25- 68,25 . knrzwollig 65—65,25 ,
Blößen 56,25 . Hammclfelle 48.

Tendenz : Kalbselle rot bi » 5 Prozent Ausschlag,
schwär, erzielten letzte Preise . Schaffelle letzte Preis «,
bei vollwolligen bis 5 Proz . Ausschlag. Großvieh ,
häute erzielten teils letzte Preise , teils biS 6 Proz .
höher . Besuch gut . Berkaus erst gut , dann schleppend.

« erliuer Schlachtviehmarkt vom 27. Okt . «Bezahlt
für 50 .Kilo Lebendgewicht, sc nach Klastc. ) Ochsen
52—53 , 46- 49 , 40—43 , 36—39. Bullen 52—34 , 49 bis
51 , 45—47, 42- 43. Kühe 43- U5 . 86—42, 20— 84 , 20 bis
24 . Färsen 50— 52, 45— 48 , 4 (1— 48 . Freister 86 —42.
Kälber 83—90 , 62—77, 50—38 . Schafe 15 - 58, 40— 14,

Fusion in - er Mein- Elbe - Llnion.
Die Aufsichtsräte der Gelsenkirchener

Bergwerks - A .-G . der Deutschluxem¬
burgischen Bergwerks » und Hülten -
A .-G . und des Bochumer Vereins für
Bergbau und Gußstahlfabrikation
haben gestern einstimmig ihre grundsätzliche Zu¬
stimmung zu den Vorschlägen der Verwaltungen
bctr . einen Zusammenschluß der drei Gesellschaf¬
ten in Form einer Fusion auf der Grundlage
des den bisherigen Interestenverträgen zu¬
grunde liegenden Wertverhältnistes . der Aktien,
d. h . von 1 : 1 : 1 . erteilt . Es wurde beschlosten ,
die noch abzuschließenden Fustonsverträge unter
gleichzeitiger Erhöhung des Kapitals
der Gelsenkirchener B e r g w c r k s-A .-G.
der für Mitte Dezember einzuberufenden Ge-
neraliiersammlung zu unterbreiten .

Maßgebend für die Fusion zwischen Gelsen¬
kirchen und Deutsch -Lnremburger war die Tat¬
sache , daß der beabsichtigte engere Zusammen¬
schluß nichts anderes barstelle , als die a ktt en -
rechtliche Durchführung des dem
Interessengemeinschastsvertraa feit
1921 zugrunde liegenden Gedanken .
Nach einer Aenbcrung der Steuergcsetze zu der
Fraae wirtschaftlich notwendiger Zusammen-
schlüffe durch bas Gesetz vom 81 . März 192« wird
lediglich das durchgeführt. was seinerzeit nur
ans dem Umweee des I .G . - Bertraaes zu lösen
war : „Die Gesellschaften schloffen ihre geschäft¬
lichen Beziehungen derart zusammen, daß sie
unter Wahrung ihrer rechtlichen und verwal¬
tungsmäßigen Selbständicikcit eine wirt »
schaftliche Einheit bildeten.

" (8 1 de»
I .G .- BertrageS . :

Die Verteilung des Reingewinnes nach be¬
stimmtem Schlüstel ist ebenfalls eines der Fun -
damentalgesetze des I . G.- VertrageS . Bei
Ablauf des I . G .-Vertrages oder seiner son¬
stige » Auflösung sollte bei Gelsenkirchen und
Deutsch -Luxemburg auf Grund des zwischen
diesen Gesellschaften abgeschloffenen I . G .-Ver -
trageS eine Aufteilung des Vermögens ein¬
schließlich der Reserven nach dem I . G -Schlüs¬
sel durch Austausch von G e n u ß s ch e i it e n
erfolgen . Dementsprechend ist während der
Dauer des I .G.-Vertrages das Vermögen der
beiden Gesellschaften als eine Einheit behandelt
worden. Die Stillegung unwirtschaftlich ge¬
wordener Betriebe , insbesondere von Zechen ,
ist ohne Rücksicht daraus entschieden worden , ob
der Betrieb zu der einen oder der anderen Ge¬
sellschaft gehört . Bei der Einbringung ihres
Vermögens in die Vereinigten Stahl¬
werke sind seitens der Vereinigten Stahl -
merke die Verhandlungen einheitlich durchge -
führt worden . Die tatsächlich seit Jahren be¬
stehende Einheit kann nach Aenderung der
Steuergesetzgebung durch die Fusion wesentlich
einfacher und klarer dargestellt werden.

Der Bochumer Verein ist auf Grund des mit
ihm abgeschlossenen JntereffenaemeinschaftSoer»
träges iahrelang ein Mitglied der DiemenS»
Rhein -Elbe -Schuckert -Union gewesen. Die Ein¬
beziehung des Bochumer Vereins in den mit
der Fusion geschaffenen VermögensauSgleich
erscheint zumal dann billig , wenn der als Folge
der Fusion eingetrene Fortfall beS Divi »
denddenvorrechts des Bochumer Ver¬
eins als gewiffc Gegenleistung bewertet ivird.
Da die Gelsenkirchen A .-G. in der Schachtan -
lage „Monopol " einen sehr aussichtsreichen Be¬
trieb bebält, ist sie der gegebene Träger der
neuen Gesellschaftsform. Die Kavttalserhöhung
bleibt späterer Festsetzung Vorbehalten.

G .,
G.,
öS.,

16,35 B „

72. Marktverkauf : Bei Rindern langsam , bei Käl «
bcrn , Schafen und Schweinen ruhig , gute Kälber ge-
sucht .

Hamburger Zuckerterminbörse vom 27. Okt . Non
15,85 B . , 15,20 G . . Dez . 15,80 B . . 15,20 G . . Jan .-März
15 .60 15,45 G .. Jan . <1027, 15.45 B .. 15.85
Febr . 15,55 B „ 15,45 G . . März 15,65 B ., 18,60
April 15,80 15,70 G .. Mai 15.95 1590
15,00 bcz ., Juni 16,10 B „ 16,00 G ., Juli 16 20
16,10 G .. Aug . 16,25 B .. 16,20 G . , Sevt
16.25 G . Tendenz stetig.

' ’

aWrtftbcburnet Zucker -Rotierung vom 27. Okt . Ge-
Mär/ ^ 150- 31^

80'76' Rov . 31,00 , Jan .-

Pfvrzheimer vdelmetallkurfe vom 27. Okt . (Mit-
geteilt von ber Gold - und Silverschcldeanftalt Hei-u . Meirle A .^N.) Ein Kilo Feingold 2795 Mk.
«i W - Brief : ein Gramm Platin 13,50 Mk.
m m - Brief ; ein Kilo Feinsilber 73,50 Mk.Geld . 74,80 Mk .Brie f .

Berliuer Metallmarkt vom 37. Okt . Elektrolot -
kupfcr 1-5, Ortginalüiittcnrohzlnk 68,50—69 , Remel -
ted-Plattenzink 60—60,50 , Originalbüttenaluminium
210, dto . 99 Proz . 214, Neinnickel 340—850 , Antimon -
Regulus 110- 115, Silber -Barrcn 73,60—74,50 .

Berliner Metalltcrmin - Notieruugen vom 27. Okt.
Kupfcr : Okt . 128,78 B .. 122,50 G . , Nov . 122 B ..
121 .50 G„ Dez . 121,50 B . . 121,25 G„ Jan . 122
121 .50 G„ Febr . 122,25 B . . 122 G .. März 128 bez „
123 B „ 132,75 G„ April 122,75 B „ 122,50 G„ Mai
123 B „ 122,75 G . . Juni 123,25 B „ 128,25 G . Tendenz
befestigt . — Blei : Okt . 61,25 B „ 60.25 G„ Nov.
60,75 B . , 60,50 G„ Dez . 00,50 bcz . . 60,50 B „ 00 .25 G„
Jan . 00,50 bez „ 00,50 B „ 60,25 G . , Febr . 60,50 B „
60,28 G„ März 60,25 bez . . 60,75 B . . 60,25 G . . April
00,26 B .. 60,25 G . , Mat 60,25 Ve, . . 60,25 99 ., 60,00 G„
Juni 60,25 99., 60,00 G . Tendenz stetig.

kfeule
nock müssen

^unsere postberielies
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bei der Post bestellen, wenn
am 1 Novbr keine Verzögerung

'

in der Zustellung eintreten soll .
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Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen vom 27 Oktober 1926

iuu kg
Parlt . Krankft Goldman « IW) kg

Pam . Frank ft .
‘ioldmark

Weizen «Aett . iJ . 30 .50
Roggen (inländ . )!24 2o - k4 50
Sommei - UeretelrS <,0 29 0 .
Hafer (mländ ., I2U0J - 21 00
Hatei tatisländ . 1
Mais igelt » I2 - -25 - 20 -5C
Maiaiuexed , 1 —

Weizenmehl
Boggenmehl
Kleie
Erbsen
Heu
btroh
Biertreber

42 7 . 43 .75
3s 60 - 36 SO
10/6 - 1100

*) Oetreide , HtUsenfrltchte u. Biertreber ohne Sack . Weizen
Mehl , Koggen,,,elH und Kleie dbne sack .

Tendenz stetig

Herbstbericht «. In Obereggenen ist man mit
der Güte des dtessähriaen Herbstes zufrieden , was
die Menge tznbelanat , nab es teilweise einen Mittel -
herbst , teilweise wurde aber säst nichts neherbstet .
Es sollen Käufe zum Preise von 110 Mk . das Ohm
abneschlossen worden sein . — In W e i l ist der Herbst
sowohl der Güte als auch der Menne nach nut aus -
nefallen . Bis jetzt verlauste Weine wurden zum
Preise von 100 Mk . pro Hektoliter abnesetzt. — In
Niederweiler nab es einen Mittelherbst , Güte
und Menne ließen nichts zu wünschen übrin . Bon
9 Ar wurden 8— 4 Ohm neherbstet . — Der Laufe -
ner Neue soll an Güte an den 1021er heranreichen .
In besonders nuben Lanen wird sonar annenommen ,
daß der dtessährine Wein der beste seit 2ü Jahren
sein wird . — In B u ch h o l z ist das Ertrünnis des
dieSsährinen Herbstes im allnemeinen nertnn . Der
Güte des Weines kam das sonnine Wetter der letz¬
ten Wochen sehr zu statten . Das Mostnewicht beträgt
bei Burnunder und Ruländer 90 Grab , bei Schiller
75— 80 Grad , während ein Tanzler ein Gewicht von
09 Grad zeinte . Für bas Ohm wurden 189—200 Mk.
gezahlt . Trotzdem ist man mit diesem Erlös nicht
voll zufrieden . — Die O r t e n a u nebst den
Schwarzwaldseitentälern der Rench und Kinzig
erfreute sich dieses Jahr eines reichen Obstsenens ,
seit Wochen standen wir im Zeichen der Obstausstel -
lungen . Der Frühobstausstelluna in Gengenbach folg¬
ten HaSlach , Oberkirch , Berghaupten , Goldscheuer
und zum Schlüsse die große Herbstmesse in Ossen-
burg . Der Verkehr im Lbsthandel war deshalb sehr
lebbakt und bei autsortierter Marltanlieferung be -
friediote er beiderseits . Leider kann das vom Ertrag
der Reben nicht gesagt werden , die meisten Winzer
hatten nicht einen Fünstelherbst und aar manche gin¬
gen leer aus . Dafür ist aber eine Qualität gewach¬
sen, die frühere Jahraäuoe weit übertrifft . Die Nach¬
frage ist trotz hoher Preise sehr stark. — In Wald¬
matt iSImt Bühl ) ist der Herbst beendet . Im
Durchschnitt wog der Neue 80 Gr . und wurde zum
Preise von 75—90 Mk . pro Hektoliter verkauft . —
Auch in anderen Ortschaften der Gegend , so in N e u-
weier und Umweg ist der Herbst beendet und
der Wein größtenteils bereits verkauft . Allgemein
wird die vorzügliche Qualität bervorgeboben . In
der Neuweier Gegend betrugen die Mostgewichte in
den unteren Lagen 70—80 Gr . Oechsle , in Bero -
laaen 80—00 Gr . Der Preis stellt sich ans 1—1.20 Jl .

Bremer Baumwolle - Rotieruug vom 27. Oktober .
Schluß kur s : Amerikanische Baumwolle sulln
middling eolonr 28 mm Staple loko 18,88 Dollar -
eentS per englisches Pfund .

Bor fen
Frauksnrt a . M ., 27. Okt . Die heutige Börse stand

völlig im Zeichen eines bedeutenden Auf¬
schwungs im Anleiheneschäft , der neuen
Antrieb durch die wiederholt auUauchenden Erwartun¬
gen erhielt , wofür aber posttive Meldungen heute
ebenso wenig^ vorliegen , wie dies früher der Fall war .
Das energische Vorgehen des nengegründeten Gläu -
bigerschutzverbandes , der immer mehr Anhänger fin¬
det, mag wohl zu diesen Hoffnungen beigetragen
haben . Das Anleihegeschäft nahm unter Führung von
Schutzaebietsanleihen 18,20 lund Kriegsanleihe 0,735 )
recht lebhaste Formen an . Die Anleihen der Länder
erzielten bei dieser Haussebewegung gleichfalls bei leb¬
haftem Handel höhere Kurse . Der Aktienmarkt war
dagegen vernachlässigt , da sich das Hauptinteresie dem
Anleihemarkt zuwandte . Die im Gang befindliche

Ultimoabwicklung trat auch heute in die Erscheinung ,
doch war das Angebot gering und die Ausnahme -
sähigkeit gut , so daß sich Kursverluste in mäßigen
Grenzen hielte » . Am Montanmarkt konnten sich
Bochumcr aus 176 plus 7,5, Mannesman » aus 178,5
plus 0F , Laurahütte auf 84 plus 1,18 erhöhen . Nied¬
riger wurden Gelscnkirchen 174 minus 1,5, Harpener
183 .5 minus 0,5 , Kali Ascherslebcn 158 minus 1 ,
Klöckncr 145,75 minus 0,25 , Phönix 137 minus 0ch ,
Rhein . Braunkohlen 247,5 minus Och, Rheinstahl 1095
minus 2, Stahlverei » 151 minus 1. Stärker gedrückt
waren J .G . Farben , die bis auf 826 minus 2 zurück¬
gingen , Schctdeanstalt 175 minus 1. Elektroaktien
schwächten sich 1—2 Proz . ab. Am Bankenmarkt hat¬
ten Commcrzbank eine beachtenswerte Aufwärtsbewe¬
gung . Der Kurs stieg von 106,5 aus 169. Darmstädter
Bank unverändert 243. Deutsche Bank und Diskonto
waren leicht ermäßigt , Dresdener Bank minus 1 ,
Metallbank minus 1,25 . Schifsahrtsaktien lagen wei¬
ter gedrückt, Hapag minus 2 , Llovd minus 1, Schan -
tnngbahn blieben mit 102 unverändert . Autoaktien
gaben weiter nach . Kleuer 165 minus 1,5 , Daimler 95
minus 2, aber Ncckarsulmcr 115 plus 1,5. Bauakticn
lagen erheblich schwächer . Holzmann minus 1,25 , Ze¬
ment Heidelberg minus Ich, Dvckcrhofs und Wid-
mann minus 1,5, Wayß und Fre .ytag gehalten . Zuk -
keraktien lagen unsicher. Badischer Zucker plus 0,75 ,
Hcilbronn minus 0,25 . Sonst wurden noch niedriger
gehandelt : Mctallgcscllschast 168 minus 1,5, RütgerS -
wcrke 129,5 minus 2,5 , Erdöl minus 2 .

Im Freiverkehr hörte man Growag 63,
Frankfurter Handelsbank 82,5 , Entreprise 10,5 , Ka¬
bel Rhendt 170 , Ufa 39,5 . Der ausländische Rentcn -
markt lag ruhig bei unveränderten Kursen .

Im weiteren Verlaus nahm die Abgabenet -
gung zu . Die Kursrückgänge überwogen . Aktien
schwächten sich weiter 1—2 Proz . ab. Anleihen gingen
gleidisalls etwas zurück.

Geld ist gesucht . Tagesgeld 5 Proz . , Monats -
gcld 5,75— 7,50 Proz . , je Adresse. Privatdiskonte 4,75
Proz . . Jndustrlcakzcpte 6,25 Proz .

Im Dcvisenvcrkchr erfolgte heute erstmalig
der Handel in der neuen belgischen Währung , wobei
sich eine Psundparität von 34,25 für Brüflel ergab ,
d . h . 174,50 Franken in der alten Parität . Paris
schwächer 159,50 , Mailand 169,50 . Die Mark schwächte
sich weiter ab auf 4,2087 . Das englische Psund blieb
mit 4M Dollar unverändert .

Frauksurter Abeudbörse vom 27. Okt . An der
Abendbörse hat sich die Umsatztätigkcit an allen
Märkten in Fortsetzung der heutigen Nachbörse wei¬
ter kräftig belebt bei sehr fester Tendenz .
Bankaktien waren um weitere 2—3 Proz . erhöht .
Eommcrzbank plus 3 Proz . , aus Transaktions -
gcrüchtc . Montan - , Elektro - und Schifsahrtsaktien
waren mchrprozentig höher . Nur J .G . Farben blie¬
ben unverändert . Deutsche Anleihen waren bei gro¬
ßer Ilmsatztätigkeit abermals , unter Führung von
Scliutzgebict , stark gesteigert . Die Abcndüörse schloß
ruhig in fester Stimmung . — 5proz . Reichsanlcihe
0,742 .̂ , Schutzgebiet 14,22SKproj . Baden 0,7 ,
»proz . Reichsanlcihe 0,85 , Hapag 186 ultimo , Nordd .
Llond 171,5 , Reichsbahn 97,8 , Adca 140,5 , Bäuerische
Hupothckenüank 174. Berliner Handels 233 ultimo ,
Commerzbank 174,5 ultimo , Dgrmst . Bank 249,25 ,
Deutsche Bank 185,5 , aller per ultimo , Diskonto 175,Dresdener Rank 175, Internationale Luremburgcr
Bank 19 , Metallbau ! 157,5 ultimo . Mitteldeutsche
Kredit 150, Rcichsbank 161,62 , BuderuS 110, Deutsch
Lur . 176,37 , Gclsenkirchen 176 ultimo , Harpener
185 .5 ultimo , Kalk Aschersleben 158, Klöckncrwcrke
147,25 , Mannesmann 171,75 ultimo , Phönix 140,87 ,Rheinstahl 170 .5 , Ricbeck Montau 163 .5 , Vereinigte
Stahl 152,5 , alles per ultimo , Laurabüttc 87, Esch-
weiler Bergwerk 175, Kleuer 105, A .E .G . 168 ultimo .Aschafsenburaer Zellstoff 148, Badische Maschinen 122,Deutsche Erdöl 179 ultimo . Schcideanstalt 176 ultimo ,J .G : Farben 327 ultimo , Sanfwerke Füßen 88,5 ,Labmeucr 114,5 ultimo , MetalGesellschaft 1oo ."5
ultimo , N .T .N . 115 , Neckarwcrke Eßlingen 119 , Nüt -
gerswcrke 181,9 ultimo , Voigt und Hösfncr 114,Wanß und Frcntag 131,25 , Waldhof 200 ultimo . Ba¬
discher Zucker 113,5 . Frankenthal 91 .75 , Württembcr -
gische Elektro 98, Kraftwerk Alt Württemberg 95,5 .

Berlin , 27. Okt . sFunkspruch . ) Das Geschäft ließ
sich heute außerordentlich ruhig an . Die seit¬
herige Beteiligung der Bankkundschglt und des
Rbeinlandes an den Börscnumsätzen ist m . d . Hcran -
nahen des Ultimo stark im Rückgang begriffe ». Da¬

mit entfiel auch für die Spekulation die Anregung .
Bei sehr stillem Verkehr gaben die Kurse infolge der
Ultimodispositionen daher an den Terminmärkten um
1—8 Proz . nach . Die variablen Werte wurden hier¬
von nur zum Teil beeinflußt und zeigten verschie¬
dentlich sogar Befestigungen in gleichem Umsange :
namentlich Tertilwerte und Kaltaktien , zeichneten sich
durch behauptete oder freundlichere Kurse aus . Auch
Ludwig Löwe gewann 4 Proz . Insgesamt war die
Tendenz nicht einheitlich , bei Beginn der Börse jedoch
vorwiegend schwächer . Während die Akticnwerte ver¬
nachlässigt lagen , trat die Kriegs - und Schutzgebiets¬
anleihe wie gewöhnlich bei einer Verengung des Ak -
tiengeschästeS mehr in den Vordergrund . Die Kriegs¬
anleihe wurde zu dem höheren Stande von 0,725 ,
die Schutzgebietsanleihe zu 13 lebhaft gehandelt . In¬
folge der ausreichenden Versorgung des
Geldmarktes mit kurzfristigen Mitteln zu dem
bisherigen Satz von 3—5 Proz . für Tagesgeld herrscht
in Börsenkreiscn die Ansicht vor , baß mit einer stär¬
keren Verflauung der Börse vor dem Ultimo kaum
zu rechnen sei , zumal die technische Lage im Augen¬
blick als durchaus gesund bezeichnet wird .

Im Devisenverkehr wurde heute die amt¬
liche Belaanotiz ausgenommen . Die Umsätze im
Usancehandcl fanden auf der Basis eines Kurses von
S4,85 .lf , Belga für das englische Pfund , statt . Paris
gab auf 160 und Mailand auf 111 gegen London nach .
Oslo konnte sich trotz der Diskontoermäßigung auf
19,40 befestigen . Der Dollar zog aus markttechnischen
Gründen gegen die Mark weiter aus 4,2060 an .

Im einzelnen bröckelten Montanaktien größtenteils
um 1—2 Proz . und nur Rhein . Braunkohlen um
5,50 ab. Essener Steinkohlen gewannen 3,25 . Von
Kaliwerten crössneten Deutsch Kall 1,50 Proz . höher .
J .G . Farbenakticn setzten mit 823,50 etwa 4 Prozent
schwächer ein , erholten sich aber wieder . Sonstige
chemische Werte notierten infolge des Farbenrück -
gangS bis 3 Proz . niedriger . Am Elektromarkt lan¬
den nach der kürzsichen Steigerung stärkere Gewinn -
Mitnahmen statt , so daß Siemens 2 7A , A .E .G . 2,50 ,
Bergmann 8 .75 einbüßten . Waggonfabriken konnten
sich knapp behaupten , dagegen verloren von Schiff -
sahrtswcrtcn Deutsch Australier zu den ersten Knrlcn
4,75 Proz . , Hansa 8,75 , Kosmos 2, Nordd . Llond 2 .60
und Hapag 2 Proz . Bankaktien uneinheitlich , eher
aber nachaebcud . Commerzbank unter Nachwirkung
des günstigen Halbsabresergebnisies und der angckün »
dsgtcn Dividendcnerhöhung als Ausnahme 2 Prozent
höher . Von Tctilwerten begannen Nordd . Wolle 2,
6amm - rscn 1, Sch' es . Tertil 1 und Stöbr 2 .50 Proz .
freundlicher . Masch!nensabr >ren vernachlässigt und
nach beiden Seiten bis 1 .50 Vroz . schwankend. Von
sonstigen Werten gaben Schultheiß um 4 .50 % nach ,
während Berger Tiefbau um 3 Vroz . aus 216 anzo -
oen. Auslandsrenten geteilt , eher leicht gebesiert.
Die amtliche Notiz für Vereinigte
Stahlwerke stellte sich auf 150,7 5 .

Berliner Nachbörse vom 27. Okt . <Eig . Drahtmel -
dung . ) In der zweiten Stunde wurde die Ten¬
denz zusehends fester , da anscheinend rhei¬
nische Käufe Vorlagen , die die Spekulation anrcg -
tcn . Phönir 140,50 , Harpener 185, Ilse 228 , Gclscn -
kirchen 175,75 , Stahlvercin 151,75 . Am Bankaktien -
markt entstand eine Sonderbewcgung auf die wieder
aufkommenden Fusionsoerüchte . Danatbank 245,75 ,
Deutsche Bank 183,75 , Diskonto 173, Commcrzbank
172, Dresdener Bank 163, Schutzgcbietsanleihe 14,50 .

Mannheim , 27. Okt . lEig . Drahtmclbung . ) Der
Tcrminmarkt lag zu Beginn der Börse etwas schwä¬
cher, im Verlaufe befestigte sich aber die Ten¬
denz wieder . Am Kasiamarkt waren Hapag - , Ban¬
ken - und Braucrciakticn fest . Lebhafte Umsätze voll¬
zogen sich in Kriegsanleihe und Schutzgcbietsanleihe .
Es notierten : Badische Bank 148, Pfälzische Hnvo-
thekenbank 142, Rhein . Kreditbank 135, Süddeutsche
Diskonto 148 , Farbcnindustrie 327 , Rhcnania 86,
Durlacher Hok 116, Eichbaum 165, Frankfurter All¬
gemeine Versicherung 114, Contincntalc Versicherung
80 . Mannheimer Versicherung 120, Württembergische
Transport 38, Seil Wolfs 62, Benz 94, Enzinger 100,
Gcbr . Fahr 89, Waggon Fuchs 0,53 , Germania Li¬
noleum 205, Knorr 135, Mez Söhne 76, Mannhei -
nier Gummi 66, N .S . U . 115,50 , Nähkanser 60, Zement
Heidelberg 129 , Rheinelcktra 143, Rheinmühlcn 88,
Sglzwerk Hcilbronn 129, Wanß und Frentag 130,50 ,
Westercgeln 170, Zellstoff Woldstof 198, Zucker Fran¬
kenthal 91 , Waohäusel 114, Kriegsanleihe 0,725 , Ba¬
dische Kohle 12,75.

Nr. 338

Devisen .
w Berlin . 27 Oktober

tiuenos - Airee 1 Pes .
Kanada 1 kanad . Doll .
Japan 1 Ven
Koustantinopel 1 tUrk Pf
Luudun 1 Pf
New - York I D .
Rin de Janeiro 1 Milreis .
Uruguay 1 Ppso
Amsterd - Rotterd . 100 O
Athen 100 Orarhm .
i >i i. ssel - Antwern 100 - 7 .
Danzig 100 Gold .
Helsingfon 100 tinn . M
Italien 100 Lira
Jiigoslavien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr
Lissab .-Oporto 100 Bsendo
Oslo 100 Kr
Paris 100 Krea .
Prag 100 Kr
Schweiz 100 Pres .
Sofia 100 lx -va
Spanien 100 Pes .

•••i -lth .-Gothenb . 100 Kr .
Wien 100 Schilling
Budapest 100 000 Kr

tleldk, . ' - NHdku rr
A . 10 27 10
1709 1 708
» 204 4 204
2 t 54 2 .054
2 .100 2100

21 357 20 .372
4 202 4 202
0 .671 0 .581
« 175 4175

1 8 06 167 97
£».'• 4 5 24

117011 70
ll 5J 5348

10 .562 10 .560
1916
7 .415

18 45
7415

11172 111 72
21 575 21 .525
104 97 104 97

1307 12 83
V - 440 12 .442

50 99 1 06
3036 3 .035
63 72 63 .42

112 21 112 21
69 30 59 30
5 680 5 870

Muschi . g
t . Brielk .
•r ( .Of4
+ 0015
t 1 .004
+ C.01
t 0 .05
+ c .rio
+ r .ft
t o .m
+ 1 .42
+ 0 .02
4- f .04
+ C-fO
+ r .C4
+ r .c4
+ f -02

' + C.Z8
4- 6 .65
+ 6 .24
t - 6 -64
+ 0 .04
4 0 .2k
4- 0 .01
4 6 .1b
+ r -?5* 6 14
. ( .02

Von Mittwoch ab werden telegraphische Aus¬
zahlung Brüssel und belgische Bank¬
noten in Reichsmark für IOO Belga an der Ber¬
liner Börse gehandelt und notiert . 560 belgischk
Franken sind gleich 100 Belga . Bei Lieferung
rumänischer Renten sind Zweifel über die Be¬
deutung eines auf den Stücken vorkommendcn Stem¬
pels entstanden . Um Differenzen zu vermeiden , hat
der Börsenvorstand daher die Notierung der rumä¬
nischen Renten bis zur Klärung der Bedeutung die¬
ses Stempels a u s s e tz c n lasten .

Berlin , 27. Okt . Ostdeviscn : Danzig 81,50 bis
81,70 , Bukarest 2,35 —2,87 , Warschau 46,85 '̂ - 46 .59 )4,
Kattowitz 46,85 ^ —46,59 ^ , Posen 46 ,35 >4—46,59 )4,
Riga 80,70- 81,10 , Kowno 41 ,U 'A—41,75 )1 — N o -
t e n : Polen große 46,41—46,89 , Litauen 41,29—11,71.

Basler Devisenbörse . Amtliche Mittelk urs «
vom 27. Okt . sMitgeteilt von der Basler Handels¬
bank . ) Paris 15,85 . Berlin 128,25 . London 25,i8 )1<
Mailand 23.05, Brüssel 72,15 , Holland 207,80 , «Reu *
nork l .Kabel ) 5,18 Y, . Nenuork sCbcck) 5,18 , Canada
5,18 , Argentinien 2 .11 , Madrid und Barcelona 78,25,
Oslo 129,50 . Kopenhagen 138 . Stockholm 188,50 , Bel¬
grad 9,15 , Bvrarcst 2,90 , Budapest 72 .50, Wien 7810,
Warschau 57,50 , Prag 15,35 , Sofia 3,75 .

Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht .

Die Kurse verstehen sich in Prozent

wancsanleihe
4°».v Baden . . .
do . v . 190«. 09.14
-io . v . 1919 . .
3 *, ., « ftabges ». .
3 »/*° iaV . 1903. 04
4% Hess . v . 4899
4 ', Reibe . . .

abgest ; .
.V -'ftO Hpes *»n .

26 10.

0 630 _
, 0 630' 0603 ,

0 .550 0o50

26 . tO.
1°/,, Henaen
J0/ , WQrffemb . 0 640

v. 18Ä1-S5
von 19ai

»% ‘Sächsische
Staatsanleihe' Sächs . Rente

27 . r .

0650

Pfandbriefe .

Prämie n-Säfze
der Bankfirma Baer & Elend . Karlsruhe .

\ ll . Eleb . Gep .
Nov .

6 %
Oez

9
Jan .
11 ‘ .. Hamb . Pakett .

Nov .
7 »

Dez
10

Bochnmer . 7 9 »- 11 ' , Handelsges . 67 , 9 ' ,
Oarmst . Nbk . 8 10 . 127 , Harpener 7 9 ,
.deutsch .Bank 6 8 1'» IO ' » Licht u . Kraft 77 , 10
Hisconto . 5 ' , 8 10 Mannesmann 7 97 ,' )repdner Bk . 57 » 70 , 97 , Nordd . Uoyo 9
ößut . Erdfrl . 7 , 10 - 13 v Phoenix . . 8
i ).*Eu \ emb . 7 9 "r 11 Kheinstabl 6 87 .
rarbenindust 12 17 22 Siem .ifcH&ls ! 77 , 10
Jeläeukirch . . 7 97 , 11V ,

Jan .
1?V.
12/ ,
11 ' ,
12 4
11 >>' l 'f,
10V,
11 ,, 2V,
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Banken .

Oflntsehf ^ twntsnunlm
26, 10. 27 10
0 .703 0722
0 80 ) 0 86U5% Reichs -Anl .

aw0 do.
Dollarsch -Anw .

Pr . Consols
S% Biknam ?.1901
3V/o . ».1875-80
4*/c Biyr. EJUnltihi
8ty*°'oBiyt AIKAnl
8°/0 Bayr. E.S./toeilt»
S0/« Pf. £ B Prior.
8l/*°/e do .
**i» do . konv .

0 630 0 630
. - 0 680

0 660 0 683
*
1

*
25 125

120

Fremde Werte .
5% Mu.avJBR.Siib.
b\ Mti. koni.lGold)
•rVo Hu . annulier »
4»/r °,v H« .:rh- .ABl.
5% Mexikaner

Tamaulipas .
l'ürk . v . 1912

4Anat . S . I

2« . 10. 27 . 10

45 - -

36 50 36 87

50/̂ rcb»anteppr 28

22 -
17 62%

22 50
17 62
30 37
28 . -

lad . Bank . 10U
äiraitt . o. Bat.8. 100

! Ut»cb . Bank 100’
ilisconfo -ti . tön
Dresa . Hark 80
Vletallbank 100
Mitt . Crcditb 20
Oest .treditanst .
Uh . Crcdith 40
4g (i . l )iak 4 ? . 100
Wiener Bankv .
Wttrtt . Notenb .

Transpnrtwcrtc .
Hapag . . . . 300 185 — 183 .75
Nordd T.loyd 40 1/1 . - 169 50
Bai tun .u.Ohio R 97 — 97 —

:' a in
' 43

4175
61' 69 .75

' 5>8 75
' 57 50
145

8 33
' 35 . -
149

5 80

27 10
1 eg . -
242 . -
16275
170 5
160 . -
156 -
146

v .35
135 . -
148 . -

lndnstricwcrte .
Bochum 81,370 » 175 .50 176
Kuderue Eia . 200 103 50 109
Otich-toiem. B-. 700 174 - 174
ßeisenk Hg. 700 175 . 0 175 —
Harnen . Hg . 1000 182 50 184 -
SijnKB .Mhren.oOO 174 25 180 50

28 . 1...
Mannt . Bgb . SO 136 87
Phnnix Hgb . üüo 135 . —
rdlue Hcrgh . 20 93 . -
I.aurahütte 100 83 . —
Ura .i . Wulte 12» - . -

Adt ( lehr . so 45 75
Aulei SrOpp . 2.7 * 106 -
Asch . Zöget . 400 150 . —

Bad . Welnh . Ifi
SilMtrt.f .Curl. 200
8ii . ilhrarf. Fcr 400
Hay .Spiegelg .00
Centen.w Hsidelh.iiOo
Ch . Albertw . 800
Daimler Mot . 00
St. OddSSiltuh HO
Dich.Viril iiml. 200
'IrdtirAoH' Wtrr .OO
Bis . Katscrsl . 40
Bl.LiCDtu . HrUI

9 -
121 -

31 75

130 -
154 50

96 -
175 25
159 •

72 . -
49 -

166 25

27 m
117 37
178 -

99 -
83 75

45 -
1 CH
146 50

8 -
120 -

30 -
64 -

130 -
154 50

96 40
175 .
160 - -

71 . -
50 -

165 25

2lL t .
El . Hd. Wolle 100 5 » 50
Hmaghrankt . U 0 .3 .60
Ehrn.ASebm.'n . 1000 31 75
E8ün . Mecb 100 ~
Ettlg . .Spinnerei 210 -

°°1 -
325 25

39 25
86 50
83 .25
0 .550
11 75

121 50
Haid & Neu 800 51 -
Hantw . Hftaa 200 88 —
Hcddernh .Kupt . —. —
Hocb -u.Tiefb 20 93 . -
Holssmann . .80 140 12
Hnir.ver .-Ind . 80 50 12
, pag Erlang . W 74 -—

Kaher ASch ! .80
I .-O . Barbe, » nd .
»ehr . i ah , 100

Felnmico, 1,11,120
rkl. Potct.JWill. ' OO
Kuchn Wagg . '

(1rifzn .Mnch .300
(Jrün & ßilt . 180

27. 10.
52 . -
0 .350
35 -
66 30

207 -

31 . -
32575

39 -
86 50
82 75
0 550

12175
50 25
83

° 3 —
143 50

50 -
74 75

Jungh .tlebr . 140

Kimnr. Riiirt 120
Karisr . Mach . SO
lliin StUnd . 1 ». 80
Knorr . .50
Eons Braun 15
■Craußlaikom .SO

lÄmeyer . ISO
Lechwerke 250
Led . Spicharz50
Lino 'eumw . 120
Lud . Walzm .600
Maink Hach 140
Mnrntm Slam . 80
,iot . Oberus . 250

Neck . Kabrz .100

. eters Union 30
Pfili. lUkn.Kipirüo
Borz -Wenaei iOO

20 . 10.
. 7 80

135 50
39 50
80 —

139 50
5 -

67 -

' 45 50
112 50

P5 . -
178 -
HO . -
* 09 37

54 76
63 -

110 . -
103 75

60 50

27 . in .
97 75

39 75

139
* '

45 50
6j 50

143
112 25

106
107 12

51 50
61 -

115 -

104 --
63 -

26. 10. 27 . ' 0 .
Beiniger , G . 90 99 7 97 50
■kilM <t .Nmi . 100 dg 50 *44
Rhena . Aach . 60 85 37 85 37
Rodberg . . 10 — — . -
Bllektorthw . 10 — . -
Btltgerswer 160 132 25 130 10
-chlink & C.lfkk) - . -

Schnell, triikin . 100 35 .10 83 75
iwnma, . litkfib . 60 73 . - 73 -
Sch, . Berneis40 68 - 70.50
Schuht . HcrzöO 60 -25 63 60
Sichel (t Co . 40 - - .
iiimensElik.Bitr.100 — . — —. -
Hinalce D ' m . 40 53 - — 53 —
Sndd . Metall 160 . — 7g -
liiliteek. Suiilila 85 - — . —
dhrenf. iir »li «. 4o 2 ) 50 26 —
Hinsel.Nüm . 200 — . — — —
(illlJIIl(fiiirtStai2ö 114. _ ii4 . _

i tolloh» Slil o.Klb.5» 5g _ 57 . —

28 in . 27 . 10.
Wayü &Praft .lO

' 30 25 130 25

/.ell . WIdh .stlOO 197 50 198 —
Zucki . Wagh . 40 13 . - 113 -

_ Irsnkth 40 92 75 91 50
„ Heilhr . 40 " 3 50 113 25
„ Disteln 40 144 50 144 —
„ Stuttgart40 Ü4 . - 113 50

variabel

Benz Motor . 60 -
lisch . Petro, .160 — . —
Groök . W0rtt .30 —

nac . i nertsnleikei ,

a";0 Rad . Kohle
6% Hl» Braonk.
5°/„ PriaS.Hllim.Aal
6»/0 Prillt. Pstrlll
S°fnUcb.Bniik .li .l

12 -75
610
560
3 30

610
8 -30
330
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Reichsbankdisront 6 % , ReicbsbankIombfirdsatz _
7 %

FcütverzinNÜchc IVertr

t»;o L.-E . Kohle
lü/0 Pr . Kali .
Gotoanleihe . .
Doll .- Öchatzan .
4l;, Schatz . 1V-V
V>'ftD,Keichsan

^ ::
ton Srhiifzgch
täp..Br .A,n,enan .
4" „ Pr . Consols

Wo
-0j0 Meslkauer
4l/j Oes, . m „ 14
40,0 Gest (Joldr
40,„ Uest . lCronr
B>o Tnrk . aum
t»/0T . Bagd . fi . 1
4»'0Tllrk . v IOO-'-
tO;„ T Zoll 1811
4»,oll 400 F . Lose
, « 0 fng Goldr
40/„ Ung Krnnr
so/o l 'euuantep
4' /.

20 10.
12 -50

96 -20

0
*

660
8 -700
0 -490
0 670
0 . ii5
1/10
0 415

L ?9
0 o9

24 -
24 -

15 -12
26 90
14 60
17 -50
29 50
24 37

21 -75

26. 10 27 . 10.
liambg . Hypbk .

27 . 1 , 8 . 141- 690 .
12 70 Meoklenb . Hyp .

5 .601 u. Whk . 8 . 1-8
55 90 Heining . Hypb .
—. | Km . f—17 . .

0 662 , do . PrSmienpf .
0 72 do . Em . 12 . .
0 69 do . Em . i« . .

0 -665 Nordd .Grundkr .
0 -84 8 . 8—19 . . .

13 45 do . 8 . 2„ . . .
0 425 PreuB . Uodenki .
0 - 93 8 . 8- 29 . . .
0 6 »5 PreuB .Cenrralb .
0 -785 •#■— 99. H—12
— Preub . Komm .
23 87 BreuU . Hypbk .
23 oO 1904—üo . . .

3 . - i’reua . Plandbr .
15 - 8 . 17—88 . .
27 - do . 8 . 34 . . .
14 -75 Mo . Komm . Ern .
17 76 1- 12 . .
29 | ,'h .Westf . Bod .-
z430 kredbk . 8 .1-18

3 .10 do . 8 . I* . . .
32 - — do . Komm . 8 . 1
29 do . Komm . 8 . 2

11 -

7 .70

1085
10 65

0 .27

11 . -

770

1081
1065
0270

1110 1123

10 50 10 35
11 .32

410

12 85

11 -—

429

11 .40

11 35
4 03

12 90

11 -05

4 29

11 35

l ' fandbriefc

^ Bad .Scnatz .
Berl Hypothek .

M , 7-Su . ADg. 1295
do . Serie -3, 24
do . Serte 2ö .
do . Serie ^ .
do . Komm . 8 .1-? 5 30
Litscn . Hyp, »1h.

S . i , 1- - 4 . 13 20
Kran :t . Hypbk

13 80bi * . . .
Erankf . Plandb

b . »-1. w , 43'«-*:-
Qothaer ' »rund

14 65

2 85- ,eu >«Dt. i -2»
\ b«. . ) 3 90

do . Abt . u . 0 83
da Aßt . L4 .
do . Ab ». -3a
do . TY—n Em . j

13 . -

530

13 -30

13 70

14 70
' ? " 9

3 98
0 88

r . iscn k tlen
ilochhahn . SO 107 -25 107 —
Süd Kisenb .80ü — - • -
Baltimore , ^ . 95 50
Luxemb P .II .B . *
schantun ^ . 6 7 .̂ 10 -
C&nada -Pacific 78 50 b6 —

etchI **nhrt » - Aktlcn
J . Auatiai . do 195 -50 187 -50
Hapat » . . . ifoo 189 181 -25
damb . Shd . JOo 1/2 -50170 . -
I t»)«;i . SO • — 22/ -

KorfDio6 . . . . 203 - - t96 - —
»oiu - i. ioyd 40 173 - 169 -
■/ '»rein Elbe 30 80 - - 62 -75

UanK - Aktioi )
- ank t .b »au -iii 169 75 168 25
tianr !J,Y *»r . 138 ti7 2o
BayM . H . u . Wb IdS 67 173 50

I.Ran G . aOf
imerzbU . »
mal . Bk . 10
webe Bk .10
eoers .B. lOO
;.-Kom . 1S<
adnei Bk . 80
Jz .Creö .A.i?1

Creditb . 2t'
t . Credit .
shabank 50C

<<tfhii . 4*
in . Westf .
ou .i led . Bk .
ner Bankv .

28. 10.
230 -
165 -
243 -
1S1 - -
126 . —
1Y9 - -
159 - -
138 -
146 25

83u
160 75
135 - -

175 -
5 75

27 . 1ft.
230 50
170 50
24 12
182 75
126 25
171 -
160
137 50
147 25

8 35
16125
135 -

175 - -
Ö-75

«lraaerei - A Uticn
Engelhard . 158 — 157 —
Schöfierbof Br 264 — 2b4 -
Schulteiö -Patz 273 — 2/312

Industrie - Ali tlen
%acb . l^ aer bo
\ ccumu2at . 60t
\ dler &Opp . 25(
Vdlerh . Glas 20n
\ dlwerke . . 4L

t. Verk .80t<
Ulg .Elek .Q . lUt
\ ramendt . P . 6t)
Uijfi .Con 0 . 10
Vnha . Stein . 80
VnneneiOuß 16*
\ sch . Zellst . 40
Lusja.N

’rb .M.20
AialckeJiaoch2t
Barop . Wtilzw
taaalt A.-G . 2t

'iay .Spieirelp .Ö
J. r . ßernber «
.4ergEveKin .40(
Berger Tietb . ot
Bl. Änh . M. 10
Bergm .K .W . ^H
Bi . Karl , in ION
IU. ilaaclim . 10
BerzeuusM . 10
Bin *; NDrub . ö<
toehuinMiulin »

tiobr .Bötllej 10*
Braun . Brlk . SfN
trsfh Kohlet .̂

Bieiteribg ./em .
Brom 1.11101. ^0'
ßrem . Vulk . lON

i M WollkÄ IO «
1Brown Hov .AC .

26 25 2575
1S3 60 163
130 130 50
139 - 13, . -
10s - 105 .75
162 159 50
166 - 16612
lc5 - - 169
100 - s925

59 -
38 -

149 87 14o 75
104 60 102 76

109 - 103
*

—
a6 .25 95 -
68 - 63 .25

20 : -50 209 :
95 SO 94 50
12 , 5 21b -
60 . - 62 50

162 - 161 .2 s
116 .50 102 . ■

97 -60 9s -

66 .12 65 75
76 26 173 25

185
'

- 189 - -
190 - 196 -
130 . 131
194 75 ' 93 5 . -

4 ! 25 ' 2
15 . - 146 '

Badern « . . SO
losch Wagg . 8t

Uaoito & Ki . 30
harlott . Wasa ,
hetn . Buoaau .
„ Heyueu . 4<

Gelsenk . IOO
,, Albert . 30
.orte . Chem . 40
ont .Lautchouc

26 10 27 ld
109 - 109 12

76 . - 76 - -

2287 22 75
118/5 117 50
118 25 118 25
11a 25 115 75
103 - 102 -
158 50 157 . -

/ 6 2s 76 50
12 - 25 127 -

Oaimlei . . 80 97 75
/«im . Udo ! . 10 183 50

Gessauei Gas . 165 -
>scn .Ar l'ei . ifit ' 89 50
, Luxem ' g . 70 1/4 26

>»sch . t^b.vig . 112
Erdöl . . 40 1/5 25

„ Guüsfahl O 121
_ Kaliw . 20 127 50

Sp »egelgl .lO 95 -
„ Ton u St . 5< 124 -
.. Wolle . . O 68 .
.. Elsenhdlg .O 84 - —
t, Maschinen 112 - —
Jonoei sm . öo 124 75
Jresd Garo . 0 H2 50
>atBn . Met . luo 9175
JQrkopp . 15» / 3 -
OQse» Eisenh .lO / 3 75
Jyckerholl . 4* / I 50
)vn Nobel 12 154 25

96 50
180 25
15475

88 60
17312
110-
176 -25
120
128 87

96
124

66 25
83 . 12

112 ou
lul . -

87 25
73 58

50
ic4 7s

-ilntr . Brk . 60
■aaen . Kraft 25-
-lek . Bieter . 20
.. UchMi .Kr . 6t
:i . Bd Woll io
anatl ullnchO
.n/ .inger W IO
•.riaarer Hmw ,
•.rnemann . 5*
schw . Bg . 60
.es . Steink . 70

187 . -
6125

lo7 2 d
166 *-

53 -
50 -

100v-
13 ro

c4 12
l7u oo
171 -

187 25
71 ou

157
16/25
62 -sö
bü -
99 -

136 -
6512

t/6 . -
175 . -

rV >crHleist .l4<
i.-G . Färb . Ind
reldin . Pap . ^
l' elt . ÄUulfl . » -
f rankem .Zuck
i' rankonia 1
^ rtedrichsli .
f4,. Kriatei . .
M<eh > Wagg .

leb .A' K,iiiii' 4»

97 - 99 37
325 -25 326 50
160 5u 163 60
168 167 37

94 12 92 -
3 25 23 12

2160 126 . •
, 4 . 73 -

060 0 52
43 25 43 25
77 . 75 .

»eisen . Guö . 40
Oewüchovff . 40
Germ . Zem . 14
leö . .ei l 'nt .10
i. Girmen & Co.
itocttenSL . 14-
fvbr .Goedh .15>
rh . <»oldsch . *30
iotbacrWag . tib
rörlitKWagg .d

Greppm . W. 10
fritaner . • 80

jlacketü . Dr . 40
datie Mascb .
(laramei . Sp -Ä^
Jan . Mascb . 1&

dann Wagg . 8
lanaa » lovd »
Marburg W. G.
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larp *»iFCr IO *
iartnoann . 6|‘. ileckniaunHf *
lenwiush 25

Held & Franke
lilpert Ma. 8-
kirscb Kupt .15'
(oeach Eis . 60

•loftm Srarke «
lobeniOhew . .
iolzmann , ft
V. HoiCli ftC . lft
lofelb .-Ges . 70
iowaid \ e . . 30
lumholtlt M. 2t

Ludw . Hn »fei «
M. Hutacb . 8

lntt .Nied8ch .2i

Ilse Bergb . 2Ĉ
leserichAapb 4-
a . JQdPiÄCo t-
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kiahiaFort . io
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vatiAsoliets .H
varlsi . Mnch . 5
\ attowitz . Bgb

A lit ' -V »w*
Köhlm . StArke
. .. .
\ öln-NetienB . >5
\ Aln*l?ortw . 14
Aostli . Oll , H

%> >. » <*1«. A.

26 10. 27. 10.
? 8 - 29 - -
85 . - 86 -

169 - 168 -
182 50 187 . -
13s 132 -

61 -50 61 7s
7s - - 81 SO

139 0 139 50
21 - 2s
25 - 24 75

158 - lo4 . -
117 - 118 -

95 - 94 25
160 -87160 . 0
112 112 -

89 50 c8 . —
13 SO 13 .50
65 - 6 , -
83 .25 83 -25
60 - 60 -

183 37 183 50
41 - 40 -
84 .87 86 0

174 . 172 . -
83 - 83 -
74 .25 71 50

127 , s 12 / 75
152 - 151 25

78 / 5 / 8 1

16o -ö0 166 75

7a - 7C -
29 50 28 50
62 -50 6 i .7s

218 - 224 . -
132 - Ul -
132 130 25

96 50 93 SO

96 75 96 50
1 OSO 80 50
15/ . . 5 15b 8 /

40 50 40 - -

' 41 -7 ' 44 2s
108 100 .
14s 25 145 25
161 - " 6 '/ 76' (' ZV - ;Z \ Z

db . dö
tfe {.c o.

28 10 27 . in
K-ronpr .HeL ISO 108 50 110 50
vylfh Hatte Ä 72 50 72 -

‘fi - 1
8
4! 5-0

12f 2_5 138 . -

Lingner W 14
Unk * Hotttn . lä
Endw . 1.0 we 30,
C. Lorenz . 80
' e >th . Prt . Ce . 40

adensch . M. 80

170.
103 50
80 -

19125
114.

1M50
103 50
79 -

114 50
102 -75

flagdebg . M. w
D. MagirueÖO

dalmedie 2lX
»50

Mannesra . Mal .
iauH . .Beruo . •»>
•fartenh .h .K . ft
vi.-Fb -Breu ^rlO1
«lasch Kappel .
'Iaxtm0ianp .l2f
dch Wb . Un . 4<
d .Web . Zift , 10*
»leyet Dr . P . 2f>
•11a" . 2l
Vflx ÄGeneaflOi
dotoi .Deutz lft '
»ItUh .Renrw 70l

Heck . Kabra . ltK
Veot . 8chitfsw
s’iederl . Kobl .2<
'Mtrttfabrik .ft'fordd .

Nordw . Kraflw .
,4' iu < tierk s»

»bersch . Ebl . ft
. l îsenind . 12>
, Kokawerk .4<«
Deking -St . . 60t
) rensfein 20»

4*an/ .er A.*G.JhÖn . Bergb . 60
ai . Pintsch 60
*ittt Werkt . 12»

rtatn ^ . Wag . 10*
;.avena ‘ .Sp . 20»

112- - 109 50
68 . - 67 25

176 . -
4 .75 512

137 - 137 37
69 - 59-25
1250 12 60

17o 176 -
199 75 196 -
89. - 88.50

129! - 126 -
13, . - 13150

71 .87 , 1 . 12
163 -sO 155 . -

114 53 114 -
t80 - 180

' -
160 50 160 25
toO 2o 161 / .
802s 81 -
76 . - 73 .25
91 . - 93 -

140 60 143
' -

57 - 67 25
i23 - 119 -
9375 9375

135 25 138 25
127 . - 126 -
145 50 i44 -
7387 13 ■

96'OO
- 1

ih . Elektra 100
.. Meuaii . .
„ Ötamw . . 80t
„ Naab. Bg. 10t1
„ Sptegelgl . HO»
fc W Klkw . » '

RhenaniaChem .
Rheydteleki . »>»
ÜiebecK Montan

. u . .Ueue* . ■*
Lock .&Soh . iOü»
ftoodergnihe4b (
ttomhach H . aoo
Rosent .Pors .Bft
^Qtgersw . . 10t

4&cti*enwerk2 (
^Achs . rhQring

Parti .Zen>. !6>
'•Hebe . Waggoii
Sach .- . Weo6t.
jaizdetfurtb 10»
Sangerb . M. ft
'>aroft,i . . . 2»
Schate »Blech Ob
ScQei (ieman .2U»
Schering ch . 25»
' Chl. Textil . 10b
<chl . Zink IW
I . Schneider ft

•̂cbötlei Kitort
•icyiftg on . m
Schub &Salz 10»
s<hucken . 70»
SeckMQhlenbau
Seebec’U . 2W1
Siegen Solin . 4
' iemeneGlaeSW
Siemens Hai .70t‘
Ginnet . . 10
-isLvkUN Ch. 10U
Steft . Cham . H»*
,, Vulkan 12»

rfugo^tinneeSO
'»tönt ft Oe .
stoowriNäb 20l
>tolb . Zink 10»
4traI .Spielk .ft»

P&feLglae . ft
Mecklenburg .
TelefonBerlin 6(
Terra A.S4 . »
t hale Eisenh .
riomt*. IM. 4W
r ^nMadlo lft

; t h nha flf»

26. io.
145 -

27 . 10.
140 -

17112 169 12
182/5
l | f87

163 75
97.
/ 3 75

- 20
13 37

1,3 -
13115

180 25
124 -
84 50

2 12
164
94 75
/ 3 -
20 -
14 -

112 7c
130 37

117 - 116 50
171 . -
45 . -
94

166 -

18 :
29 -
43 50

235 -
61 -

149 50
89 . -
64 . -

?1 -14

tzO -
62 .60

168 .50
50

° 2 -12
86 . -
64 .75

144 25
92 -

161 50
153 -

98 -
19 12
697
36 50

09 5 "
U 2
81

175
44 -75
90 . -

186
147 - -
156 -

4§ 75
235 - -

61 -5C
Irl -

90 -
5j -

22 0
141 . -

54 -l:i
/ 9 §0
61 oO
88 -
6212

145- -
90 . -

166 67
154 -

103
19 -
39 -
36 SO

09 -
29 25
80 12

Union chem .Pi
inion Maecbin
VarziuerPap . ^
V. Bl . t>r . Guw4 -
v' .Uecn .Nick
V.Giana .Elb .UW
»ei . Jure B. IW
V. Mt . Halier22»
V.Schf Bern . 4»
ver .BtablZypej
vfiktona - Wk . fr
Voget 'let .-Dr.4
Vogtl . Masch . 4-

.. Tntltab . 14t
Vor . Biel .Öp. lft 1
•Vami .- Wit . H*

Hl'Pt . »r .‘11hf. <V
Wegelin -Russ .
vVeg.&Hi ,du .JW
Wems . Kam . 6»
Westeiegetn !6»
Wfl. I) Hammfr
tVfl. Eis . Lg . 25»
WestJ . Kupt . lO»
Wiek . Zem . 6W
Wilhelmen .E .-K
Witten Gub . Ä"
Wlttkop Tfb .14«
d . Wolf ! . . ft
Zeitz . Msch . 10»
Zelistf »ft-Ver 6t
/ eilst Wald . IW
ZlmmemiöTT . 4»
Zwickau Ma . St

26. 10 37 . 10.
84 .75 12 60
70 .37 69

110 . - 107 FO
74 . - 74 25

171 - 172 -
320 . - 320 -

80 - -
82 — 83 —
69 - 68 50

184 190 -
, 7 50 , 7 75

105 25 103 25
92 - 94 . -

196 - 196 50
162 50 161 .

96 98 -
123 - 120 -

41 - 37 87
1 / • - 16975

85 - 86 . -
56 50 S6 - -
80 . - 81 -

137 - 139 -
71 - 73 25
60 50 6 ' -

132 50 1 32 50
o8l2 68 37

IS ' . - 16 ' -
120 - 11 50
19710 19/50

14 - 13 -
58 - 57 -

Koloninluerte
.•<ch . usuitiika 229 50 230 . —

seu -Guinea . 86 (J - 60 —
»tavi -Minen . 36 ^ 0 36 60
.\ ietitamtl . Xotieinnren
»SCb. i etioi . Itf 102 — 100 . -
Uoman *8alpet 67 — 65 “ *

l \ rgttn x n n ar* - K n r « e
rem . Bestg . S4ü 77 50 77 50

t .Schachfb . 600 ^ 18 1 ^ 0 -
^isen Meyer 20 . — —'̂eln .Iut . t'p 1(K» —. - -
Grün & Mit . lft 124 - 12 ? 50
Knorr . . . ft 139 50 139 '
< ol !.ft .lourd2W 79 6’. 7 7-fO
Mot . Mannh . iw 38 - 36 37
‘thenan . Chm.fi» 8b - 8412
■tchuhf Herz ft 62 50 62
Wienl Ton IQ / SO IO/ -“'



Wiedereröffnung des Theafer - Resfauranfs
Waldstraß e 2 >HOTEL ROTES HAUS < Waldstraße 2

naonm

Oer Llmbau und die neuen Mume .
Theater -Restaurant Hotel Rotes Haus ! Es

spricht sür bas psychologische Verständnis des
Besitzers, ' Herrn Reichert , daß er pietätvoll
den Namen Rotes Haus bestehen ließ und doch
einen tressenden neuen Ausdruck sür sein Unter¬
nehmen gefunden und gewählt hat . Das alte
Rote Haus weckt so viel Erinnerungen an
glanzvolle Tage unseres Theaters , dessen Ruhm
weit über Karlsruhe hinaus strahlte . Zählt
das Rote Haus zu jenen alten Gaststätten , in
denen die ersten Kräfte des Theaters verkehrten ,
ganz abgesehen davon , daß hohe Gäste die Hotel¬
räume fast ausnahmslos in Anspruch nahmen .
Auch diese renovierte Stätte mußte der Zeit
ihren Tribut zollen und war vorübergehend
ihrem Charakter entfremdet . Man muß es be¬
grüßen , daß Herr Reichert ihm seinen Ruf als
gemütliches bürgerliches Lokal wieder gegeben
und neu gestärkt hat .

Man muß staunen , was in den kurzen Wochen
der Renovierungstätigkeit alles geleistet wurde .

- Gleich beim Eintritt überrascht die

„Bürgerstube "

durch ihre Wärme . Die Wandbekleidung
erfuhr eine vollständige Veränderung durch
Vertäfelung und dazu abgcstimmte Holz¬
decke . Tie in rot gehaltenen Sofas und Gar¬
dinen geben dem Ganzen dir harmonisches Ge¬
präge und erhöhen die Gemütlichkeit . Schon
dieser Raum bezeugt , daß Herr Wilhelm Rei¬
chert unter der Leitung des Architekten G l as -
stet t e r - Karlsruhe . Schützenstrabe , es verstan¬
den hat . aus den bestehenden neuzeitliche , in
Farbe und Form gut abgcstimmte Räume und
doch einen jeden in sich abgeschlossenen Raum zu
schassen.

Der vorhandene Kellereingang im Bürger¬
zimmer war aus praktischen Gründen schlecht
zu verlegen und wurde durch

_
eine Schrank¬

unordnung geschickt verdeckt. Diese fügt sich dem
Gesamtbilde gut an .

Auch Schalttafel . Schränkchen und Heizkörper
verfehlen in ihrer nunmehrigen Anordnung
nicht ihre Wirkung . Diese Schreinerarbeiten
wurden zur Zufriedenheit von der Möbelfabrik
Gebr . Klein . Karlsruhe , ausgeführt . Die im
Bürgerzimmcr befindlichen Lampen aus Holz ,
von Drechslcrmeister Dornheim , Schützenstratze,
gedreht und von der Elcktrosirma Gebr . Beetz
installiert , sind in ihren Formen , wie in der
Gesamtarbeit tadellos ausgefallen . Die Farb¬

abstufung von Holzdecke zur Wand ist insofern
glücklich , als diese in Verbindung mit den blau
aufgelegten Stäben an der Decke eine Ver¬
schmelzung darstellt . Dasselbe gilt auch für
die Gardinen und die roten Stabauflagen in
der Decke .

Auch ist die Anordnung der Balustrade als
Uebcrgang zum

„Weißen Saal "
D

sowie den nicht gut zu umgehenden Absatz ge¬
schickt gekennzeichnet . Der Weiße Saal , ein in
sich abgeschlossener Raum , ist in seiner Gesamt¬
tönung sehr gut gelungen .

An den Weißen Saal schließt sich ein in dis¬
kretem Grün gehaltener geschmackvoller Raum ,
der durch seine behagliche Innenausstattung
einen äußerst gemütlichen Aufenthalt darstellt .

An einer Wand soll ein Bild des alten Thea¬
ters an die Tradition erinnern , die das Rote
Haus mit diesem verknüpfte .

Der neugcstaltete Weiße Saal ist in allen Tei¬
len gut gelungen , besonders durch die Anord¬
nung der Sofas in den Nischen gewinnt der
Raum an Breite . Auch gewinnt er an Wärme
durch die in Rot gehaltenen Gardinen , die durch
Herrn Paul Riedle , Waldhornstrabe , mit Sorg¬
falt und Geschick angebracht wurden . Die zu be¬
haglichem Sitzen einladenden Sofas stammen
aus derselben Firma . Malermeister Krauß ,
Zähringerstraße , hat die Lokalitäien mit beson¬
derer Sorgfalt und fein durchempsundcnem
Farbsinn behandelt . Die Kristall - Beleuchtungs¬
körper konnten nicht besser gewählt werden , sie
sind geliefert von Gebr . Beetz, Klauprechistraßc .
Auch sämtliche Tischlampen und die übrigen Be-
leuchtungskörper usw. sind von derselben Firma .
Auf der Außenfassadc wurden Transvarenrc an¬
gebracht , welche von Schlossermcister Grokc gut
ausgesührt wurden .

Vor allem darf nicht unerwähnt bleiben , daß
der jetzige Besitzer, Herr Reichert , sich dazu ver¬
standen hat . die alte in billiger Leinwand ge¬
haltene Bühne , sowie die Estrade entfernen zu
lassen. Tenn jene Tinge waren nicht dazu an¬
getan , einem gediegenen Restaurant Rechnung
zu tragen . Auch wurde das Büfett verlegt
und dem ganzen Servis eine andere , der "Neu¬
zeit entsprechende Richtung gegeben . Die von
Junker & Ruh angelieferte Großgasküche mit
Warmwasserlcitung zeugt ebenfalls davon , daß
Herrn Reichert daran gelegen ist . seinen Gästen
nicht allein angenehme Räume zur Verfügung

zu stellen , sondern auch in Speise und Trank
nur Gutes zu liefern .

Die dadurch bedingten Umarbeitungen der
Rohranlagen und hygienischen Anordnungen
lagen in Händen der Firma Enderlc , Wald¬
straße .

Das Weinlokal
blieb in seinem Grunbcharakter , ausgenommen
von einigen Wänden , die teils wegqenommen ,
teils verlegt wurden , bestehen. Wände und
Decken wurden einem Anstrich unterworfen, ' die
veralteten Beleuchtungskörper wurden durch in
Farbe und Form gut gewählte Seidenschirme
ersetzt, welche die hervortretende Frische dämp¬
fen. Sie wurden von der Firma Enderle , Wald¬
straße , geliefert . Der Raum ist nach hinten zu
in Nischen aufgeteilt , die geschickt durch Sofa
gebildet werden . Die Nischen sind an sich .vor¬
handen und so können sie infolge der Anord¬
nung den geschaffenen Raum nicht verschnei¬
den. Die halb offene Nische als einziges Farb -
moment neben dem hell gehaltenen Saal reiht
sich, ohne das Gesamtbild zu stören , gut an .

Mit einer schlichten Feier wurden die Räum¬
lichkeiten in neuem Gewände gestern nachmit¬
tag ihrem Zweck übergeben .

Herr Reichert begrüßte zunächst die gela¬
denen Gäste mit herzlichen Worten und gab dann
einen kurzen Rückblick über die Vergangenheit
des seit etwa 150 Jahren bestehenden „Roten
Hauses " und seinen Werdegang bis zur heuti¬
gen Umwandlung , in das „Theater - Restaurant
Hotel Rotes Haus

'"
. Schon im hundertjährigen

Kalender sei der Name Rotes Haus zu finden ,
und es habe mancherlei Umwandlungen durch¬
gemacht. Er betonte , daß er cs sich als Karls¬
ruher Kind nicht nehmen ließ , seiner Heimat¬
stadt durch diesen Umbau zu beweisen , daß er
gewillt war . dem Wandel und den Bedürfni " en
der Zeit Rechnung zu tragen . „Gediegenheit "
sei das Motto , das Bauherr und Architekt vor
Augen schwebte , und es sei zur vollsten Zufrie¬
denheit , wenn auch mit großen Opfern und
Mühen erkauft worden und gelungen .

Die Erschienenen drückten Herrn Reichert zu
dem gelungenen Werk ihre herzlichsten Glück¬
wünsche aus , denen wir unsere von ganzem
Herzen anschließen . Möge der ausgezeichnete
Klang des Namens „Rotes Haus " auch in Zu¬
kunft seine Wirkungskraft erweisen und Herrn
Reichert und seiner miischaffcndcn LebcnSgcr
fährtin Sic Erfüllung der dargebrachtcn Wünsche

bringen und so ein weiter Kreis von Einhei¬
mischen und Fremden die reichlichen Mühen und
Opfer lohnen . Glück auf !

Firmen , die am Umbau beteiligt sind:
Maurermeister I . Müller , Marie Alexan -
. derstraße .

Zimmermeister H. Metzger , Marie Alexan - >
derstraße .

Gipscrmeistcr A . u . H . Allmendinger ,
Melanchtonstraße .

Elektroinstallationc .n und Beleuchtungskörper :
Gebr .

'
Betz , Klauprechistraßc .

Transparente : Schlossermeister Groke , Her¬
renstraße .

Hygienische Anlagen und Beleuchtungskörper :
Blcchnermeister I . Enderle .

Gasküchcneinrichtnng : Junker u . Ruh .
Linolcumbclagc u . Tapezierarbcitcn : Merkel ,

Kreuzstraßc , und R i e g n e r , Kreuzstraßc ,
Möbcltapezicr n . Dekorationen : Pani Riedle ,

Waldhornstratze .
Malerarbeiten : H . Krauß , Zähringerstraße »

und Durand , Marie Alexanderstraße .
Schreinerarbeiten : Gebr . Klein , Möbelfabrik ,

und Hipp , Schreinerei , Schützcnstraße .
Transparente : Blcchnermeister Weiß , Stein -

straße .
Spülküchcnanlage Unkel : Wolf u . Zwiesel -'

h o f f e r , Rastatt .

Qebr. Sch
Klauprechtstr. 23 Durl . Allee 22

Telephon 1294

<§ >

ölektrifcjje ßicfjt-, Oiraft-
‘Gelepljon-flnlagen

Kochen , Braten und Backen

Junker & Ruh Groft-Gasapparaften
Größte Reinlichkeit und Bequemlichkeit / Ständige Gebrauchsbereitschaft / Ein Griff — sofort volle Wärme

Beste Regulierfähigkeit / Sparsamste Wärmewirtschaft Kein Rauch j Kein Ruß / Keine Schlacken

Unverbindliche Kostenvoranschläge und fachmännische Beratung

JUNKER & RUH A.-G. KARLSRUHE i. B.

Clirisf. Hipp
Karlsruhe
Schützenstraße 11

Mechanische
Möbel - u . Bauschreinerei

Anfertigung feiner
Einrichtungen

MbrlWrik
iür erst¬
klassige

Wohnungseinrichtungen
Innenausbau tel Neu-

und Umcauten
Qua itätsabre

’t m .jahre-
langer Garantie

Gebr.Kleln . Karlsruhe
Fabrik Rtippurreritratze 14

Berkauf und Laicr Durlacherstrage 97- 99
*—7 Ufic geöffnet

Jos . Enderle
Spezia 'geschätt für sanitäre

Anla r en und Beleuchtung
BLECHNEREI

Werkstätteu. BöiO Laden u . Ausstellung
Waldstraße 20 Waldstraße 16 18

Gegr . 1887 - Postscheckkto . 10245 - Tel . 127

Paul Riedle
Tapeziermeister

Waldhornstr . 32
Tel . 2719

*

Anfertigung
sämtlicher Polstermöbel

Ausführung von Dekorationen
nach eigenen und angegebenen

Entwürfen

« >. « , « « mir
KARLSRU HE i . B.
Herren traße 5 — Telephon 325
Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 8620

WerKslaffe iür Bau- u. Kunsisdilosserel
Reparatur jeder Art

H . A . KRAUSS Heinrich Durand
MALERMEISTER
Zähringerstr. 70 , Telephon 3895

*t
*171allermeister 1

1I Sehpiften , Glassehildep , Dekopationen
g Neuzeitliche Raumbehandlung Karlsruhe -Beiertheim, Marie-Alexandrastr . 50 l

Werkstatt : Goethestraße 17 — Telephon Nr . 5909 1

»



Seite 16 Karlsruher Tagblatt , Donnerstag , den 28. Oktober 1926 Nr . 338

Kleider
Blusen

WW»
schwarze

Direkt oott der Lee in
Lpeztalsifchwaggon

eingetroffen
1 Waggon frische

tovklo» im ganzen Misch
Pfund 42 Pf «

im AnschnittPfund 44 Pfg .
Kerner : frisch gewässerte

Stockfische
Pfund 30 m

nur in unserer Filiale
Narkstratze 13. Ecke Akademiefir

HeflöUff Pfund 1.29 Mk
RoLzungen Pid . -.SÜMt

»rische

Pfund 45 Pfg
> Pfund Kittchen 2,18 Dir

MTm ■ \
empfehlen wir

Damen -Mäntel

N A T CR -
HONIG
allerfcillsr . ¥3tÜt «*3 <ftlCtt *
- EC -» 91 n & 11 f c , flolMlar ,
I . Qualiräl. 10 - Pfunv - Dose
M 1L- 0 halve Mk V-Stt.
TI . Torte etwas dunkler
Mk . 10*50 br -uv . M>' . 0.- .
— Prima Heideüonis
M . 12 50 brzm. Mk., 7 .2 -
frei Haus , Nachnahme .0 Pig.
mehr. Gar . ZnruÄn. Frievr .
Priflge , Jnb. Car - Priyge ,
O.Lerholz-dcharmbeck13 i . >?an:-.

Samthute
Filzhüte

Große Auswahl , in allen Preislagen .

JLudtvtg
Sch tveisfftt i

Karlsruhe i . B .
Erbarinzenslrafit 4
beim Rondeitnlatz

Flügel
Pianinos

Harmoniums
I Nur beste Fabrikate .Sehr mäßige Preise .Umtausch altcrKiaviere

Eier! Eier!
ab Donnerstag » den 2ä. Oktober

Bruch 'Eier
leicht nnjefnieft , Stiid 11 Pfennig

zu haben
Zähringerftr . 82 lLadenI Körnerftr. S iLaden)

und bei
Frsnr Schäfer & Co., EieroroBhandiung

Bort,traft« 23 - r Telefon 8717 .

AnWerhMgen
den 1 . November 1926

bleiben unsere sämtlichen Kassen u. Büros

geschlossen.
Badische Bank
Badische Girozentrale
Baer L Eiend
Darmstädter- u , Natio¬

nalbank Karlsruhe.
Veit L Homburger

Rheinische Greditbank
Filiale Karlsruhe und
Uepositenkassen .

Straus L Go,
Gesellschaft A . - G . ,Filiale Karisnihe und
Hepositenkasse .

Vereinsbank Karlsruhe .

lesutüen Sie
turchords

ständige

Handameits -Ausstelluns

Sie
bleiben

Jung
trotz zunehmenden Alters , wenn Sie für geregelte Tätigkeit und da¬
mit bessere Ernährung Ihrer Haut durch tägliche gelinde Frottagemit

Aok - Seesand - Mandelkleie
Sorge tragen . Die Entstehung von Falten und Runzeln wird ver¬
hindert Pickel und Mitesser werden beseitigt , jugendlich -blühende
Frische bleibt erhalten . Aok -Seesand -Mandelkleie ist in den Fach¬
geschäften für RM 0,20, 1, — und 2,50 erhältlich . Nachahmungenkaufe man nicht , denn nur Aok -Seesand -Mandelkleie ist als er¬
folgbringend lOOOfadi bewährt ! Exterikultur , Ostseebad Kolberg .

Eonber-Aimvot :
Eingetroffen
1 Waggon

CMK

OwtimM

. Pfund 3 » Pf« .
solange Borrat .

Ziehung garantiert unwider¬
ruflich 10 . u . 11 . Nov. 1926 .

MUnster -
Geld -Lotterie

2L ie und 1 Prämie, insges.

Ji

Achtung ! Achtung !
verÄuMn Sie rieht die günstige Gelegenheit!

Nur bis Weihnachten
ji

ji

M

erhalten Sie
meine

la
Narben- altrenommierte

Solinger Fabrikate

Los - « > _ Porto und Liste
'Z3 ’* 30Plg .,epreis 30 Pfg.,empfiehlt

Eberhard Fetzer
Karlsruhe I . B., Ostendstr . 6
Postscheckkonto KarlsruheI. B. Nr. 19876,sowiedie Bad. Lotterie -Einnehmer unddie bekannten Verkaufsstellen .
Hierbei : Firma Carl Götz , Inli .E . Zwerg , »taatl . Lottcrieeinnehmor

Gesfliäffc -Verlefluna o. Empfehlung
Meiner verchrl . Kundschaft , sowie einer titl . Damen¬
welt zur gefl . Kenntnis , daß ich mein Hauptgeschäft

DamenFflsicr - u. HnurptlejeMons
nach KARLSTR . 39 (Nähe Künstlerhaus ) verlegt habe .
Mein neues Geschäft ist mit den modernsten hygienischen
Apparaten eingerichtet und ist neben Salons für Frisieren .
Kopfwäschen , Bubtkoptschneiden , Haarfarben , Schönheits¬
pflege . Werkstätte für künstl . Haarersatz . Dauerwellen ,

ein Kinderialon angegliedert .
— Meine Preise sind äußerst kalkuliert und mäßig ! —
Indem ich meiner verehrl . Kundschaft für das mir bisher ent¬
gegengebrachte Vertrauen bestens danke , bitte ich , dasselbe
auch auf mein neues Unternehmen übertragen zu wollen !

Hochachtungsvoll

Oswald Schiemann
Spezial -Damenfriseur und Perückenmacher .

Nälamasdificit und faürridcr
auch versenkbare , in Schwing-
schiff , Itiindschiff und Zentrai¬
spule . zum Sticken , Stopfen ,vor - und rückwärts Nähen , in
verschied . Eichenmöbeln u . nuB-
baum poliert , mit einer Anleitungzum Sticken und Stopfen ,

Herren - und Hamen -Touren - und
Luxus - Räder . Rennmaschinen .
I lajhrenner . Knaben - u . Mädchen -
Räder , Geschäfts -Räder . — Meine
sämtl . Fahrräder sind aus garant .
nahtlosen Stahlrohren hergestelltund mit la Hartlötung versehen .

mit schriftlicher Garantie

hei einer ANZShlUNg VOfl . . MN . 10 . -

und wöchentl . Raten v . Nk . 5 .-
oder entsprechenden Monatsraten
sofortausgehändlgt. Sie brauchensicli über Ihre Person nurauszuweisen

Versand nach aussvä ' ta ab meinem hiesigen oder Fabriklager !
Größte Auswahl Nolldc Preise / Zahlreiche Referenzen .

MacherLotterie
Ziehung garantiert inioidemiflicfi
30 . Oktober 1926

668 Gewinne mit ins¬
gesamt . . . .

1 . Hauptgewinn • »

2 . Hauptgewinn . .

10 Gewinne zu je
Mk . 280 — . . .

2 Gewinne zu je
Mk . 100— . . .

8000.-
Ji 1500a -

ji 800 .*
J . ZOOÖa -

JL ZOOa-
Preis des Loses RM . 1 .20, Porto und Liste

25 Pfennig mehr , empfiehlt

Eberhard Fetzer
Ostendsfr . fi KARLSRUHE Posf -Sch . 19S76
Bankgeschäft bhll . Inh . E . Zwerg , Ilebelstr .sowie «üintj. Verkaufsstellen

Bei günstigen Zahlung * - Bedingungen
und billigsten Preisen erhalten Sie

PELZJACKEN
Pelzmäntel.Skunkse Füchse , Opossum ,
Walaby alle andern Garnituren in der

KÜRSCHNEREI ÜB
Karlsruhe . Erbprinzenstraße 3 .
Filiale Gengenbacä , Schillerstraße 8 .

ficrflcfte 'it
aus frischenötiinen flifchen

Staunt«
SwlM

Ja
sw 28 P

lCit ..S;ofc
'
j[#| l

.. 3.801
Rollmöpse

Tick . 37 Psg.

j konrerthsus j
lenie Donnerstag , 28 . Ölst., 8 Uhr :
•er in Deutschland als Bahnbrecher

bekannte Forscher , Biologe
Aiexandsr Hüller
aus Bad Kreuznach spricht über

Gediegenliste und praktischste UFeihnachts- Geschenke ! El Qjß IWp (DSltOlUthOUlinS
Gekaufte Gegenstände können Sie auf DH ne vsiMliaoiSMMMiiaf
Wunsch am hl . Abend zugestellt erhalten ! Pwj LLS Die kosmischen und irdischen

P Bernard§ / KsrHrolif IüN • « 2V1 I1VII llu Ifilll Ivfi 68MB V RS HM Aus dem Inhalt : Die einzelnen Weltsysteme I
Bekanntes Haus für la Marken - Qualitäts - Fabrikate gg W 1Passage 56 / Ecke Akademiestraße W

heilbare “ Krankheiten , die heilbar sind —
Der Weg zur Heilung — Die Bakfcrlo - I
logie ein Irrtum — Her Weg zur I

Volksgesundung . [
Kostenfrei erhält jeder Besucher den

[ gedruckten Vortrag dos Redners von dem
Jahre 192-1 25 u. die Flugschrift über seine |

Sepdelenopathie .
Karlen zu 1, — , 1.50 und 2 .— hei

Kurt Neufßldt, Waldsir . 39

Nur noch heute !

„ Der Feldherrnhilsel
”

Ein Ufa - Film nach dem berühmten Schmank uon
Roda - Roda und Kart Röhler

Weckt BegeisterungÜ. Publikum u . Presse
Sieg auf der ganzen Unie . (Kinematographi
Das Publikum dankte den Herr <ellern des rilmidurch reichen Appla -ur . (Lichtbildbtlhne)
lin är . ilere » lilmspiel , dessen Situationen dasPublikum immer wieder zu fauler Heiterkeithinrissen . - , . Starker Erfolg , der steh amSchlüsse in lebhafte nrn Beifall Ankerte

(Film Echo des Berliner Lokal-Anzeigers)
Ein film , den man sehen muh n - der die schlechteSaune siegreich vertreibt , (Neue Berliner-Zeitung)
löste wahre lachnalven aus . Der Elim wirdseinen weg machen . (Deutsche Tageszeitung)
llorter Sachttürmem hätte man bei mindestensdrei Szenen da capo rufen mögen .

(Her Moniag Morgen

| l « it ..35 ofe
'
| <{ (

> 4Li. .' D °s-I . 8Ül

Brat-
Winge

I » Stück $ 7 Psg . I

1 1tzit .-Doielf . 10j

Mmr
W ResiinwWsIdstr .

Dieser Eilm isfl ein * icmadion ries lagei
(Vorwartni

Hotel - Restaurant Hohenzollern
Ecke Kronen - und Ztlhringerstr. Telephon

Hente Donnerstngr Abend ab 7 Dir

Gänse - od . Schweinebraten mit
Thüringer Rohkartoffelklößen.

1 ronndlichstladot ein Carl .tl Uller n . Frau

Wschaus zu kn 2 Kronen
Heute

Schlachttag
I Gut Mittag - u . Abeiidtlsch. Prima neueWeine ,tf . Moninaer Biere. Ferdinand Weber .

Iriickarbeiten
JEDEN liefert rasch und in tadelloser
UMFANGS Ausführung die Druckereides

Karlsruher Tagblatles
Rilterstr . 1 Fernsprecher 297
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